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1. Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen 
A. Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten für mittlere Arbeitnehmerhaushalte 

Vorbemerkung 

Die amtliche Preisstatistik befaßt sich in erster Lm1e mit 
dem Nachweis von P.reisveranderungen, also mit dem zeit­
lichen Preisvergleich. Hierauf smd sowohl die Zahl der Be­
nchtsfirmen pro Ware oder Leistung als auch das Eihebungs­
verfahren, die Aufbereitungsgange und die Darstellungsmittel 
abgestellt. Nur auf emem relativ klemen Gebiet werden 
Erhebungen durchgeftihrt, die nicht den Zeitvergleich be­
treffen: bei der Ermittlung von Verbraucherpreisen ftir den 
Zweck des internat10nalen Vergleichs. Es handelt sich hierbei 
also um die Feststellung raumlicher Preisunterschiede. 

Das zusammenfassende Ergebnis der fur einen bestimmten 
„Warenkorb" zwischen zwei Vergle1chslandern ermittelten 
Preisrelationen wird allgemein Kaufkraftpantat genannt, 
auch wenn es sich, wie bei den internat10nalen Preisverglei­
chen des Statistischen Bundesamtes, nur um „Warenkorbe" 
mit Gutem des Privaten Verbrauchs und damit nur um den 
Kauf emer begrenzten Gruppe von Waren und Leistungen 
handelt. Das Statistische Bundesamt bevorzugt den Ausdruck 
"Verbrauchergeldparitat", um diese Beschrankung deutlich 
zu machen. Wie noch darzulegen sem wird, 1st es sogar 
erforde1hch, den Begnff „Verbrauchergeldpantat" noch durch 
emen Zusatz naher zu bestimmen, der angibt, auf welche 
BPvolkerungsgruppe oder welchen Haushaltstyp sich die Pct­
ntat bezieht. 

Da, Stat1st1sche Bundesillnt berechnet und v<'roflent!JCht 
solche VPrbrauchergeldparitctten schon seit 1954. Zur Zeit 

werden m der Reihe M 10 "Internat10naler VE'rgle1ch der 
Preise !ur die Lebenshaltung" ehe Ergebnisse fur 56 Lander 
nachgew1e,en. Bei 6 Landern beziehen sich die Berechnungen 
allerding, nur auf die Zeit vor dem Ende des zweiten Welt­
krieges. Bei den anderen Landcrn wurden die Verlnaucher­
geldpantaten ongmal für emen Zeitpunkt nach 1952 ermittelt 
und fur die folgende Zeit (nach emem noch zu erlauternden 
Verfahren) fortgeschrieben. Die letzte Originalberechnung 
wurde nach dem Stand von 1963 durchgefuhrt. Seitdem sind 
nur noch neuere Fortschreibungszahlen mitgeteilt worden. 
Hierftir waren zwei Grunde ausschlaggebend. Emma! hat das 
Statistische Bundesamt im Jahre 1963 auf dem Gebiete des 
mternationalen Pre1svergle1chs einen staudigen Auftrag zur 
Anfertigung von Gutachten fur Zwecke der deutschen Aus­
landsbesoldung erhalten, durch den die Arbe1bkapazitat des 
Amtes auf diesem Gebiet, besondef5 wahrend der ersten 
Jahre, nahezu voll in Anspruch genommen wurde. Zum an­
deren - und dies 1st der wichtigere Grund - hat das Sta­
tist15che Bundesamt 1m Zusammenhang mit diesem Gutachter­
auftrag sowie mit mternat1onalen Arbeiten verschiedener Art 
Erkenntnisse uber die Notwendigkeit und Moglichke1t der 
Verbesserung emiger der bisher bei der Berechnung von 
Verbrauchergeldpantaten angewandten Konzepte und Me­
thoden gewonnen. Bis zur abschheßenden Klarung aller hier­
mit zusammenhangenclen FragPn sollte die NPube1echnung 

von Verbrauchergeldparitall'n zuruckgcstellt wvrden 

Nachdem diese Klarung inzw1,chen erfolgt 1st und fur 
emige Lander neue Verbrauchergeldparitall'n berechnet wer­
den konnten, werden m diesem Aufsatz die methodischen 
Verbesserungen beschrieben und elie neuen RechenergPbms,e 
mitgeteilt. Zunachst werden emige allgememe Frarien theo­
retischer und praktischer Natur crortert1). Zu den metho­
dischen Verbesserungen gehört auch eile Absicht des Sta­
tist1,chen Burnil'samtes, neue Vl'rbrauchergeldparitaten 
grund,at1.l1ch nur unU'r VPrwendung von Pr<'1sen zu ber0ch­
IJC'n, dil' ,pe1.1t'II fur clen Zweck dP, 1nlPrnat1on,ill'n Ver-

1) Wegen ande1 er Fragen, deren e1 neute Behandlung nicht. fur 
erforderlich gehalten w!fd, sei auf zwei fruhere Aufsatze ver­
wiesen: Furst. G./Deneffe. P ... Internationaler Ve1gle1ch der Preise 
fur die Lebenshaltung", W1Sta 1954111, und Gunter, H. ,,zur Be­
rechnungsmethode und Aussagebedeutung der mternatronalen 
Kaufkraftvergleiche des Statistischen Bundesamtes", W1Sta 1961/8. 
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gleichs, möglichst von denselben Personen auf dt'n beiden 
Seiten des Vergleichs, erhoben wurden. Zusatzlicher Verwal­
tungsaufwand braucht hierdurch mcht zu entstehen. Das Sta­
tistische Bundesamt verfugt z. Z. und voraussichtlich auch 
ktinftig fur eine großere Zahl von Lanclern, dc1runter die USA 
und die EWG-Mitgliedslander, uber solche Preisunterlagen. 
Sie stammen aus Ermittlungen, die vom Statistischen Bundes­
amt 1m Zusammenhang mit dem erwahnten Gutachterauftrag 
durchgefuhrt worden sind. Ferner hat das Statistische Bun­
desam.J: die Moglichkeit, das Urmaterial der von anderen 
Statistischen Amtern, z.B. dem Statistischen Amt der Euro­
paischen Gemeinschaften, aufgestellten Kaufkraftvergleiche 
zu verwenden. 

I. Oberlegungen und Erfahrungen als Grundlagen 
der Neuberechnungen 

1. Zum theoretischen Konzept der Verbrauchergeldparitäten 

Die vom Stat1st1schen Bundesamt zur Erm1!tlung der Vt)r­
brauchergeldparitaten (VGP) angewandte Rechen forme 1 

lautet· 

wobei VGP,.11 

P\ bzw. Pi: 

QA bzw. Qu 

die Zahl der Wahrungse1nhetten df's 
Landes B. die emer Wahrnngsemhe1t 
des Landes A kaufkraftgleich 1st 

l emes Gutes des 
der Preis Pnvaten Ver-
die gekaufte Menge J brauchs 1m 

Land A bzw. B 

,,internationale Verbraucherpreisrela­
tion" eines Gutes fur das Land B 1m 
Vergleich zum Land A 

Die Ahnlichkeit dieser Formel mit der in der Praxis bei der 
Berechnung von Preisindices verwendeten Formel durfte zu 
der hauhg geaußerten Memung beigetragen haben, daß es 
bei einem mternationalen Preisvergleich methodisch 1111 
Grunde um nichts anderes gehe als bei emem zeitlichen Ver­
gleich von Preisen. An die Stelle der Kategorie Zeit trete 
lediglich die Kategone Raum. Tatsachlich gibt es aber -­
insbesondere, wenn man dem Zeitvergleich mcht allgemein 
den rauml!chen, sondern speziell den internationalen Ver­
gleich gegenuberstellt - auch ganz wesentliche Unterschiede, 
denen der Stat1st1ker Rechnung tragen muß. Der w1cht1gste 
durfte sem, daß die internationalen Preisdifferenzen bei den 
verschiedenen Waren und Leistungen, selbst zwischen zwei 
Nachbarlandern mit regem Warenaustausch und intensivem 
Reiseverkehr, 1m allgemeinen eine s t a r k e r e S t r e u u n g 
zeigen als die Pre1sveranderungszahlen cler5elben Güter zwi­
schen zwei Zeitpunkten rnnerhalb emes Landes. Das gilt auch 
fur die 111ternat10nalen Pre1sd1fferenzen und Preisver,mde­
rungszahlcn innerhalb des Bereiches des Pnvaten Ver­
brauchs, auf den sich nunmehr die Ausfuhrnngen be­
schranken sollen. Eigentlich sollte dieses Phanomen nicht 
überraschen, denn es kann aus allgemein bekannten Zusam­
menhangen deduziert weiden, daß die Interdependenz der 
Verbrauchei preise innerhalb emer Volkswirtschaft nm maler­
weise großer ist als zwischen zwei Volkswirtschaften. In 
emer marktwu tschaftlich geordneten Volkswnhchaft gibt es 
sowohl auf der Angebots- als auch auf der NachfrMJese1te 
std rke Krafte, die automatisch in Richtun<J auf l'lll Cie1ehmaß 
der Preisentw1cklun9 w1rkt'n mit clem großtt'll Erfol(J, 
WJC' man rllllll!hmen daJI, bc'I Suh,titut1on,9ukrn und hc'I 
Cutern, die unter ahnlichPm Ko,il'ngutere'!llsatz procluz1<'1 t 
werden. Zwischen zwei Volksw1rtschc1ften bestPht dag,,gen 
un allgememen allenfalls bei denjen19en Gutergruppen eme 
Tendenz zum Ausgleich der mterndt10nall'n Pi l'I~unlt'r­
schiede, in denen em relativ starker Außenhandd b0tnebPn 



wird. Da sich die Warenlieferungen zwischen zwei Ländern 
aber eher nach Unterschieden zwischen den Erzeuger- oder 
Großhandelspreisen als nach Unterschieden zwischen den 
Verbraucherpreisen richten und da zwischen den Erzeuger­
oder Großhandelspreisen zweier Länder andere Unterschiede 
bestehen können als zwischen den entsprechenden Ver­
braucherpreisen, erscheint selbst in bezug auf die an sich 
plausible Feststellung - daß ein intensiver internationaler 
Warenaustausch in Richtung auf einen Ausgleich der Unter­
schiede in den Verbraucherpreisrelationen zwischen den be­
treffenden Ländern tendiert - ein gewisser Vorbehalt am 
Platze. 

Tabelle 1 zeigt am Beispiel des Länderpaares Niederlande/ 
Bundesrepublik Deutschland die Streuung der Preisrelationen 
für verschiedene Güter im Vergleich zur Streuung der Preis­
meßzahlen des deutschen Verbraucherpreisindex fur mittlere 
Arbeitnehmerhaushalte auf Basis 1962, gemessen jeweils am 
prozentualen Abstand der Quartile vom Median. 

Tabelle 1: Beispiel für die Streuung internationaler Ver­
braucherpreisrelationen im Vergleich zur Streuung von Ver-

braucherpreismeßzahlen innerhalb eines Landes 

~:ci:~~~rii:~i~ ! v~:J~1~~r~~:is-
Bundesrepub)1k I dem deutschen 
Deutschland 1m p , . d f . d. 

Merkmal 

Gewogener arith. Durchschnitt ... . 
Median ....................... . 
Oberes Quartil ................. . 
Abweichung vom Median in % ... . 
Unteres Quartil ................ . 
Abweichung vom Median in % ... . 

und Leistungen .............. . 
Anzahl der verschiedenen Waren 1 

Vergleich zu den re1s1n ex ur ie 
Niederlanden (nachl Lebenshaltung 
Umrechnung uber :~:rer Arbe;i­
den Devisenkurs) erhausha te 

Niederlande= 100 1 -1962 = 100 

120,9 
109,1 
134,5 

-1- 23,3 
93,6 

-14,2 

452 

1 
1 

115,7 
111,0 
118,7 
+ 6,9 
104,2 
-6,1 

453 

Die Tatsache, daß die internationalen Preisrelationen re­
lativ stark streuen, ist vor allem für die Beurteilung der 
Z a h 1 der Re 1 a t i o n e n wichtig, die bei einer Ver­
brauchergeldparität verwendet werden. Aus dem Vergleich 
der Streuung von internationalen Verbraucherpreisrelationen 
und (nationalen) Verbraucherpreismeßzahlen müßte man, 
entsprechend den Regeln der Stichprobentheorie, schließen, 
daß eine Verbrauchergeldparität, wenn sie genauso zuver­
lässig sein soll wie ein Verbraucherpreisindex, mehr ver­
schiedene Güter berücksichtigen mußte als dieser. Soll eine 
Verbrauchergeldparität zwischen Deutschland und einem 
Land in den Exoten mit andersartigen Wirtschafts- und Le­
bensverhältnissen berechnet werden - für welchen Fall eine 
besonders starke Streuung der Verbraucherpreisrelationen 
zu erwarten ist -, so müßte grundsatzlich sogar eine sehr 
viel größere Zahl verschiedener Waren und Leistungen vor­
gesehen werden. In der Praxis wird diese Forderung aller­
dings auf die Schwierigkeit der Beschaffung eines entspre­
chend umfangreichen Preismaterials, das fur diesen Zweck 
auch geeignet ist, stoßen. 

Von Bedeutung ist das Ausmaß der Streuung ferner für 
die Frage der Auswirkung einer unterschiedlichen G e­
w i c h tun g d e r Pr e i s r e 1 a t i o n e n auf die Höhe 
des Rechenergebnisses, also der Verbrauchergeldparität. Die 
Wägungszahl eines einzelnen Gutes, 

PA. QA 

l.:PA. QA 

in der angegebenen Formel, entstammt den statistischen Nach­
weisungen über die Verbrauchsausgaben. eines bestimmten 
Haushaltstyps. Das gilt auch für die Wägungszahlen, die bei 
der laufenden Berechnung des deutschen Preisindex für die 
Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmerhaushalte mit zwei 
Kindern verwendet werden. Wenn man aber die Ergebnisse 
dieses Index mit den Ergebnissen des Index hir Renten­
und Sozialhilfeempfängerhaushalte sowie des Index für 
die einfache Lebenshaltung ein0s Kmd0s vergleicht, so stellt 
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man nur relativ geringe Unterschiede fest, obwohl es sich 
doch um Haushalte grundverschiedener Art handelt. Wah­
rend der Arbeitnehmerindex im Jahresdurchschnitt 1967 bei 
114,4 (1962 = 100) lag, hatten der Rentnerindex und der Kin­
derindex einen Stand von 116,8 bzw. 114,2. Würde man für 
alle drei Haushaltstypen auch besondere Verbrauchergeld­
paritäten berechnen können, so würde man wegen der 
grbßeren Streuung der Preisrelationen im Vergleich zu den 
Preismeßzahlen der Indexberechnung in den meisten Fällen, 
d. h. bei den meisten Vergleichslandern, Ergebnisse erhalten, 
die erheblich stärker voneinander abweichen. Dieser Unter­
schied zwischen Verbrauchergeldparitäten und Verbraucher­
preisindices ist vor allem für die Benutzer wichtig. Wahrend 
man einen Verbraucherpreisindex, der sich auf eine eng um­
grenzte Bevölkerungsgruppe bezieht, auch noch als für sozio­
ökonomisch benachbarte Haushaltstypen zutreffend ansehen 
darf, kann die Ubertragung einer Verbrauchergeldparität auf 
andere Haushalte als diejenigen, die ihr unmittelbar zu­
grunde liegen, nur als eine grobe Behelfslösung gelten. 

Für die Beurteilung des Aussagewertes einer Verbraucher­
geldparität ist aber nicht nur die Tatsache von Belang, daß 
es jeweils innerhalb der beiden Vergleichsländer andere 
Haushalte als diejenigen gibt, auf die sich die Parität bezieht. 
Es muß auch bedacht werden, daß eine Verbrauchergeld­
parität auf der Vorstellung basiert, daß der Haushalt, ftir 
den sie berechnet wurde, in b e i de n V er g 1 e i c h s 1 ä n­
d e r n d i e g 1 e i c h e S t r u k t u r d e r V e r b r a u c h s­
aus gaben hat. Es dürfte unbestreitbar sein, daß diese 
Annahme wenig realistisch ist. Es dürfte kaum jemals den 
Fall geben, in dem ein Haushalt von dem Land A in das 
Land B auswandert und dort den gleichen „Warenkorb" wie 
vorher im Land A kauft. Er wird sich im Laufe der Zeit den 
Verbrauchsverhältnissen im Land B anpassen, vielleicht erst 
relativ spät und auf einigen Gebieten der Lebenshaltung, 
bei einzelnen Gütergruppen wahrscheinlich nie. Die Ver­
brauchergeldparitat für das Land B im Vergleich zu dem 
Land A aufgrund eines „Warenkorbes" des Landes A kann 
jedenfalls nicht als eine realistische Größe gelten. Sie ist 
vielmehr nur ein Grenzwert für einen Bereich, der auf der 
anderen Seite noch durch einen anderen Grenzwert abgesteckt 
werden sollte. Es ist dies eine Verbrauchergeldparität für das 
Land B im Vergleich zum Land A aufgrund eines "Waren­
korbes" des Landes B. Es handelt sich um das Gegenstück 
zu der ersten Berechnung, das nur für den - ebenso unwahr­
scheinlichen - Fall zutrifft, daß ein Haushaltstyp in den 
beiden Vergleichsländern nach den Konsumgewohnheiten des 
Landes B lebt. Nach der ersten Berechnung (mit dem „Waren­
korb" des Landes A) erscheint das Land B im Vergleich zu A 
relativ teuer, nach der zweiten Berechnung (mit dem „Waren­
korb" des Landes B) relativ billig. Für viele praktische Fälle 
dürfte ein Wert, der dazwischen liegt, der Wirklichkeit am 
nachsten kommen. Aus diesem Grund berechnet das Sta­
tistische Bundesamt nach wie vor einen Mittelwert (einfacher 
arithmetischer Durchschnitt) aus der nach einem deutschen 
Ausgabenschema und der nach ~inem ausländischen Aus­
gabenschema aufgestellten Paritat. 

Dieser Mittelwert ist allerdings nur dann eine sinnvolle 
Größe, wenn die beiden „Warenkörbe" möglichst dem glei­
chen Lebensstandard entsprechen. Sie sollten im Idealfall nur 
insofern differieren, als sie landeseigentümliche Besonder­
heiten in den Verbrauchsgewohnheiten zum Ausdruck brin­
gen. Jedenfalls genügt es nicht, daß sich die nationalen 
Statistiken (Wirtschaftsrechnungen, Indexschemata), aus de­
nen die beiden „Warenkörbe" abgeleitet wurden, auf gleidi 
oder ahnlich b e z e i c h n e t e Bevölkerungsgruppen bezie­
hen. Zwischen den „mittleren Arbeitnehmerhaushalten" eines 
modernen Industriestaates und den „mittleren Arbeitnehmer­
haushalten" eines afrikanischen oder asiatischen Entwick­
lungslandes können so große Unterschiede im Lebensstan­
dard bestehen, daß ein Mittelwert aus zwei entsprechenden 
Paritäten kaum einen praktischen Aussagewert haben würde. 
Im ubrigen darf der „Warenkorb" des einen Vergleichslandes 
im Vergleich zu den Verbrauchsgewohnheiten des anderen 
auch nicht m zu starkem Maße fremdartig sein; andernfalls 



wäre es ja nicht möglich, in beiden Ländern für beide Waren­
körbe ausreichende Preisangaben zu erhalten. 

Daß die einer Verbrauchergeldparität zugrunde liegende 
Unterstellung gleicher „Warenkörbe" für zwei verschiedene 
Länder mit der Wirklichkeit normalerweise nicht vereinbar 
ist, bedeutet eine weitere Besonderheit dieses statistischen 
Meßinstruments im Vergleich zu einem Preisindex. Zwar 
handelt es sich nicht um einen grundsätzlichen Unterschied, 
denn auch ein Preisindex stellt mit der Annahme eines (zeit­
lich) unveränderten "Warenkorbes• eine Modellrechnung 
dar, auf dem Gebiete der Indexberechnung hat man aber 
mit der Möglichkeit, den „Warenkorb" nur jeweils eine kurze 
Zeit beizubehalten und ihn dann immer wieder den verän­
derten Verbrauchsverhältnissen anzupassen, ein Mittel an der 
Hand, die Abweichung von der Wirklichkeit in dieser Hin­
sicht auf ein Minimum zu reduzieren. 

Was den Preisvergleich im einzelnen, die 
Gegenüberstellung eines ausländischen mit dem entsprechen­
den inländischen Verbraucherpreis anbelangt, so steht das 
Statistische Bundesamt jedoch nach wie vor auf dem Stand­
punkt, daß hierfür die gleichen Grundsätze wie für den Zeit­
vergleich gelten müssen. Hier wie da hat die Preisstatistik 
prinzipiell den rein e n P r e i s v er g 1 e i c h anzustreben. 
Die zu ermittelnden Preisunterschiede - gleichgültig, ob es 
sich um zeitliche oder räumliche Unterschiede handelt - dür­
fen grundsätzlich keine anderen Unterschiede enthalten. Das 
bedeutet, daß nur Güter gleicher Menge und gleicher Qualität 
einander gegenübergestellt werden dürfen. Der Gegenwert, 
den der Käufer für die beiden miteinander zu vergleichenden 
Preise erhält, muß der gleiche sein. Zu dem Gegenwert, z. B. 
beim Kauf eines Anzuges in einem Bekleidungsgeschäft, ge­
hört aber mehr als nur der Anzug selbst, mit dem Anzugpreis 
bezahlt der Kunde auch die zusätzlichen Leistungen, die darin 
bestehen, daß der Verkäufer ein umfangreiches Sortiment 
bereitstellt, das dem Kunden eine echte Auswahl ermöglicht, 
daß dieser fachkundig beraten wird, daß er kleinere Ände­
rungen unentgeltlich oder zu einem geringen Aufpreis ver­
langen kann usw. Entsprechendes gilt auch für die meisten 
anderen Verbrauchsgüter. Hieraus folgt für den Preissta­
tistiker, daß er nicht nur an die Ubereinstimmung der Wa­
reneigenschaften zwischen den Vergleichszeitpunkten oder 
den Vergleichsländern denken muß, sondern daß er auch 
darauf zu achten hat, daß die betreffenden Geschäfte der 
gleichen Güteklasse angehören. Auf dem Gebiete des zeit­
lichen Preisvergleichs ist diese Forderung eine Selbstver­
ständlichkeit geworden. Der gewissenhafte Statistiker wird 
sogar in jedem Fall, in dem ein neu ausgewähltes Geschäft 
an die Stelle einer bisherigen Berichtsfirma tritt, den dadurch 
möglicherweise entstehenden Bruch im Verlauf der Preisreihe 
durch „Verkettung" ausschalten - also auch dann, wenn 
beide Geschäfte der gleichen Güteklasse angehören. Es ist 
nicht einzusehen, warum beim internationalen Verbraucher­
preisvergleich nur Art und Menge des betreffenden Gutes 
und nicht auch die Art des verkaufenden Geschäfts berück­
sichtigt werden sollen. Daß sich auf dem Gebiet des inter­
nationalen Vergleichs dabei zumeist größere Schwierigkeiten 
als beim Zeitvergleich ergeben, ist eine Frage, die - getrennt 
von den Uberlegungen über die anzuwendenden Grund­
sätze - zusammen mit den anderen die praktische Erhe­
bungsarbeit betreffenden Fragen zu behandeln ware. 

2. Zur praktischen Durchführung des internationalen Ver­
gleichs von Verbraucherpreisen für einzelne Güter 

Beim zeitlichen Preisvergleich muß der Statistiker zwar 
auch besondere Vorsorge dafür treffen, daß sich die für zwei 
Zeitpunkte ermittelten Preise auf die gleiche Quantität und 
Qualität des bet~effenden Gutes, auf die gleiche Art des Ge­
schäftes, auf gleiche Handelsbedingungen usw. beziehen -
kurz, daß die beiden Preise wirklich vergleichbar sind. Dabei 
erweist sich aber em Tatbestand als eine ganz wesentliche 
Erleichterung: Es handelt sich in der Regel um dieselbe Be­
richtsstelle, die dem Statistiker beide Preise nennt und die 
im allgemeinen die Möglichkeit hat, dabei fur deren Ver-
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gleichbarkeit zu sorgen. Vorausgesetzt, daß das befragte 
Unternehmen Bereitwilligkeit zeigt und eine fachkundige 
Kraft mit der Auskunftserteilung beauftragt, ist es nicht nur 
zulässig, sondern der Sache sogar förderlich, wenn sich die 
Erhebungsbehörde der Mitarbeit des Unternehmens bedient, 
ihm z.B. für die betreffende Ware oder Leistung nur eine 
grobe Bezeichnung vorgibt und es ihm überläßt, innerhalb 
dieser Beschreibung diejenige Ausführung, Qualitätsstufe, 
Abmessung usw. selbst auszuwählen und fur die nächsten 
Erhebungstermine beizubehalten, die bei ihm die größte Um­
satzbedeutung hat. Der Statistiker hat dann die Gewähr, daß 
die Preisveränderungszahl, die sich für diese Berichtsstelle 
ergibt, nicht nur richtig, sondern zugleich auch repräsentativ 
ist, daß diese Zahl nicht nur rechnerisch stimmt, sondern auch 
als realistisch angesehen werden kann. 

Der mit einem internationalen Preisvergleich befaßte Sta­
tistiker befindet sich dagegen in einer ganz anderen Lage. 
Abgesehen von den wenigen Fällen, in denen ein Unter­
nehmen mit internationaler Geschäftstätigkeit und zentraler 
Preisfestsetzung tatsächlich für mehrere Länder für gleiche 
Artikel zuverlässige international vergleichbare Preise nen­
nen kann (z.B. auf dem Gebiete der Kraftfahrzeugvermie­
tung, des Vertriebes von Zeitschriften), muß er selbst für die 
erforderliche Ubereinstimmung der Qualität, Quantität usw. 
des betreffenden Gutes sorgen. Dabei können ihm auch die 
einschlägigen preisstatistischen Veröffentlichungen des an­
deren Vergleichslandes wenig helfen. Fast in allen Ländern 
dient die Preisstatistik nur dem Nachweis der zeitlichen Ver­
änderungen. Absolute Verbraucherpreise fallen dabei zumeist 
nur als ein Nebenprodukt an und können, da die Berichts­
stellenauswahl und die Fragestellung nicht auf die Darstel­
lung der absoluten Preishöhe abgestellt sind, im allgemeinen 
nicht als ausreichend repräsentativ gelten. Deshalb unter­
lassen es viele Statistische Ämter, absolute Verbraucher­
preise zu publizieren - darunter selbst Ämter mit Tradition 
und internationalem Ansehen auf dem preisstatistischen Ge­
biet. Soweit aber die amtliche Statistik des Auslandes Ver­
braucherpreise in absoluter Höhe laufend mitteilt, fehlen 
diesen im allgemeinen detaillierte Beschreibungen, wie sie 
zur genauen Identifizierung der betreffenden Waren und 
Leistungen erforderlich sind. Hinweise auf die Art der Ge­
schäfte finden sich fast nie. Wer einen zuverlässigen inter­
nationalen Preisvergleich durchführen will, könnte deshalb 
in der Regel nur diejenigen veröffentlichten Preisangaben des 
Auslandes verwenden, die sich auf Waren und Leistungen 
beziehen, bei denen es nach allgemeiner Kenntnis keine oder 
nur geringfügige Differenzierungen nach Menge, Qualität usw. 
gibt und bei denen Unterschiede in der Güteklasse der Ge­
schäfte unerheblich sind. Dies gilt aber nur für sehr wenige 
Artikel. Selbst „einfache" Grundnahrungsmittel wie Milch, 
Butter, Brot, Salz werden in wirtschaftlich fortgeschrittenen 
Ländern in mehreren Qualitätsstufen, zum Teil mit einer 
ganzen Vielfalt weiterer Nuancierungen, angeboten, mit 
Preisdifferenzen zwischen der einfachsten und der besten 
Ausfuhrung von 100 °/o und mehr. Sogar elektrischer Strom, 
Gas und Leitungswasser sind nicht in allen Ländern das 
gleiche. Der Strom kann starken Schwankungen unterliegen, 
die zu einem frühen Verschleiß der damit betriebenen Geräte 
führen; beim Gas gibt es Unterschiede in der Heizkraft, und 
Leitungswasser ist nur in den wenigsten Ländern geschmack­
lich einwandfrei. in manchen ist der Chlorgehalt zu hoch und 
in einigen Ländern ist es ungekocht und ungefiltert gar nicht 
zu genießen. 

Das Statistische Bundesamt hat deshalb schon bei seinen 
früheren Kaufkraftberechnungen im allgemeinen nur zu 
einem geringen Teil das von der amtlichen Preisstatistik ver­
öffentlichte ausländische Preismaterial verwendet. In zuneh­
mendem Maße wurden Statistische Ämter des Auslandes und 
andere Stellen, darunter deutsche Auslandsvertretungen so­
wie auch Privatpersonen, gebeten, Preisermittlungen speziell 
für die internationalen Vergleiche des Statistischen Bundes­
amtes anzustellen. Hierfür erhielten diese Stellen Fragebogen 
mit einer näheren Beschreibung der Waren und Leistungen, 
für die Preisangaben erbeten wurden. Außerdem wurde nach-



drücklich darauf hingewiesen, daß in allen Fällen, in denen 
die im Ausland vorgefundenen Artikel in ihrer Art von dem 
Fragebogenvordruck abweichen, hierüber ausführliche Erläu­
terungen zu geben sind, so daß das Statistische Bundesamt 
die Möglichkeit hat, anstelle des ursprünglich vorgesehenen 
deutschen Vergleichspreises einen neuen, der im Ausland 
tatsachlich ausgewählten Ware oder Leistung genau entspre­
chenden Preis zu erheben. Außerdem ist die mit den Preis­
ermittlungen im Ausland betraute Stelle gehalten, die Ge­
schäfte, aus denen die Preisangaben stammen, nach Art und 
Güte zu klassifizieren. 

Die Erfahrungen mit diesem Verfahren haben gezeigt, daß 
es sich hierbei zwar um eine Verbesserung gegenüber der 
Verwendung von Ergeb!1issen handelt, die für Zwecke des 
zeitlichen Preisvergleichs in einzelnen Ländern gewonnen 
worden waren, daß aber eine dem Wesen des internationalen 
Vergleichs wirklich angemessene Methode der Beschaffung 
des Preismaterials damit doch noch nicht gefunden ist. Die 
getrennte Ermittlung von Preisen, durch zwei verschiedene 
Stellen, für Güter, die in jeder Hinsicht einander mörlichst 
genau entsprechen sollen, bietet auch bei noch so gründlicher 
gegenseitiger Unterrichtung nicht die Gewähr dafür, daß die 
von der einen Stelle ermittelten Preise mit den Erhebungs­
ergebnissen der anderen Stelle wirklich vergleichbar sind. 
Dies läßt sich vielmehr - in weitest möglicher Annäherung­
nur dadurch erreichen, daß d i e s e I b e n P e r s o n e n, die 
die aus I ä n d i s c h e n Preise gesammelt haben, auch die 
deutschen Vergleichspreise ermitteln. Wer im Lande A 
die im „Warenkorb" enthaltenen Güter und die Geschäfte, 
in denen sie verkauft werden, in Augenschein genommen hat, 
dürfte am ehesten imstande sein, vergleichba,re Geschäfte 
und Güter im Lande B zu finden. 

Wenn es, wie ausgeftihrt wurde, so entscheidend auf die 
genaue Feststellung der Güterqualitäten ankommt, wird 
selbstverständlich die bloße Inaugenscheinahme nicht genti­
gen. Bei einer Reihe von Waren, z.B. bei Textilien, wird man 
sich anders als an Hand von Ware n p r ob e n gar nicht 
darüber vergewissern können, daß die Qualitaten überein­
stimmen. In den meisten Fallen müssen die Geschäftsinhaber 
oder Verkaufsleiter nach weiteren Details befragt werden. 
Bei technischen Geräten wird man Herstellerkataloge, Pro­
spekte usw. einsehen müssen, wenn man alle wesentlichen 
Einzelheiten erfahren will. Da Nahrungsmittel vom Käufer 
nicht zuletzt nach dem Geschmack bewertet werden, sind zu­
sätzlich zu den üblichen Aufzeichnungen uber die verschie­
denen Qualitätsmerkmale vielfach auch Kostproben erforder­
lich. Auch die Mengen (Gewicht, Größe) sind nicht bei allen 
Waren, bei denen sie wichtig sind, auf den ersten Blick 
erkennbar, sondern müssen festgestellt oder nachgeprüft 
werden. 

Manche Schwierigkeiten des Qualitätsvergleichs können 
dadurch vermieden werden, daß man von den im „Waren­
korb" enthaltenen Artikeln eine Ausfuhrung auswahlt, die 
mit einem kurzen Begriff eindeutig bestimmt ist, so daß 
man sich weitere Ermittlungen über die verschiedenen Eigen­
schaften sparen kann. Hierfür bieten sich vor allem die in­
ternational bekannten Herstellermarken 
an. Von dieser Möglichkeit sollte man auch viel Gebrauch 
machen. Es muß aber in jedem Einzelfall genau geprtift wer­
den, ob die betreffende Marke in beiden Ländern auch aus­
r e i c h e n d g ä n g i g ist, denn andernfalls könnte der 
Vorteil, einen zuverlässigen Qualitätsvergleich erreicht zu 
haben, dadurch entwertet werden, daß die Preisrelation für 
den betreffenden Artikel unrealistisch ist, weil die ausge­
wählte Marke in dem einen Land, z. B. dem Land B, wenig 
vorkommt und deshalb einen abnorm hohen Preis hat. Unter 
Umständen könnte dieser Mangel allerdings dadurch wett­
gemacht werden, daß man unter derselben Position eine wei­
tere Marke in den Vergleich aufnimmt, die - umgekehrt -
nicht im Lande A, sondern nur im Land B allgemein gangig 
ist. Ob sich die damit begangenen beiden „Fehler" allerdings 
wirklich ausgleichen, kann nicht als sicher gelten. Der mit 
internationalen Vergleichen beauftragte Preisermittler sollte 
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deshalb im Prinzip um Preisrelationen bemüht sein, die sich 
in beiden Vergleichsländern auf gängige Ausführungen 
beziehen. Hier wird ein weiterer Unterschied zum zeitlichen 
Preisvergleich deutlich. Während bei der Ermittlung zeit­
licher Preisunterschiede die Frage nach der Umsatzbedeutung 
der nachgewiesenen Waren und Leistungen nicht laufend, 
sondern nur in größeren Zeitabständen geprüft zu werden 
braucht und dann festgestellte Änderungen in der Umsatz­
bedeutung durch ein relativ einfaches Mittel, nämlich durch 
„Verkettung", berücksichtigt werden können, muß man bei 
Erhebungen für den internationalen Vergleich gleichzeitig 
mit der Ermittlung jedes einzelnen Preises auch sicherstellen, 
daß die ausgewählte Qualität auch ausreichend gängig ist. 

Für einen Bestandteil der "Warenkörbe", die das Sta­
tistische Bundesamt bei seinen Kaufkraftberechnungen bisher 
verwendet hat, ist es aber auch durch Erhebungen, die von 
denselben Personen in beiden Vergleichsländern durchgeführt 
werden, in aller Regel nicht möglich, zuverlässig vergleich­
bare und zugleich ausreichend repräsentative Preise zu er­
halten: für die Position Wohnungs mieten. Ein Beauf­
tragter des Statistischen Bundesamtes, der im Ausland Preise 
ermittelt, hat im allgemeinen nicht die Möglichkeit, eine 
größere Zahl von Wohnungen zu besichtigen, um sich über 
ihre Qualität, Ausstattung usw. zu unterrichten. Er wird oft 
sogar schon auf Schwierigkeiten stoßen, wenn er nur den 
Mietpreis erfahren will. Er könnte zwar in manchen Ländern 
Zeitungsangebote von Mietwohnungen auswerten, würde da­
bei aber sicherlich nicht zu zuverlassigen Ergebnissen ge­
langen, denn solche Annoncen vermitteln nicht immer ein 
objektives Bild über Lage und Art der Wohnung. Außerdem 
haben die zur Vermietung angebotenen bzw. von neuen Mie­
tern nachgefragten Wohnungen zumeist ein anderes Mieten­
niveau als die bereits belegten Mietwohnungen. Auch die 
amtliche Verbraucherpreisstatistik kann in den meisten Län­
dern nicht helfen. Die für den nationalen Verbraucherpreis­
index ermittelten Wohnungsmieten sind für einen Vergleich 
der absoluten Miethöhe nur in seltenen Fällen zu verwenden. 
Auch die laufende Mietenstatistik in der Bundesrepublik ist 
hierfür nicht geeignet. Oft beziehen sich die im Ausland sta­
tistisch nachgewiesenen Mieten auf Wohnungen, die nach 
Art und Größe für die der Verbrauchergeldparität zugrunde 
liegenden Haushalte nicht in Frage kommen und für die es 
m der Bundesrepublik gar keine Vergleichsmöglichkeiten 
gibt. Die Behelfslösungen, die das Statistische Bundesamt bei 
seinen früheren Berechnungen gefunden hat, müssen allge­
mein als unsicher gelten. Sie können um so weniger befrie­
digen, als der mögliche Fehler wegen des relativ großen 
Anteils der Wohnungsmiete am gesamten „Warenkorb" das 
Gesamtergebnis stärker beeinträchtigt haben kann. 

II. Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und 9 Ländern 

1. J\nderungen gegenüber der bisherigen Berechnung 
und Darstellung 

Aufgrund der dargelegten theoretischen Uberlegungen und 
praktischen Erfahrungen hat das Statistische Bundesamt mit 
der Wiederaufnahme der Berechnung von Verbrauchergeld­
paritäten für mittlere Arbeitnehmerhaushalte einige Neue­
rungen eingefuhrt, die auch für künftige Neuberechnungen 
gelten sollen. 

a) Wegen der relativ starken Streuung internationaler 
Preisrelationen werden in die Berechnung von Ver­
brauchergeldparitäten wesentlich mehr Waren und 
L e i s t u n gen einbezogen als bisher. Reicht das ver­
fügbare Preismaterial nicht aus, um mindestens 300 ver­
schiedene Güter berücksichtigen zu können, so sollte 
die Berechnung unterbleiben. 
Während sich die bisher vom Statistischen Bundesamt 
für die Nachkriegszeit ermittelten und fortgerechneten 
Verbrauchergeldparitäten im Durchschnitt auf nur 221 



Waren und Leistungen bezogen, wurden für die 9 Neu­
berechnungen durchschnittlich 466 Preisrelationen ge­
bildet. 

b) Bisher wurden die für ansässige mittlere Arbeitnehmer­
haushalte berechneten Verbrauchergeldparitaten des 
Statistischen Bundesamtes von den Benutzern häufig 
auch auf andere Verbrauchssituationen angewandt. We­
gen der relativ starken Streuung der einzelnen 
Preisrelationen erschien es schon mcht unbedenklich, 
wenn diese Paritäten auf Haushalte mit hoherem Ein­
kommen oder auf Flirsorgefalle oder auf die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes ilbertragen wurden. Als 
völlig unzulässig mußte es aber bezeichnet werden, 
wenn versucht wurde, an Hand dieser Paritaten den 
Kaufkraftverlust oder -gewinn abzuschatzen, den Tou­
risten oder Geschaftsieute bei nur vorubergehendem 
Aufenthalt im Ausland empfinden. Offensichtlich besteht 
aber hier ein echtes Informationsbedürfnis. Das Sta­
tistische Bundesamt hat daher die Absicht, in Kürze 
zusatzhch zu den bisherigen Paritäten auch besondere 
,,Reisegeldparitaten", zumindest für die wich­
tigsten europaischen Urlaubsländer, zu berechnen. 

c) Um sicherzustellen, daß die aus den Verbrauchergeld­
paritaten nach deutschem und nach ausländischem „Wa­
renkorb" gebildeten Mitte I werte eine realistische 
Aussage \ii<oten, soll eine solche - an sich wunschens­
werte - Doppelrechnung nur dann erfolgen, wenn die 
beiden „Warenkbrbe" nach dem reflektierten Lepens­
standard mcht zu stark voneinander abweichen. 

d) Grundsätzlich sollten internationale Vergleiche von 
Verbraucherpreisen nur noch fur solche Lander durch­
geflihrt werden, flir die Preismatenal vorliegt bzw. be­
schafft werden kann, das speziell fur den Zweck des 
internationalen Vergleichs von Personen erhoben wor­
den ist, die auch die entsprechenden deutschen Preise 
ermittelt haben. Um eine möglichst große Zahl von Preis­
relat10nen zu erreichen, konnen allerdmgs wertere, aus 
anderen Quellen stammende Preise hmzugenommen 
werden. Dies erscheint insofern vertretbar, als die er­
wahnten Personen imstande sein durften, auch diese 
anderen Preise in bezug auf ihre Vergleichbarkeit zu 
beurteilen. 

Auf Erhebungen durch dieselben Personen in beiden 
Vergleichsfallen soll nur im Ausnahmefall verzichtet 
werden, z.B. wenn es sich um Vergleiche mit einem 
kleineren Nadibarland handelt, dessen Verbrauchs­
güterangebot dem deutschen weitgehend entspricht und 
für das ausreichend erlautertes Preismaterial zur Ver­
fugung steht. 
Unter den 9 Ländern befindet sidi eines (die Schweiz), 
bei dem es sich um einen soldien Ausnahmefall handelt. 
Für die anderen 8 Länder wurden größtenteils Preis­
relationen aufgrund von Erhebungen gebildet, die das 
Statistische Bundesamt selbst durchgefuhrt hatte. 

e) Da es im Ausland kaum statistische Unterlagen gibt, die 
einen zuverlässigen Vergleich mit den Wohnungsmieten 
in der Bundesrepublik ermoglichen, und da es angesichts 
des zumeist stark differenzierten nationalen Mietgefliges 
nicht vertretbar ersdieint, Behelfslösungen aufgrund 
weniger Emzelmieten zu suchen, wird das Statistische 
Bundesamt neue Verbrauchergeldparitaten nur noch 
ohne Wohn u ir g berechnen. Dem Benutzer durfte 
mehr gedient sein, wenn ihm eine weitgehend zuver­
lässige Zahl geboten wird, die sich auf die Verbraudis­
ausgaben ohne Wohnung bezieht, als wenn ihm eine Zahl 
an die Hand gegeben wird, die zwar die gesamten Ver­
braudisausgaben zum Gegenstand hat, wegen des Ein­
schlusses einer fragwurdrgen Mietenrelation aber ins­
gesamt als unsicher gelten muß. Im ersteren Falle kann 
sich der Benutzer oft selbst helfen, im anderen Falle 
jedoch nicht. Er kann der Pantat ohne Wohnung die 

ihm oftmals bekannte für ihn in Frage kommende Mie­
tenrelation verhältnismäßig leicht hinzurechnen. Es ist 
aber nicht möglich, einen in seiner Höhe unbestimm­
baren Fehler herauszurechnen. Aus den Anfragen, die 
das Statistische Bundesamt nach den Ergebnissen seiner 
Kaufkraftberedinungen bisher erhalten hat, ist im !.ihri­
gen bekannt, daß vielfach nur die Paritat ohne Woh­
nung interessiert. Es handelt sich z.B. um Unternehmen, 
die Mitarbeiter ins Ausland entsenden, dort auch für 
deren Unterkunft sorgen und nun wissen wollen, wie 
hoch ein kaufkraftglerches Gehalt zur Bestreitung der 
ilbrigen Lebenshaltungsausgaben sein soll. 

Im übrigen ist zu bedenken, daß der hypothetische 
Charakter einer Verbraudiergeldparitat, der m der An­
nahme eines unveranderten „Warenkorbes" für zwei 
versdiiedene Lander besteht und der manchmal als 
Widerspruch zur Wirklichkeit empfunden wird, durch 
die Einbeziehung einer Relation für Wohnungsmieten 
noch verstarkt wird. Wie bei allen anderen Positionen 
muß audi bei der Wohnungsmiete eine genaue Uber­
emstimmung von Qualität und Quantität auf den beiden 
Seiten des Vergleichs angestrebt werden. Während es 
aber bei den meisten anderen Positionen durchaus denk­
bar ist, daß z. B. ein Haushalt nach der Auswanderung 
ins Ausland dort ähnliche Güter in ahnlichen Mengen 
verbraucht wie in der Heimat, muß das Entsprechende 
für die Wohnung als höchst unwahrscheinlidi angesehen 
werden. In manchen Fällen muß der betreffende Haus­
halt im Aufnahmeland eine viel größere Wohnung, 
vielleicht ein ganzes Haus mieten (z. B. in den Tropen), 
oder er ist umgekehrt gezwungen, sich mit einer klei­
neren und bescheideneren Wohnung zu begnligen. Sehr 
haufig hatte er in der Heimat eine Wohnung bestimmten 
Typs mit relativ niedriger Miete inne, wahrend er im 
Ausland auf den freien Wohnungsmarkt mit hohen Mie­
ten fur eme ganz andere Art von Wohnung angewiesen 
ist. In all diesen Fällen wurde die Herausnahme des 
Mretenbestandteils aus der Verbrauchergeldparität de­
ren Aussagewert nicht nur nicht schmälern, sondern so­
gar verbessern. 

Außerdem sind fur alle Neuberechnungen zwei Verbesse­
rungen in der Art der Darstellung der Ergebnisse vorgesehen. 

f) Entsprediend der audi sonst bei den Statistiken des Pri­
vaten Verbrauchs seit Jahren angewandten S y s t e­
m a t i k sollen die neuen Verbrauchergeldparitäten nicht 
mehr nadi „Bedarfsgruppen", sondern nach den Haupt­
gruppen des „Gilterverzeichnisses flir den Privaten Ver­
braudi" gegliedert werden. 

g) Bisher wurden die Namen der Länder, flir die Verbrau­
diergeldparitaten veröffentlicht wurden, nur dann mit 
einem e i n s c h r ä n k e n d e n Z u s a t z versehen, 
wenn sich die auf der ausländischen Seite verwendeten 
Preisangaben nur auf eine Stadt, zumeist die Haupt­
stadt, bezogen. Um den Eindruck zu vermeiden, als wur­
den in den anderen Fällen das ausländische Preis­
material und damit die Verbrauchergeldparität flir das 
gesamte Land gelten, sollen klinftig alle Landerbezeich­
nungen entsprediende Hinweise erhalten. 

2. Ergebnisse 

Bei den ersten 9 Neuberechnungen wurde für die Ver­
brauchergeldparität nach deutsdien Verbrauchsverhältnissen 
ein „Warenkorb" aufgrund der Ergebnisse 1965 der laufen­
den Statistik der Wirtschaftsrechnungen von 4-Personen­
Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen aufge­
stellt. Es handelt sidi um ansässige Familienhaushalte; zwei 
der vier Haushaltsmitglieder sind Kinder. Unmittelbar gelten 
die neuen Ergebnisse also nur flir Haushalte dieser Art. 

Nur bei zwei der Neuberechnungen erschien es vertretbar, 
auch eme Paritat nach ausländischen Vnhaltnissen und einen 
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Tabelle 2: Neuberedlnung von Verbraudlergeldparitäten (ohne Wohnung) 

Abweichung 
Verbrauchergeldparität der Verbrauchergeldpatitit 

Devisenkurs 
vom Devisenkurs 

Monat der 
Neuberechnung d- - h · 1 auslän; 1 M"-· l deut--;-~her I a1:1slAn· 

1 

---

eutsc er discher 1ttc - Mittel-

„Warenkorb" 1 wert 1 
ducher wert 

Vergleichsland 

,,Warenkorb" 

1 1 auslAndische Währungseinheit - -:: . DM--
----

0' 
-- -

,0 

1 

1 

April 1967 1,1992 
Nov. 1964 0,8221 
Dez. 1966 0,1439 
Dez. 1966 0,0667 
April 1966 0,0200 
April 1966 0,0019 
Mai 1966 0,8165 

1 

Febr. 1965 1,2089 
Nov. 1967 0,0303 

Nieder lande (ausgewilhlte Städte) ... . 
Schweiz (Bern) ................... . 
Portugal (Lissabon) ............... . 
Spanien (Madrid, Barcelona, Bilbao) . 
Argentinien (Buenos Aires) ......... . 
Brasilien (Rio de Janeiro) .......... . 
~hile ( Santiago) .................. . 
Athiopien (Addis Abeba) .......... . 
Ghana (Accra) ................... _ 

1) New Yorker Notierung. 

DEUTSCHER "WARENKORB" 1965 

FÜR DIE NEUBERECHNUNG VON VERBRAUCHERGELDPARITATEN 

Ausgabeflante1le m % 

Waren und 
fur Korper-und 

Waren und 01enstle1stungen 
tu, Verkehrszwecke, 

Nachnchtenuberm1ttlung 

Ub11ge Waren und 01enstle1stunge11 
fur die Haushaltsfuhrung 

A!rsonl1che Ausstattung, Sonstige Waren und 01enstle1stungen 

Kleidung, Schuhe 

Nahrungs­
und 

Genußm11tel 

1,3327 
0,8829 

STAT BUNDESAMT &398 

Mittelwert aus beiden Paritaten zu bilden (Niederlande und 

Sdlweiz). Ausgangsmaterial fur den niederland1schen „Wa­

renkorb" war das Wagungssc:hema des derzeitigen amtlic:hen 

Verbrauc:herpre1sindex fur die Nieäerlande, das seinerseits 

auf Budgetuntersuchungen bei privaten Haushalten zuni.ck­

geht. Bei der Aufstellung des schweizer „Warenkorbes" wur­

den die Ergebnisse von Wlftschaftsrechnungen unmittelbar 

verwendet. Sowohl die mederlandisc:hen als auch die schwei­

zer Haushalte, die diesen „ Warenkörben• zugrunde liegen, 

sind mit den Haushalten, auf die sic:h der deutsd1e „Waren­

korb" bezieht, gut vergleic:hbar. 

Die Ergebnisse für den Zeitpunkt der Originalberechnung 

sind der Tabelle 2 zu entnehmen.· Die Tabelle 3 zeigt, wie 

sic:h diese Ergebnisse durch die Fortrechnung, die an Hand 

der jeweiligen nationalen Verbrauc:herpreismdices erfolgt, 

bis zum letzten nachweisbaren Monat veründert haben. Da 

die neuen Originalparitaten keine Bestandteile fur Woh­
nungsmieten enthalten, mußten aus den fur die Fortrechnung 

verwendeten Preisindices zunäc:hst die Gruppenindices fur 

1 

1 

1,2659 1 hfl = 1,100 DM + 9,0 + 21,2 + 15,1 
1 0,8525 1 sfr = 0,92154 DM -10,8 - 4,2 - 7,5 

1 Esc = 0,13826 DM + 4,1 1 

1 Pta = 0,06632 DM + 0,6 
1 1 atg S = 0,0213 DM - 6,1 

1 Cr $ = 0,0018 DM + 4,0 1 

1 E 0 = 0,6100 DM') + 33,9 1 

1 äth S = 1,5900 DM -24,0 1 

lNe = 0,0392 DM -22,7 
1 

\Vohnung eliminiert werden. Liegen für eines der Ver­

gleichslander mehrere Verbraucherpreisindices vor, so wurde 

fur die Fortrechnung derjenige Index ausgewahlt, der nadl 

Inhalt und Struktur des Wägungssc:hemas den ftir die Ori­

ginalparitaten ermittelten • Warenkörben" am nächsten 

kommt. 
Waqrend es sic:h bei den Ergebnissen für Äthiopien und 

Ghana um erstmals ermittelte V e.rbrauchergeldparitaten han­

delt, hegen flir die anderen sieben Länder bereits friJ.here Be­

rechnungen des Statistischen Bundesamt'es vor. Um die neuen 

Originalzahlen mit den fruheren Ergebnissen vergleichen zu 
konnen, mußten diese auf den Zeitpunkt der Neuberechnung 

fort~iesc:hrieben werden. Außerdem war aus den iriJ.her ermit­

telten Paritaten die Mietenrelation herauszurechnen. Die 

Gegcnuberstellung der auf diese Weise vergleichbar gestal­

teten fniheren Ergebnisse mit den neuen Originalzahlen er­

gab bei der Sc:hweiz (deutscher „Warenkorb"). den Nieder­

landen, Portugal und Spanien Unterschiede von nicht mehr 

als 5 0/o. Differenzen bis zu diesem Ausmaß konnen im Hin­

blick darauf, daß von der früheren bis zur neuen Onq:nal­

berec:hnung mindestens sieben Jahre, im Falle Spaniens sogar 

fast 13 Jahre vergangen sind, als geriagfügig angesehen wer­

den; iJ.ber so lange Zeiträume hinweg muß Jede Fortrechnung 

zunehmend uns1c:her werden. Hinzu kommt, daß die neueren 

„Warenkörbe" eine andere Struktur zeigen als die bei den 

fniheren Onginalberec:hnungen verwendeten „ Warenkörbe". 

Auße1dem ist die Zahl der Einzelrelationen stark erhöht wor­

den So brauchen auch die Unterschiede bei Argentinien und 

Brasilien, wo die neuen Pari taten um rund 11 °/o bzw. 9 °/o 
uber den fortgerechneten alten Pantäten liegen, nic:ht zu 

überraschen. Die Differenz bei Chile - die neue Paritat hat 

im Vergleic:h zur früheren Berechnung einen um rund 25 °/o 
niedrigeren Stand - ist allerdings beträc:htlich. Eine Uber­

einstimmung hatte aber auc:h hier nicht erwartet werden 

durfen, denn die Zahl der Preisrelationen 1st fast auf das 

Vierfache gestiegen. Ganze Warengruppen, die bei der Neu­

berechnung angemessen beriJ.cks1c:htigt werden konnten, 

waren im alten „Warenkorb" gar nic:ht vertreten. Vor allem 

hat sich ausgewirkt, daß die neue Paritat an Hand eines 

Preismaterials ermittelt weiden konnte, das weit uberw1egend 
aus Erhebungen stammt, die speziell für den Nac:hwe1s inter-

Tabelle 3: Fortrec:hnung der neu ermittelten Verbrauc:hergeldparitäten (ohne Wohnung) 

Vergleichsland 

Niederlande (ausgewählte Städte) .. . 
Schweiz (Bern) . . . . . . . ......... . 
Portugal (Lissabon) ............. . 
Spanien (Madrid, Barcelona, Bilbao) 
Argentinien (Buenos Aires) ....... . 
Brasilien (Rio de Janeiro) ........ . 
Chile (Santiago) ................ . 
Ghana (Accra) ................. . 

Monat 
der letzten 

Fortrechnung 

März 1968 
März 1968 
Jan. 1968 
Jan. 1968 
Febr. 1968 
Febr. 1968 
Jan. 1968 
März 1968 

Veranderung des Ver­
braucherpreisindex seit 
der Originalberechnung 

Fortgerechnete 
VerbrauchergeldparitAt 

Bunde~- 1 Ausland d1s~;"er wert 

Devisen­
kurs 

in der I im deutscher 1' a1:1slän· \ Mittel-

repubhk 1 „Watenkorb 
- -~~;;-~---- 1 ausländischc~W=Ah~r-un~gs~ei~nheit = ... DM 

+ 0,5 + 0,5 1,1991 II 1,3326 [ 1,2659 1 1,1065 
+ 0,7 + 2,3 0, 7939 0,8526 0,8233 , 0,9210 
+ 1,0 + 6,3 0,1367 , 0,1399 
+ 1,0 + 6,6 0,0632 1 0,05751 
+ 1,4 + 56,1 0,0130 0,0114 
+ 1,4 + 46,0 1 3160 1

) • 1,2461 1
) 

- o,4 + 36,2 0:6055 \ 0,6100
1

) 

+ 1,3 + 0,3 3,0741 3,9600 
1 1 

1 ) Ab Februar 1967 Neuer Cruzeiro (NCr$); 1000 Cr$= 1 NCr$. - ') New Yorker Notierung. 
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A bwcichung der fortgeschriebenen 
V erbrauchergeldpatitit 

vom Devisenkurs 

deutscher discher ~:r~-1 
auslAn· 1 

,,Warenkorb" 

+ 8,4 
-13,8 
- 2,3 
+ 9,9 
+ 14,0 
+ 5,6 
- 0,7 
-22,4 

% 

1 

+ 20,4 1 + 14,4 
- 7,4 -10,6 



ABWEICHUNG DER VERBRAUCHERGELDPARITAlEN 
- DEUTSCHER "WARENKORB" - VOM DEVISENKURS 

ba1 Oarslellune der Alritlten und Kurse In der Form: 1 ausllndlsche Wlhrunasemheit • ....... DM 
JANUAR 1968 

i 

Japan 

Ooaumk.Rep. 

V.St.v.Amer1ka 

Kanada 

Venezuela ll Zl 
Ghana31 -Peru 
Panamall 

Schwe1z3) 

Guatemala l) 

Finnland 

Italien 

Uruguay 

Frankre1ch 

Norwegen 

Belg1ei, 

Israel 
Ungam4l 

Mexiko 
Portugal l) 

Ch11e2l3) 

Tinei 

Costa R1ca 

Dänet11ark 
lnd1en5l 

Goecheflland 

Tll!es1en 

Siidafnka 

Bras1!1enll 

Niederlande!) 

Spanien3l 

Luxemburg 

Großbntann1en 

Osterreich 

Kerua 

Ceylon 

Argentinien JJ 

Australien ll 
KolUl\b1en 2) 

Neuseeland!) 

Jugoslawien 

~~~~lkr!~~;ircthuu~f 
beim Umtausch in die andere Wahrung 

-30% 

Plus -Abweichune 
-Kaufkraftgewinn 

beim Umtausch in die andere Währ111g 

t~TA.T BU~OESAMT 94S7 

-10 0 +10 +10 +30 +40\ J 
II Dezember 1967 - 2) Umtauschkixs New YOfker Nohen11111 - 3) Aufgrllhd von Nelilerechn11119ß -
4)Umtau,cl!k1.uOflmt„uKiisp!usAufschlag-5)~1967 

nationaler Preisunterschiede durchgeführt worden waren, 
wobei sehr viel besser als bei der früheren Berechnung dem 
Qualitatsniveau der auf beiden Seiten benicksichtigten Waren 
und Leistungen Rechnung getragen werden konnte. Des­
halb sind hier wie bei den anderen Landern die neuen Ver­
brauchergeldparitaten als die richtigeren Zahlen anzusehen. 

III. Zur Verwendung der Verbrauchergeldparitäten 

Die Begrenztheit der unmittelbaren Aussage einer Ver­
brauchergeldparität und die Schwierigkeiten, die emer zu­
verlassigen, .auf die Kommastelle genauen" Berechnung 
entgegenstehen, sind mcht allen Benutzern bekannt. Immer 
wieder muß das Statistische Bundesamt emem Anfrager mit­
teilen, daß in dem betreffenden Fall eine Verbrauchergeld­
paritat fur mittlere Arbeitnehmerhaushalte die gewünschte 
Information gar nicht oder nur grob behelfsweise geben kann. 
Gelegentlich wird von den Auskunftsuchenden sogar uber­
sehen, daß es sich bei einer Verbrauchergeldparitat nur um 
einen Vergleich von Pr e i s e n handelt und daß Lebens­
haltungskostenuntersch1ede, die darauf zunickzuführen sind, 
daß m dem einen Land übllcherweise größere M e n g e n 
an bestimmten Gütern verbraucht werden als in dem ande­
ren, nicht m einer V('rbrauchergeldpantat zum Ausdruck 
kommen konnen. So ist z.B. gefordert worden, daß das Sta­
tistische Bundesamt sellw Kaufkraftberechnung für ein be­
stimmtes asiatisches Lc1nd dahmgehend ändert, daß es einen 
Ausgabenansatz fur Hauspersonal in den „Warenkorb" auf­
nimmt, weil m dem betreffenden Land auch diejenigen Euro­
paerhaushalte Dien. 'krafte halten mussen und dadurch finan­
ziell belastet sind, die nach deutschen Maßstäben noch zur 

Gruppe der mittleren Arbeitnehmerhaushalte gehören. fa 
bestand offensichtlich die Vorstellung, daß das asiatische 
Land nach einer solchen Korrektur des „Warenkorbes" teurer 
erscheinen müßte. Wie zu erwarten war, ergab eine Probe­
rechnung jedoch das Gegenteil. Mengenmaß1g bedingte Un­
ters<.hiede m den Lebenshaltungsausgaben können eb('n in 
emc~m reinen· Preisvergleich nicht nac.hg0w1csen wr,rclen; die 
gleiche Anzahl von Hausangestellten oder die gleiche Anzahl 
von Arbeitsstunden eines Hausangestellten hat aber 111 dem 
betreffenden asiatischen Land selbst dann noch emen viel 
niedrigeren „Preis" als in· der Bundesrepublik Deutschland, 
wenn man die Löhne fur Dienstpersonal auf der asiatischen 
Seite zum Ausgleich emes klimabedingten Leistungsunter­
schieds verdoppelt. 

Es ware aber ein Irrtum anzunehmen, daß der Modell­
charakter der Verbrauchergeldparitat m jedem Falle einer 
praktischen Verwendung stort. In denjenigen Fcil!en, in denen 
laufend und in bezug auf große finanzielle Betrage für eme 
größere Zahl von Vergleichslandern von Verbrauchergeld­
paritaten Gebrauch gemacht wird, sind die theoretischen 
Unterstellungen, auf denen dieses preisstatistische Meß­
instrument beruht, nicht nur nicht nachteilig, sondern der 
praktischen Fragestellung sogar angemessen. Wenn z.B. große 
staatliche, supranationale oder private Inst1tution('n M1lar­
be1ter ms Ausland entsenden, wo diese zusammen m1l ihren 
Familienangehörigen eme l,mgere Zeit leben, so wird man 
die in der Wahrung des Auslandes zu zahlenden Geha lter 
im allgemeinen nicht einfach in der Weise festsetzen konnen, 
daß man von dem Verdienst vergleichbarer Mitarbeiter in 
der Zentrale ausgeht und luerauf lediglich den Devisenkurs 
anwendet; denn dann wurde z.B. das in die USA oder nach 
Westafrika entsandte Personal schlechter bezahlt als die in 
Landern mit besonders niedrigen Lebenshaltungspreisen 
tatigen Mitarbeiter. Man braucht also einen Korrekturfaktor, 
mit dessen Hilfe die über den Devisenkurs umgerechneten 
Gehalter den internationalen Unterschieden im Niveau der 
Verbraucherpreise angepaßt werden können, man braucht 
rn. a. W. Verbrauchergeldparitäten fur die Länder, in denrm 
die Zentrale Niederlassungen, Vertretungen usw. unterh,ilt, 
im Vergleich zum Sitz der Zentrale. Da es in aller Regel dar­
auf ankommen durfte anzustreben, daß den im Ausbnd 
tatigen Mitarbeitern durch die Entsendung kein Nachteil ent­
steht, wird man ftir die Verbrauchergeldpantaten emen „Wa­
renkorb" wahlen, der den Konsumgewohnheiten am Silz der 
Zentrale entspricht. denn dann wird auch demienigen Mit­
arbeiter kein Kaufkraftverlust erwachsen, der sich nn Aus­
land nicht den dortigen Verb~aud1sverhältnissen anpassen 
will. Man g2ht also aus gutem Grund von der Annahme eines 
genau gleichen „Warenkorbes" fur beide Seiten des Ver­
gleichs aus; die Wirklichkeit mit ihren internationalen l:nter­
schieden in den Ausgabenstrukturen der Haushalte wird mit 
voller Absicht vernachlassigt. 

Wenn nach diesen Grundsatzen, unter der Verwendung von 
Verbrauchergeldpantäten, die Bezahlung von ins Ausland 
entsandten Mitarbeitern erfolgt, so muß allerdings bedacht 
werden, daß auf diese Weise nur Unterschiede m den Ver­
braucher preisen ausgeglichen werden. Den Mehraufwen­
dungen im Ausland, die auf Unterschiede m den Verbrauchs­
rn engen zurückgehen und nicht durch Minderaufwenclungen 
entsprechender Art ausgeghchen werden, ist dann ggf. noch 
zusatzlich Rechnung zu tragen, etwa m Form von Zulagen. 
Die Tatsache, daß man mit Hilfe emes „Kaufkraftausgleichs" 
uufgrund von Verbrauchergelclpantaten nicht a 11 e !ur Ge­
haltsfestsetzungen im internationalen Rahmen belangvolle 
Gesichtspunkte berucks1chtigen kann, mag unter gewissen 
Aspekten ungunstig erscheinen. Wenn aber internationale 
Unterschiede m den Aufwendungen ftir den Pnvaten Ver­
brauch mogllchst exakt erfaßt und für ,malyt1~rhc Zwecke 
geeignet (z.B. zur Beurteilung der Unvermeidbarkeit der un­
terschiede im Zusarnmenh,mg mit fmanziellen Forderungen) 
dargestellt werden sollen, wird eme Trennung m Preis und 
Menge m der Regel nicht zu vermeiden sein. 
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B. Zur erstmaligen Berechnung von Reisegeldparitäten 

Vorbemerkungen 

Bisher hat das Statistische Bundesamt nur Verbraucher­
geldparitäten berechnet, die sich auf die gesamte Lebenshal­
tung bestimmter Haushaltstypen bezogen; lediglich die Woh­
nungsmieten blieben bei den zuletzt durchgeführten Berech­
nungen unberücksichtigt, und zwar hauptsächlich wegen der 
besonderen Schwierigkeiten des internationalen Mietenver­
gleichs. Diese Paritäten bringen das Kaufkraftverhältnis je­
weils zwischen der deutschen und einer fremden Währung 
zum Ausdruck, wie es ein Haushalt bestimmter Größe und 
~usammenset.zung sowie bestimmten Lebensstandards emp­
findet, der emmal in der Bundesrepublik Deutschland und 
dann in dem betreffenden Ausland ansässig ist. Was die 
mathematische Formel. anbelangt, so unterscheidet sich eine 
yerbrauchergeldparität nicht von einem Verbraucherpreis­
mdex, der die Preisunterschiede im Zeitverlauf mißt. Da je­
doch die Preisrelationen für die einzelnen Lebenshaltungs­
güter zwischen zwei Ländern im allgemeinen wesentlich stär­
ker streuen als die für zwei Zeitpunkte innerhalb eines Landes 
für diese Güter ermittelten Preismeßzahlen, gilt für die Ver­
?ra~chergeldparitäten im Vergleich zu den Verbraucherpreis­
md1ces doch ein bemerkenswerter Unterschied: Erstere sind 
i~ ihr~m Au.~sagewert und damit in ihren Verwendungsmög­
hchke1ten starker auf die zugrunde liegende Art der Lebens­
haltung beschränkt als letztere. So mußte vor allem immer 
wieder davor gewarnt werden, die für an s ä s s i g e Haus­
. halte berechneten Verbrauchergeldparitäten zur Darstellung 
der Preis- bzw. Kaufkraftdifferenz zu verwenden, die Per­
sonen auf Aus 1 an d s reisen, also bei nur v o r üb e r­
g e h e n d e m A u f e n t h a 1 t i m A u s 1 a n d, empfinden. 
Tatsächlich wird von den Verbrauchergeldparitäten des Sta­
tistischen Bundesamtes gelegentlich in dieser Weise zweck­
entfremdet Gebrauch gemacht. Eine Reihe von deutschen Un­
ternehmen mit engen Auslandsverbindungen orientiert sich 
nach den Verbrauchergeldparitäten bei der Festsetzung der 
für Geschäftsreisen ins Ausland zu zahlenden Aufwandsent­
schädigung. Von einigen auflagenstarken Zeitschriften wur­
den die Verbrauchergeldparitäten zum Nachweis der billigen 
und weniger billigen Reiseländer fur Urlauber abgedruckt. 
Die vom Statistischen Bundesamt hiergegen erhobenen Be­
denken wurden zumeist nicht beachtet. Offensichtlich ist das 
Bedürfnis nach Informationen über die Unterschiede in der 
Kaufkraft der Währungen fur Geschäfts- und Dienstreisende 
sowie Urlauber so groß, daß man bereit ist, sich mit einem 
weniger angemessenen Maßstab zu behelfen und den sich 
dabei ergebenden Fehler in Kauf zu nehmen. 

Unter diesen Umständen hielt es das Statistische Bundesamt 
für angebracht, seine bisher berechneten, für ansässige Haus­
halte geltenden Verbrauchergeldparitäten durch besondere 
Parit~ten für den vorübergehenden Aufenthalt, durch sog. 
„Reisegeldparitäten", zu ergänzen. Der hierdurch 
entstehende Verwaltungsaufwand ist relativ gering, da ein 
groß~r Teil des benötigten Preismaterials bereits vorliegt 
oder 1m Zusammenhang mit anderen preisstatistischen Arbei­
ten anfällt und die zusätzlich zu beschaffenden Preisangaben 
m Unterlagen dargeboten werden, die verhältnismäßig leicht 
auszuwerten sind (international vergleichbare Hotelfuhrer 
Reiseprospekte und -kataloge derselben Unternehmen fü; 
verschiedene Länder usw.). Erleichtert wurden die vorberei­
tenden Arbeiten durch Unterstützung von seiten deutscher 
und ausländischer Reiseburos und Verkehrsämter. 

I. Berechnungsgrundlagen der Reisegeldparitäten 

1. Wirtsdtaftsredmungen privater Haushalte 
als Ausgangsmaterial 

Grundsatzlich werden die Reisegeldpantaten nach dem glei­
chen Verfahren wie die Verbrauchergeldparitäten für ansäs-
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sige Haushalte ermittelt!). Wie diese Paritäten gehen sie von 
einer Ausgabenstruktur aus, die statistisch nachgewi~sen ist. 
Aus der Statistik der Wirtschaftsrechnungen von Beamten­
und Angestelltenhaushalten mit höherem Einkommen wurden 
mehr als 100 Wirtschaftsbücher von Haushalten die im Jahre 
1967 einen m eh r w ö chi gen U r I a u b i Au s I an d 
verbracht haben, in bezug auf diejenigen Au s gab e n aus­
gewertet, die den Aus I an d sau f,e n t h a 1 t u n mit t e 1-
b a r betrafen. Von den vor dem Reiseantritt in DM getätig­
ten Geldausgaben wurden nur diejenigen berücksichtigt, die 
für den Reiseweg im Ausland und den Aufenthalt 1m Aus­
land (z.B. Vorauszahlungen für eine Ferienwohnung) geleistet 
wurden. Andere DM-Ausgaben für den Urlaub, wie z.B. die 
Anschaffung von Reisekleidung, Badeanzügen, Sportgeräten 
u.ä., blieben außer Ansatz. Die im Ausland während des Ur­
laubs getätigten Käufe wurden dagegen sämtlich berücksich­
tigt, gleichgültig, ob sie unmittelbar durch den Urlaub be­
dingt waren, wie z.B. die Bezahlung der Hotelunterkunft, oder 
nicht. Bei der Auswahl von Haushaltsbüchern für diese Son­
derauswertung wurde besonderer Wert auf angemessene An­
teile von Haushalten gelegt, die im Ausland Ferienhäuser 
oder -appartements bewohnten oder Camping-Gäste waren, 
sowie von Haushalten, die Pauschalreisen gebucht hatten. Die 
Aufteilung der Ausgaben für den Auslandsurlaub in diesen 
Haushaltsbüchern auf die als Preisrepräsentanten auszuwäh­
lenden Waren und Leistungen ergab den „Warenkorb" für 
die Reisegeldparitäten . 

Da dieser „Warenkorb" nur aus Aufzeichnungen über die 
Ausgaben von Ur 1 au b e r n abgeleitet wurde, handelt es 
sich bei den auf dieser Grundlage zu berechnenden Reisegeld­
paritäten streng genommen nur um „u r I au b s g e 1 d p a r i­
t ä t e n". Da bestimmte Ausgabenarten normalerweise nur bei 
1 ä n g er e m Urlaubsaufenthalt von Bedeutung sind (und 
nicht auch bei Kurzurlauben von wenigen Tagen), mußte diese 
Bezeichnung sogar noch durch den Zusatz „bei mehrwochigem 
Url~ub" weiter eingeengt werden. Der allgemeinere Begriff 
„Reisegeldparitäten" wäre nur dann wirklich zutreffend, wenn 
?iese Paritäten, obwohl sie nur aufgrund von Unterlagen 
uber Urlaubsreisen ermittelt worden sind, auch für andere 
Arten von Auslandsreisen, insbesondere für Geschäfts- und 
Dienstreisen, unmittelbar angemessen wären. Tatsächlich 
kann dies nicht behauptet werden. Es liegen zwar uber die 
Ausgaben von Geschäfts- und Dienstreisenden keine detail­
lierten Aufzeichnungen vor, die man mit den Urlaubseintra­
g~ngen m den Haushaltsbüchern vergleichen konnte; man 
wud aber auch schon aufgrund ganz allgemeiner Erfahrungen 
und Oberlegungen davon ausgehen durfen, daß sich die Aus­
gabenstruktur bei Geschäfts- und Dienstreisen von derjeni­
gen bei Urlaubsreisen unterscheidet. Dennoch wurde für die 
neue Art von Kaufkraftparitäten nicht die Bezeichnung „ Ur­
laubsgeldparität", sondern der weitere Begriff „Reisegeld­
parität" gewählt. Kontrollrechnungen habe,n nämlich gezeigt, 
daß die nach allgemeinen Erfahrungen und Oberlegungen an­
zunehmenden Unterschiede zwischen dem • Warenkorb" für 
längerfristige Urlaube im Ausland und emem „Warenkorb" 
für längerfristige Geschäfts- und Dienstreisen ins Ausland die 
Höhe der Parität nur w e n i g b e e in f 1 u s s e n. Obwohl 
die neuen Reisegeldparitäten eigentlich nur für längere 
Urlaubsreisen gelten, können sie doch auch für längere Ge­
schäfts- und Dienstreisen noch als ausreichend reprasentativ 
gelten. Diese Feststellung mag überraschen, wenn man be­
denkt, daß ein Teil der Haushalte, deren Urlaubsausgaben 
d~m „Warenkorb" der Reisegeldpantaten zugrunde liegen, 
n I c h t - wie das fur Geschäfts- und Dienstreisende doch als 
Normalfall anzusehen ist - in Hotels übernachtet und dort 
bzw. in Restaurants fertige Mahlzeiten eingenommen hat, 

1) Vgl. auch: Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen -
Neuberechnung von Verbrauchergeldparitaten ftir Arbeitnehmer­
haushalte, WiSta 1968/6, S. 292 lf. 



"WAREN KÖRBE" FUR INTERNATIONALE VERGLEICHE VON VERBRAUCHERPREISEN 

Re1segeldpar1taten 
Ubrige Waren Elektr1z1t!t, Gas, Brennstoffe 

und 01enst1e1stungen fur d1e Haushaltsfuhrung \ Kleidung, Schuhe 
Waren und 01enstle1stungen Ndhrung,-

fur die Körper- und Gesundheitspflege ' und Genußmittel 
Waren und 01enstle1stungen fur Bildungs­

und Unterhaltungszwecke 

Waren und D1enst1e1stungen 
fur Verkehrszwecke, 

Nachrr chtenubermrttlung 

Pers,nllche Ausstattung, 
sonstige Waren 

und 01enstle1stungen 

darunter· 
D1enst1e1stungen des Beherbergungsgewerbes 
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sondern in Ferienwohnungen oder auf Campingplätzen ge­
wohnt und sidi die Mehrzahl der Mahlzeiten c.us Nahrungs­
mitteln, die im Einzelhandel des Gastlandes gekauft wurden, 
selbst zubereitet hat. Wie noch gezeigt werden soll, hat eine 
Doppelaufbereitung der ersten Reisegeldparität (fur den 
osterre1diisdien Schillmg 1m Vergleidi zur Deutsdien Mark) 
nach solchen „Selbstversorgern" und nach „Hotelgasten" je­
doch keine bemerkenswerte Differenz m der Hohe der Parität 
ergeben. 

2. Der Warenkorb 

Vergleicht man den fur die Berechnung von Re1segeldpari­
taten aufgestellten „Warenkorb" mit dem „ Warenkorb", der 
den zuletzt ermittelten allgememen Verbrauchergeldparitaten 
zugrunde liegt (vgl. Sdiaubtld), so wird deutlich, warum in 
aller Regel nicht erwartet werden kann, daß beide Arten von 
Pantaten (fur dieselben Vergleidisländer) in ihrer Hohe 
uberemstimmen. Fast 78°/o des „Warenkorbes" für die Reise­
geldparitäten entfallen auf Hotel- und andere Unterkunfte, 
fremde Verkehr~le1stungen (einsdil. Nachrichtenübermittlung) 
und Unterhaltung des eigenen Wagens sowie auf fertige 
Mahlzeiten. Beim „Warenkorb" zur Berechnung von Ver­
brauchergeldpantaten für ansassige Haushalte machen die 
entspredienden Anteile nur rund 17 °/u de, Gesamtwertes aus. 
Die Pre1srelat10nen zwischen zwei Urndern be1 diesen Lei­
stungen und Waren brauchen aber mcht mit den Preisrelatio­
nen bei den anderen Gütern der Lebenshaltung übereinzu­
stimmen; es 1st 1m Gegenteil mit emer großeren Abweichung 
zu redinen. Daß da, internationale Preisgefälle bei Hotelüber­
nachtungen nicht die allgemeine Preisabstufung zw1sdien den 
betreffenden Landern widerspiegelt, ist allgemem bekannt. 
Preisunterschiede bei Benzin, dem Hauptausgabepo5ten inner­
halb der Gruppe „ Unterhaltung des eigenen Wagens", bnn­
gen innerhalb \,Vest- und Mitteleuropas in erster Linie Unter­
schiede in der Verbrauchsteuerbelastung dieses Erzeugmsses 
zum Ausdruck und mcht etwa allgemeine P,eisunterschiede. 
Am ehesten konnte man erwarten, daß die mternat10nalen 
Preisrelat10nen bei fertigen Mahlzeiten auch für bestimmte 
andere Guter reprasentativ sind, namlidi fur die Nahrungs­
und Genußmittel, aus denen die Mahlzeiten bereitet werden. 
Aber selbst dies tnfft nicht allgemein zu. - Andererseits feh­
len im „Warenkorb" für die Reisegeldparitaten Guter (bzw. 
haben hier nur ein ganz geringes Gewicht), die im „Waren-

orb" fur die allgemeinen Verbrauchergeldparitaten mit einer 
cachthchen Wagungszahl vertreten sind. Von diesen Gütern 
•1en die langlebigen hoherwertigen Gebraudisgüter vor 

Ubrtge Waren 
und D1enstle1stungen 

für die Haushaltsfuhrung 

Waren und 
01enstle1stungen fur die 

Korper- und Ge,undhe1tsptlege 

Waren und D1enstle1stungen 
fur Bildungs- und Uaternaltungszwecke 

All gemeine 
Verbrauchergel dpar1 täten 

deutsches Verbrauchsschema 

Waren und D1enstle1stunge 
fur Verkehrszwecke, 

Nachr1chtenuberm1ttl ung 
Per,onllche Ausstattung, 

sonsl1ge Waren und D1enstle1stungen 

Nahrungs­
und 

Genußmittel 

allem deshalb erwahnt, weil sie in der Bundesrepublik 
Deutsdiland im Vergleidi zu den meisten anderen Landern 
relativ preiswert sind, also in Riditung auf eine Erhbhung 
des Kaufkraftwertes der DM gegenuber den meisten anderen 
Wahrungen ,wirken. 

Tm ubrigen erscheint bemerkenswert, daß der „Warenkorb" 
für die Reisegeldparitaten keineswegs nur Güter enthalt, die 
ausschließlidi oder vorwiegend von Reisenden gekauft wer­
den. Bei der Zusammenstellung des • Warenkorbes" wurde 
vielmehr berticksichtigt, daß selbst Hotelgäste, die ihre Mahl­
zeiten im Restaurant einnehmen, bei längerem Aufenthalt ge­
legentlidi oder sogar regelmaßlg Nahrungsmittel, insbeson­
dere solche, die keine oder nur wenig Zubereitung erfordern, 
vom Emzelhandel kaufen. Hier sind in erster Linie Obst, 
Süßwaren, Geback sowie Milch und Mildiprodukte (z. B. 
Yoghurt) zu nennen. Ferner kauft der Reisende bei längerer 
Reisedauer Gegenstande der Körper- und Gesundheitspflege; 
er geht zum Friseur, besudit den Arzt und den Zahnarzt, be­
schafft sidi Zeitungen, Zeitsdiriften, Btidier und Schreibwaren. 
Sogar Bekleidungsgegenstände, wenn auch überwiegend ge·­
ringerwertige Objekte, wie Unterwäsdie, Hemden, Blusen, 
Mützen, Hüte usw., werden, wie die ausgewerteten Haus. 
haltsbüdier zeigen, bei längerem Aufenthalt im Reiseland an­
geschafft. Es erschien notwendig, auch fur diese untypischen 
Reiseausgaben im nachgewiesenen Umfange Ansätze im „Wa­
renkorb" vorzusehen. 

Zur Repräsentation des internationalen Preisunterschiedes 
bei den versdiiedenen Ausgabengruppen wurden fur die erste 
Beredinung (Vergleich mit Osterreich) insgesamt 161 Waren 
und Leistungen als P r e i s r e p r ä s e n t a n t e n ausgewahlt. 
Zum weilaus größten Teil handelt es sidi um Guter, die audi 
im „Warenkorb" fur die allgemeinen Verbraudiergeldparitä­
ten enthalten sind. Zu den neuen, nur zur Beredinung der 
Reisegeldparitäten verwendeten Positionen - zumeist Lei­
stungen -- gehören: Unterkunft in Ferienhäusern und -woh­
nungen, zusätzlidie Hotelleistungen wie Wasdien und Bli.geln 
sowie Reinigen, Benutzung von Campingplätzen, Benutzung 
von Mietwagen, Fahrten in Uberlandomnibussen, Sdiiffsfahr­
ten auf Flüssen und Seen u. a. 

3. Der Preisvergleld!. im einzelnen; Preisrelationen 
Grundsatzltch bietet der internationale Preisvergleich zur 

Ermittlung von Reisegeldparitäten keine speziellen Probleme. 
Wie bei der Aufstellung von Verbrauchergeldparitciten fur 
ansässige Haushalte kommt es auch bei der Berechnung von 
Reisegeldparitäten entsdieidend darauf an, daß die ftir die 
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emzelnen Preisreprasentanten auf der auslanuisdJ.en und auf 
der deutsdJ.en Seite zu verwendenden Preise jeweils genau 
vergleidJ.bar sind, d. h. daß sie in bezug auf alle wesentlidJ.en 
Merkmale der betreffenden Waren und Leistungen einander 
jeweils genau entspredJ.en. Dies bedeutet, daß audJ. bei der 
BesdJ.affung von Preisen zur Ermittlung von Reisegeldpantä­
ten nur in ganz begrenztem Umfange auf die VeroffentlidJ.un­
gen der amt!idJ.en Preisstatistik in den VergleidJ.sländern zu­
n.ic:kgegriffen werden kann, denn diese VeroffentlidJ.ungen -
die uberwiegend auf den Zeitvergleich abgestellt sind, bei 
dem es nur darauf ankommt, daß die einmal ausgewählten 
Gütermerkmale unverändert beibehalten werden - enthalten 
im allgemeinen nur wenige Angaben zur KennzeidJ.nung der 
Güter, auf die sidJ. die mitgeteilten absoluten Preise beziehen. 
Flir die Reisegeldparitaten können daher zumeist nur speziell 
flir den internationalen VergleidJ. erhobene Preise verwendet 
werden. DennodJ. ist mit der BesdJ.affung des Preismaterials 
flir die Reisegeldparitaten kein großer Aufwand verbunden. 
Die meisten Preise, die zur Repräsentation der untypisdJ.en 
Reiseausgaben benötigt werden, liegen mit dem Preismaterial. 
auf dem die allgemeine VerbraudJ.ergeldparität für das be­
treffende Landerpaar beruht, bereits vor. Allerdings muß vor 
der Verwendung dieses Preismaterials zur BeredJ.nung von 
Reisegeldparitäten nodJ. geprüft werden, ob es auch in seiner 
örtlidJ.en bzw. räumlidJ.en Geltung hierfür geeignet ist. Die 
den allgemeinen VerbraudJ.ergeldparitaten zugrunde liegen­
den Preise beziehen sidJ. nämlich zumeist nur auf bestimmte 
Großstadte in den beiden VergleidJ.slandern, während zum 
räumlidJ.en GeltungsbereidJ. der Reisegeldparitäten in erster 
Linie die Haupturlaubs- und Reisegebiete der VergleidJ.slän­
der gehören. Die Preisrelation für eine bestimmte Preisreprä­
sentante kann also nur dann aus dem Einzelmaterial einer 
allgememen VerbraudJ.ergeldparität genommen und flir die 
Ermittlung einer Reisegeldparität verwendet werden, wenn 
sie in ihrer Höhe audJ. für diejenigen Gebiete de'r beiden 
VergleidJ.länder repräsentativ ist, auf die sidJ. die Reisegeld­
paritat bezieht. 

Was die typisdJ.e Reiseausgaben betreffenden Preisreprä­
sentanten anbelangt, also diejenigen Waren und vor allem 
Leistungen, für die nidJ.t bereits fertige Preisrelationen (aus 
dem Material der allgemeinen VerbraudJ.ergeldparitäten) vor­
liegen, so bereitet die BesdJ.affung der Preisangaben ebenfalls 
keine großen SdJ.wierigkeit,m. Dies liegt daran, daß es für die 
widJ.tigsten dieser Positionen Kataloge und Prospekte gibt, 
die fur die Bundesrepublik DeutsdJ.land und die widJ.tigsten 
anderen europaisdJ.en Reiseländer Preisangaben für weit­
gehend klassifizierte, also vergleidJ.bar dargestellte Leistun­
gen enthalten. Den Herausgebern dieser Kataloge und Pro­
spekte kam es bei der Darstellung von Leistung und Preis 
gerade besonders darauf an, daß der Benutzer die für ver­
sdJ.iedene Reisegebiete gemadJ.ten Angaben miteinander ver­
gleidJ.en kann. Wenn sidJ. der mit internationalen· Preisver­
gleidJ.en befaßte Statistiker dies zunutze madJ.t, indem er für 
moglidJ.st viele in soldJ.en Katalogen und Prospekten flir die 
beiden VergleidJ.slander ausgewiesene Leistungen Preispaare 
bildet [z. B. a) für UbernadJ.tung mit Halbpension in einem 
Zweibettzimmer mit DusdJ.e in einem Hotel der Güteklasse X 
eines Luftkurortes mit SdJ.wimmbec:ken und Tennisplätzen, am 
Ortsrand gelegen, sowie b) für Vollpension in einem Einbett­
zimmer mit Bad in einem Seebad-Hotel der Kategorie Y, nidJ.t 
weiter als 100 m vom Strand entfernt, usw.), so erhält er für 
die betreffenden Positionen des „Warenkorbes" redJ.t zuver­
lässige, breit fundierte Preisrelationen. Kleinere Mängel des 
QualitätsvergleidJ.s, die einzelnen Preispaaren anhaften mö­
gen, dürften sidJ. bei einer Vielzahl von Preispaaren weit­
gehend ausgleidJ.en. 

Eine Ubereinstimmung der Mengen und Qualitäten auf den 
beiden Seiten des internationalen PreisvergleidJ.s braudJ.t und 
kann im übrigen nur in bezug auf diejenigen Merkmale und 
Bestandteile einer Leistung angei.trebt werden, mit denen 
diese vom Verkäufer erbradJ.t wird. Was z.B. die Natur dabei 

, zusätzlidJ. nodJ. beisteuert, z. B. zu den Leistungen eines 
Hoteliers an der südspanisdJ.en Kuste einen strahlend blauen 
Himmel während der längsten Zeit des Jahres oder zu den 

Leistungen der Sthweizer Bundesbahn ein überwall1gendu 
Hochgebirgsp,inor<1ma, muß bei der BeredJ.nung vo11 Re1)e­
geldparitctten unberucksidJ.tigt bleiben. Bei der Beurtetlunq 
der Ergebnii.~e allerdings sollte man die Besonderheiten und 
UntersdJ.1ede m der Natur sowie in der gegenwärtigc11 und in 
der vergangenen Kultur der VergleidJ.slander mit in Betrt1d1t 
ziehen, denn erst diese Besonderheiten und 1Jnter~d11ede 1110-

gen es verstandlidJ. werden lassen, daß ein best1mml<'s Lernei 
im Vergleich zu anderen Ländern ein besonders teure~ Re1~e­
land ist und dennoch weit mehr ausländisdJ.e Touristen anzieht 
als diese anderen Länder. 

4. Fortrec,mung der Reisegeldparitäten 

Die vom StatistisdJ.en Bundesamt neu ermittelten Verbrau­
dJ.ergeldparitaten für ansassige Haushalte gelten zunädJ.st nur 
für den Monat, auf den sidJ. das Preismaterial bezieht. Flir die 
folgende (mandJ.mal audJ. für die zurückliegende) Zeit wird 
die Parität - und zwar die Gesamtparität, für die Lebenshal­
tung insgesamt - ledighdJ. fortgeredJ.net. Dies gesdJ.ieht in 
der Weise, daß der DM-Betrag in der Darstellung „ 100 aus­
ländisdJ.e Währungseinheiten = ..... DM" mit einem Faktor, 
der die Veranderung des deutsdJ.en VerbraudJ.erpreisindex 
ausdrückt, multipliziert und durdJ. einen Faktor, der dem Ver­
lauf des ausländ1sdJ.en VerbraudJ.erpreisindex entspricht, 
dividiert wird. Dieses Verfahren der FortredJ.nung ist zwar 
methodisdJ. nidJ.t voll befriedigend. weil die BeredJ.nungs­
grundlagen der beiden VerbraudJ.erpreisindices untereinan­
der differieren und vor allem von den BeredJ.nungsgrundlagen 
der VerbraudJ.ergeldparität abweidJ.en konnen; bei den mei­
sten Ländern, flir die bisher VerbraudJ.ergeldparitaten ermit­
telt wurden, sind diese Differenzen und AbweidJ.ungen jedodJ. 
nidJ.t groß, so daß man die FortredJ.nung als durdJ.aus vertret­
bar ansehen kann, besonders wenn sie nidJ.t für eine zu lange 
Zeit erfolgt. 

Anders ist die Frage der FortredJ.nung bei den Reisegeld­
paritäten zu beurteilen. Der diesen Paritaten zugrunde lie­
gende ,.Warenkorb" mit seinen hohen Wertanteilen für die 
Leistungen des Gastgewerbes und für die Waren und Leistun­
gen des Verkehrssektors weidJ.t von den „Warenkörben" der 
nationalen VerbraudJ.erpreisindices, von <lenen mandJ.e z.B. 
die UbernadJ.tung in Hotels, Gasthöfen usw. überhaupt nicht 
berüc:ksidJ.tigen, so stark ab, daß eine FortredJ.nung des Ge­
samtergebnisses einer Reisegeldparität mit Hilfe dieser In­
dices sdJ.on nadJ. kurzer Zeit zu unrealistisdJ.ert Werten führen 
würde. Es ist zu bedenken, daß die Preise des Gastgewerbes 
in den meisten Ländern einen anderen Verlauf nehmen als 
die übrigen VerbraudJ.erpreise. 

Diesen Uberlegungen soll nun dadurdJ. RedJ.nung getragen 
werden, daß die Reisegeldparität aufgespalten wird in einen 
Teilbetrag für diejenigen Waren und Leistungen, deren 
Preise normalerweise in den nationalen VerbraudJ.erpreis­
ind1ces nadJ.gewiesen werden, und in einen Restbetrag fur 
die in diesen Indices nidJ.t oder nidJ.t angemessen benic:ksidJ.­
tigten Guter. Nur der erstere Teilbetrag wird in der gleidJ.en 
Weise wie eine VerbraudJ.ergeldparität auf andere Zeitpunkte 
fortgeredJ.r,et. Der Restbetrag dagegen wird für diese Zeit­
punkte neu ermittelt, aufgrund neuer absoluter Preisangaben, 
und danadJ. mit dem FortredJ.nungsergebnis (fur den ersteren 
Teilbetrag) zusammengefaßt. Wegen des relativ hohen Ar­
beitsaufwandes, der hiermit verbunden ist, soll die zeitlidJ.e 
Anpassung der ursprünglidJ. erredJ.neten Reisegeldparitat 
(Originalparität) nidJ.t - wie bei den allgemeinen Verbrau­
dJ.ergeldparitäten - monatlidJ., sondern im halbjährlidJ.en 
Abstand erfolgen. Dabei ist grundsätzlidJ. vorgesehen, daß 
die Originalparität flir einen Sommermonat, und zwar fur 
August, ermittelt wird. Wenn dann die erste FortredJ.nung 
für Januar und die zweite für den August des nädJ.sten Som­
mers usw. durdJ.geführt wird, so erhält man für zwei Haupt­
reisezeiten jährlidJ. Ergebnisse, die zwar zunädJ.st nur jeweils 
flir einen Monat gelten, die man aber unbedenklich als für 
die jeweilige Sommer- bzw. Wintersaison insgesamt zutref­
fend ansehen kann. 
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5. Beredlnung von Reisegeldparitäten nur tiir deutsdle 
Haushalte 

Die dllgemeinen Verbrauchergeldpantdlen (!ur ansassige 
llau~hctlte) werden zumeist m doppelter Weise beredmet, 
einmal nach einem .,\Varenkorb", ctn dl'n deutschen Ver­
braucbsverhaltlllssen entspricht, und dann nach einem 
.. Wdrenkorb" gemäß den Verhaltnissen des anderen Ver­
gll'1chslandes. Ein dnttes Ergehnis fällt mit dem Mittelwert 
aus den beiden Paritäten an. Mit dieser Doppelberechnung 
soll der T dtsache Rechnung getragen we1 den, daß fur einen 
Haushalt, der im Ausland nach deutschen Konsumgewohn­
heiten lebt, die dortige Wahrungseinhe1t emen niedrigeren 
Kaufluaftwert besitzt, als wenn er sich den Verbrauchsver­
hc1lt1llssen des Auslandes anpaßt. Umgekehrt erschemt emem 
Auslanderhaushalt das Leben in der Bundesrepublik Deutsch­
ldnd um so billiger, Je mehr er bereit und/oder imstande ist, 
die deutschen Lebensgewohnheiten zu ubernehmen. 

Fur die Re1segeldparitaten ist eine entsprechende Doppel­
bPrechnung Illcht vorgesehen. Sie ist einerseits mcht möglich, 
wetl geP1gnete Aufzeichnungen uber die Urlaubsausgaben, die 
Auslanderhdushalten bei Reisen in der Bundesrepublik ent­
standen, mcht bekannt sind; sie erscheint aus dem nachfolgend 
zu behandelnden Grund aber auch Illcht erforderlich. Die Wirt­
schaftsrechnungen, die bei der Aufstellung des "Warenkor­
bes" fur Re,segeldpantaten verwendet wurden, stammen zwar 
von deutschen Haushalten; diese haben aber bei ihrem Aus­
landsaufenthalt, wenn uberhaupt, nur in einem begrenzten 
Bereich, etwa bei den Ausgaben für Ernahrung, deutsche Ver­
brauchsgewohnheiten aufrecht erhalten kcinnen. Viele deut­
sd1e Urlauber im Ausland wo 11 e n dies c1uch gar nicht, wie 
aus allgememer Erfahrung bekannt ist. Ihnen kommt es ge­
rade darauf an, nicht nur Land und Leute 1m Gastlahd, son­
dern auch deren Kuche kennen zu lernen. Selbst von denjelll­
gcn deutschen Reisenden, die z.B. glauben, dds in den Mittel­
meerldndern bei der Zubereitung der Mahlzeiten gebräuch­
liche 01 schlecht vertragen zu konnen und daher die landes­
ubhchen Genchte meiden, kann man nicht sagen, daß sie des­
hnlb nach spezifisch deutschen Verbrauchsgewohnheiten leben. 
Sie durften vielmehr, wenn sie sich schon nicht den Landes­
verhaltrn,sen anpdssen wollen oder konnen, eine Lebens­
weise annehmen, die wemger durch die Verbrauchsgewohn­
heiten 1m He1matldnd als durch die Bedingungen bestimmt 
smd, die fur auslandische Tounsten ganz allgemem gelten. 
Es brducht also mcht angenommen zu werden, daß die den 
Re1segeldpantaten zugrunde hegende Ausgabenstruktur spe­
zifisch deutsch sei und daß deshalb eine Gegenrechnung nach 
emem „Warenkorb" auslandischer Rei,sender erforderlich sei. 

II. Erste Ergebnisse 

Re1segeldpantaten 5ollen zufü1d1st fur em1ge Nachbarländer 
der Bundesrepublik Deutschl,,nd sowie fur Italien und Spa­
nien be,echnet und nach und nach veroffenthcht werden. Die 
ersten Ergebnisse liegen Jetzt !ur O t e r r e i c h vor. Sie 
beziehen sich auf August 1968. Für diesen Monat wurden ins­
gesamt 293 Einzelpreisrelationen gebildet. Davon entfallen 
auf den Verzehr m Gaststatten 18, auf Waren und Dienst­
leistungen fur Verkehrszwecke, Ndchnchtenübermittlung 53 
und auf Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 64 Re­
lationen. Das Gesamtergebnis lautet 100 cisterreich1sche Schil­
lmge = 17,72 Deutsme Mark. Bei einem Devisenkurs von 
100 o S. -c 15,54 DM bedeutet dies fur langere Reisen in Oster­
re,ch 1m Vergleich zu langeren Reisen m der Bundesrepubhk 
Deutschland emen Kaufkraftvorteil von 14 °/o. Dieses Ergeb­
mc, 1,l nur welllg dadurch beemflußt, daß ein Teil der deut­
schen Haushalte, deren Urlaubsausgaben in Osterreich dem 
„War0nkorb" zugrunde hegen, nimt in Hotels, Pensionen und 
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i 246 1 800 j 293 Einzelpreisrelationen .. 

Paritilt nach 
deutschem „Warenkorb" . 
osterreich. ,,Warenkorb" .. 

Mittelwert .. , . . . . 
Devisenkurs . . . . . . . . . . . 

Abweichung der Paritat nach 
deutschem „Warenkorb" 
vom Devisenkurs . . . .... 

Fortrechnung auf 
Januar 1969: 
Paritllt nach 
deutschem „ Warenkorb" .. 
ostcrrcich „Warenkorb" .. 

Mittelwert . . . .. 
Devisenkurs .. 

Abweichung der Pantat nach 
deutschem ,,Warenkorb'' 
vom Devisenkurs . . . . .... 

Anzahl 

100 o.S "" 1 

... DM 15,66

1 
1 

,, 16,78 1) 

" 16,22 
" 15,46 

100 o.S 
... DM 

" 

0~ 

+1,3 

15,71 
16,83 
16,27 
15,48 

..:..J,5 
1 

, 1 ) Fortgerechnet auf August/September 1968. 

15,46 
17,30 
16,38 
15,46 

15,50 
17,36 
16,43 
15,48 

+0,1 

17,72 

15,54 

-, 14,0 

17,25 

15,48 

\-11,4 

Gasthöfen, sondern in Ferienwohnungen sowie auf Camping­
platzen wohnten und damit weniger fertige Mahlzeiten in 
Gaststatten einnahmen. Läßt man diese „Selbstversorger"­
Haushalte mit ihren Urlaubsausgaben unberucksichtigt, be­
schrankt man sich also auf einen „Warenkorb" für Gäste von 
Hotels, Pensionen und Gasthafen, so ergeben sid1 eine Reise­
geldparitat von 100 b.S. = 17,84 DM und ein Kaufkraftvorteil 
von 15 °/o. 

Um nun zuverlass1g zeigen zu können, wie sich demgegen­
uber der Kaufkraftgewmn bzw. -verlust darstellt, den m Oster­
reich und in der Bundesrepublik an s d s s i g e Haushalte 
(Fam1henhaushalte von Arbeitnehmern mit mittlerem Ein­
kommen) empfinden, wurde für August/September 1968 auch 
ein allgemeiner Vergleich von Verbraucherpreisen zwischen 
den beiden Landern durchgeführt und eine allgemeine, fur 
ansassige Haushalte geltende Verbrauchergeldparität (ohne 
Miete) ermittelt. Wie bei den meisten Vergleichen dieser Art 
wurden sowohl eine Parität nach deutschem als auch eine Pa­
ritat nach auslandischem "Warenkorb" gebildet. Die Verbrau­
chergeldparitat nach deutschem „Warenkorb" lautet 100 ci S. 
= 15,46 DM. Der Devisenkurs für August/September 1968 

hegt gleich hoch. In Osterreich ansassige miltlere Arbeitneh­
merhaushalte, die nach deutschen Konsumverhältnissen leben, 
empfinden also Osterreich ebenso teuer wie die Bundesrepu­
blik Deutschland, wahrend Deutsche, die in Osterreich einen 
mehrwechigen Urlaub verbringen, ftir die gleichen Leistungen 
und v\'aren deutlich weniger DM aufwenden müssen als bei 
einem Urlaub in der Bundesrepublik Deutschland. 

Die Bedingungen eines reinen Preisvergleichs, die Gegen­
überstellung von Preisen für gleirne Gütermengen und -quah­
taten, muß man allerdings bei der Beurteilung von Reisegeld­
pant9ten stets im Auge behalte!l. Ftir emen Urlauber aus 
Schleswig-Holstein mag trotz der Re1segeldparitat des Statisti­
schen Bundesamtes ein Urlaub in Osterreich im Vergleich zu 
einem Urlaub in der Bundesrepublik Deutschland wegen des 
langeren Reiseweges zu aufwendig sem, und em Osterreicher, 
der eme besondere Vorliebe für die deutsche Nordseeküste 
als Urlaubsort hat, wird sich möglicherweise weder durch die 
Reisegeldpantat noch durch den Reiseweg davon abhalten la3-
sen, an die deutsche Nordsee zu reisen. 

-15-



A. Verbrauchergeldparitaten 

1. Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse ab 1964 

nach dem Güterverzeichnis !ur den Privaten Verbrauch, ohne Wohnungsmiete 

Verbrauchs-
Land 

schema 

Athiopien (Addis Abeba) , , . , •• , , , deutsches 

Argentinien (Buenos Aires) , . , , . , , deutsches 

Australien (Canberra/Sydney) , , . , , deutsches 
australisches 

Brasilien (Rio de Janeiro) .. , . , , , . deutsches 

Chile (Sanuago) ..•. , , •. , . , . . . deutsches 

Ghana (Accra) .. , .. , , . , , .•. , . deutsches 

Indien (ausgewählte Stadte),, , , .• , , deutsches 

Israel (Tel Aviv) deutsches 
israelisches 

Italien . , , , , , .. , , . , , , , , , , , , deutsches 
italienisches 

Ken1a (Na1rob1) , . , , , .... , . . . . . deutsches 

Kolumb1en (Bogota") , , . , , , , • , • • . deutsches 

Mali (Bamako) . , . , , .. , , , .. , , , deutsches 

Mauretanien (Nouakchott) , . , . , , . . deutsches 

Neuseeland (Wellington) .. , , .• , . , deutsches 
neuseeld, 

Niederlande , , .... , ... , , , , , . , deutsches 
n1ederld. 

Niger (N1amey) . , , , , , , . , , . . . . . deutsches 

Osterreich deutsches 
Österreich, 

Ph1hpp1nen (Manila) , , , , , , , . , . . deutsches 

Portugal .. , . , , , , . , • , , , , • , , . deutsches 

Schweiz (Bern) ... , , , . , , . , , , , , deutsches 
schwe1zer, 

Senegal (Dakar) .... , , , • . , , , . , deutsches 

Spanien , , , , , , .. , , .. , , , , , . , . deutsches 

Tansania (Daressalaam) , , , , . , , , , deutsches 

Tschad (Fort Lamy) , . , , .. , , , . , deutsches 

Uganda (Kampala) , , . , , , , . , , , , deutsches 

Erliuteruoaen s1ehe Sette 6~ ff. 

Lebens-
haltung 

insgesamt 

1,21 

2,00 

9,06 
10,71 

0,19 

0,82 

3,05 

58,82 

1,00 
1,28 

0,56 
0,69 

57,14 

27,40 

0,74 

1,15 

11,23 
13,27 

1,20 
1,33 

1,13 

15,46 
17,30 

91,57 

14,39 

82,21 
88,29 

1,24 

6,67 

57,33 

0,98 

53,48 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

1,30 

2,55 

9,02 
11,21 

0,22 

1,05 

2,83 

52,63 

1,06 
1,33 

0,55 
0,71 

67,57 

30,21 

0,75 

1,20 

12,41 
14,34 

1,25 
1,39 

1,13 

16,63 
18,64 

98,04 

15,17 

83,63 
90,93 

1,37 

7,40 

62,11 

Elekcn- Ubnge Waren und 
Waren und 

zitat, 
Waren und Dienstlei- D1enstlei-

Kleidung, Gas, 
Dienstlei- stungen fur 

stungen fur 
stungen Verkehrs-

Schuhe Brenn- frir die zwecke, d1e Korper-
sroffe, Haushalts- Nachrichten- und Gesund-
Wasser fuhrung ubermittlung heitspflege 

1 ath S 1m Februar 196 5 = ... DM (Devisenkurs = 1, 5900 DM) 

1,14 1,11 1,18 1,23 1,16 

100 argent S im Apnl 1966 = ... DM (Devisenkurs = 2,13 DM) 

1,62 2,09 1,52 2,35 1,94 

1 l:A im Ju01 1965 = ... DM (Devisenkurs = 8,9240 DM) 

9,06 10,69 8,54 11,74 7,69 
9,05 11,01 8,74 15,21 9,99 

100 CrS im Apnl 1966 = ... DM (Devisenkurs = 0,182 DM) 

0,18 0,21 0,16 0,17 0,17 

1 chi! Esc im Mai 1966 = . . DM (Devisenkurs = ... DM) 

0,68 0,65 0,61 1,04 0,63 

1 N(J 1m November 1967 = . . DM (Devisenkurs = 3,92 DM) 

2,99 4,40 3,47 4,86 4,21 

, 100 iR im Februar 1969 = ... DM (Devisenkurs = 52,87 DM) 

81,97 64,94 55,56 60,24 73,53 

1 ll: 1m Januar 1969 = ... DM (Devisenkurs = 1,145 DM) 

0,99 1,19 0,78 1,12 1,06 
1,07 1,38 1,05 2,02 1,22 

100 Lit im April 1967 = ... DM (Devisenkurs = 0,6362 DM) 

0,61 0,44 0,67 0,56 0,48 
0,67 0,67 0,76 0,66 0,63 

100 EAs 1m Juli 1965 = ... DM (Devisenkurs = 55,90 DM) 

50,00 52,36 51,28 52,63 43,86 

100 kolS im Mai 1966 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 

24,94 82,64 21,14 47,39 19,01 

100 F.M. im November 1967 = ... DM (Devisenkurs = 0,BB DM) 

0,83 0,52 0,82 0,84 0,88 

100 FC.EA. im Dezember 1967 = ... DM (Devisenkurs = 1,625 DM) 

1,20 0,56 1,05 1,28 

1 l:N.Z. 1m Ju01 1965 = ... DM (Devisenkurs = 11,105 DM) 

11,03 
11,20 

11,33 
15,20 

1 hfl 1m Apnl 1967 = .. 

1,12 1,37 
1,16 1,41 

10,03 
10,40 

10,85 
11,70 

9,75 
11,97 

DM (Devisenkurs = 1,10 DM) 

1,10 1,08 1,43 
1,27 1,21 1,47 

100 FC.F .A. 1m Dezember 1967 = ... DM (Devisenkurs = 1,625 DM) 

1,30 0,49 1,16 1,39 1,35 

100 S im Aug./Sept. 1968 = ... DM (Devisenkurs = 15,46 DM) 

15,40 
15,97 

15,11 
16,26 

13,26 
15,95 

13,83 
16,30 

19,15 
19,82 

100 12 im Ju01 1965 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 

81,30 116,28 79,37 121,95 90,91 

100 Esc 1m Dezember 1966 = ... DM (Devisenkurs = 13,826 DM) 

13,07 14,47 12,94 16,64 14,45 

100 sfr im November 1964 = ... DM (Devisenkurs = 92,1540M) 

81,02 81,69 76,65 96,03 73,05 
81,50 90,77 77,60 107,12 79,98 

100 FC.F.A. im Dezember 1967 = ... DM (Devisenkurs= 1,625 DM) 

1,10 0,77 1,09 1,44 1,06 

100 Ptas im Dezember 1966 = ... DM (Devisenkurs = 6,632 DM) 

6,09 6,07 6,43 6,14 7,15 

100 EAs 1m September 1965 = ... DM (Devisenkurs = 56,08 DM) 

48,31 68,97 45,05 61,35 63,29 

100 FC.F .A. 1m November 1967 = ... DM (Devisenkurs = 1,628 DM) 

0,94 1,12 0,45 1,00 1,44 1,01 

100 U.Sh. 1m September 1966 = ... DM (Devisenkurs = 55,63 DM) 

59,88 46,95 38,17 44,25 49,26 64,10 
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Waren und 
Personhche 

D1enstle1-
stungen fur 

Ausstattung; 

Bildungs- sonstige 
Waren und Unter-

und Dienst-
haltungs-

le1stungen 
zwecke 

0,96 1,19 

1,13 1,36 

7,56 10,00 
8,39 11,89 

0,14 0,16 

0,44 0,56 

2,53 2,78 

52,36 64,52 

0,71 1,14 
0,97 1,16 

0,55 0,56 
0,60 0,55 

43,48 52,91 

20,41 21,83 

0,57 0,70 

1,05 1,72 

9,74 9,41 
12,51 16,29 

1,06 1,28 
1,35 1,24 

1,04 1,38 

13,07 15,21 
14,94 18,00 

76,92 69,44 

11,35 16,34 

83,17 90,03 
82,25 76,04 

1,02 1,56 

5,25 6,12 

48,54 71,43 

1,06 1,25 

52,36 54,05 



Land 
Ver­

brauchs­
schema 

Argentinien ... , . , , ....... , , deutsches 

Argentinien (Buenos Aires) , , . , , deutsches 

Australien , . , , , . , , , , , , . , . , , deutsches 

Belgien , , , , , . , , , . , . , , , .. , . deutsches 
belg1sches 

Bolivien (La Paz) deutsches 

Brasilien . , , . , , , ..... , , , . , , deutsches 

Bras1hen , , , , , , , , , , , , , , , , , , deutsches 

Ceylon (Colombo) . , , , , . , , , , , . deutsches 

Chile (Sanuago) , , • , , , . , , , , , deutsches 

Chde (Santtago) deutsches 

Cosca Rica (San Jose) , , . , . , , , , deutsches 

Danemark. , , , , , , , , , , • , ••. , , , deutsches 
dänisches 

D0mi01kan1sche Republik , .... , , deutsches 
(Santo D0m1ngo) 

Finnland . , . , .. , •. , . , , , , . , , deutsches 
finnisches 

Frankreich , , , , , , , , , , , , . , .. , deutsches 
franzOsisches 

Frankreich .. , .. , . , ... , , , . , , deutsches 
französisches 

Griechenland (Athen) .. , , , , , , , , deutsches 

Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Konigreich) 

Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich) 

deutsches 
bnusches 

, deutsches 
butisches 

Guatemala (Stadt) , ... , , , , , , , . deutsches 

Indien . , . , , ... , . , , , , , , , , , , deutsches 

Israel deutsches 
israelisches 

Israel (gehobene Verbrauchergruppe) deutsches 
israelisches 

Italien , , , , , , , , , . , .. , , , , , .• deutsches 
italienisches 

Japan . , , .. , . , . , , .. , , .. , , . deutsches 

Jugoslawien , , , , , , , , , , , , , , , deutsches 

Jugoslawien ... , . , . , , , . , .. , , deutsches 

Erliaterungen siehe Seite 65 ff, 

A. Verbrauchergeldparitaten 

2. Zusammenlassende Darstellung der Ergebnisse vor 1964 
nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung, einschl. Wohnungsmiete 

Lebenshaltung 
10sgesamt 

mit I ohne 

19,87 

5,56 

10,49 

7,40 
8,46 

0,31 

10,50 

2,98 

70,74 

0,66 

59,32 

68,24 
70,42 

2,50 

Miete 

27,02 

5,89 

10,47 

7,86 
8,87 

0,30 

9,99 

2,97 

71,66 

3,69 

0,66 

59,66 

68,75 
71,09 

2,75 

Ernah­
rung 

Getr8.nke 
und 

Tabak­
waren 

Wohnung 
(Miete) 

Heizung 
und 

Beleuch­
tung 

Haus­
rat 

Beklei­
dung 

Reinigung, Bildung, 
Kcirper- und Unterhal-

Gesund- tung und 
heitsplleg, Erholung 

100 argem $ im April 1955 = .•. DM (Devisenkurs = ..• DM) 

37,98 43,17 5,94 48,64 11,57 16,22 20,36 

100 argem S im September 1960 = . . DM (Devisenkurs = 5,04 DM) 

7,94 10,37 3,73 5,74 3,61 3,79 5,89 

1 iA im Februar 1957 =. . DM (Devisenkurs = 9,40 DM) 

11,44 11,66 10,66 10,03 9,75 9,49 

100 bfrs im Juli 1953 = ... DM (Devisenkurs = 8,36 DM) 

7,80 12,23 4,89 6,10 8,37 7,20 
8,29 18,49 4,89 6,10 9,37 7,92 

1 000 Bs im Februar 1959 = ... DM (Devisenkurs = 0,35 DM) 

0,29 0,42 0,37 0,68 0,16 0,30 

100 Cr$ im Januar 1954 = ... DM (Devisenkurs = . . . DM) 
8,95 19,53 19,04 32,86 7,96 10,44 

100 Cr$ im Mai/Juni 1959 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 

2,92 4,97 3,14 4,57 2,73 2,82 

100 CR im September 1959 = ... DM (Devisenkurs = 88,70 DM) 

7,78 

6,31 
7,07 

0,23 

8,06 

l,23 

76,39 48,24 63,42 74,87 60,25 71,74 64,06 

100 chil $ im Dezember 1952 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 

4,45 13,47 - 4,72 - 2,87 2,71 

100 chi! S im Dezember 1957 = .. DM (Devisenkurs = ... DM) 

0,77 1,46 0,63 0,63 0,41 0,46 

100 d im Mai 1960 = .. DM (Devisenkurs = 62,11 DM) 

59,21 56,01 56,67 96,80 48,41 60,47 

100 dkr im Marz 1958 = . . DM (Devisenkurs = 60,785 DM) 

82,62 
88,80 

54,65 
63,18 

63,91 
64,25 

79,14 
75,54 

57,81 
64,43 

58,57 
58,57 

1 dom S im Marz 1961 = ... DM (Devisenkurs = 4,00 DM) 

2,94 2,63 1,39 3,33 2,27 2,78 

100 Fmk im Februar/Marz 1961 = ... DM Devisenkurs = 1,269 DM) 

0,51 

51,70 

62,99 
66,70 

2,22 

23,27 

5,54 

8,80 

9,31 
10,85 

0,74 

8,66 

2,01 

91,64 

0,74 

63,73 

51,72 
51,72 

l,70 

1,02 
1,19 

1,05 1,07 1,06 0,81 1,16 1,05 1,11 0,96 
1,11 

0,90 
0,99 

1,03 
1,12 

0,85 
0,95 

12,31 

12,83 
14,86 

11,04 
12,47 

2,80 

84,60 

1,95 
2,41 

1,32 
1,63 

64,33 
77,88 

0,92 

1,36 

1,05 

1,25 1,22 1,39 0,81 1,75 1,28 1,16 

0,97 
1,10 

0,82 
0,90 

12,80 

12,94 
15,08 

11,07 
12,61 

3,0l 

95,47 

1,91 
2,46 

1,25 
1,52 

61,72 
76,92 

0,98 

1,28 

100 ffrs im Juli 1952 = ... DM (Devisenkurs = 1,20 DM) 

0,88 2,22 2,14 0,78 1,05 1,00 
0,92 2,51 2,14 0,83 1,00 1,00 

100 fies im Okt./Nov. 1958 = ... DM (Devisenkurs = 0,9932 DM) 

0,82 
0,87 

1,07 
1,29 

1,29 
1,59 

100 Dr. im Oktober 1960 = . 
12,96 16,80 9,16 

0,89 
1,01 

0,74 
0,77 

0,77 
0,78 

. DM (Devisenkurs = 13,90 DM) 

10,88 10,70 11,81 

1 f im Juli 1953 = ... DM (Devisenkurs = 11,70 DM) 

12,40 9,37 11,95 19,29 15,04 14,49 
13,92 15,43 11,95 19,92 14,81 15,07 

1 f 1m Apnl/Mai 1961 = ... DM (Devisenkurs = 11,101 DM) 

11,50 9,79 10,68 15,75 10,05 10,65 
12,77 12,85 10,72 17,35 10,74 11,03 

1 11) im Marz 1958 = ... DM (Devisenkurs = 4,20 DM) 

2µ 2~ IM 4~ 2~ 230 

100 i R im Dezember 1957 = ... DM (Devisenkurs = 88,31 DM) 

87,41 96,79 37,79 146,74 62,82 94,68 

l li im Januar 1957 = ... DM (Devisenkurs = 2,33 DM) 

1,65 2,79 2,30 2,77 1,78 1,91 
2,49 3,73 1,96 4,21 1,95 1,98 

l lf im November 1961 = ... DM (Devisenkurs = 2,21 DM) 

1,24 1,64 2,65 1,31 0,95 1,44 
1,60 1,91 2,54 1,62 1,19 1,57 

10 000 Lit im April 1952 = ... DM (Devisenkurs = 67,22 DM) 

59,15 97,18 102,52 46,86 56,27 62,03 
68,79 163,61 102,52 68,91 62,32 64,05 

100 im Dezember 1958 = ... DM (Devisenkurs = 1,17 DM) 

0,80 1,58 0,60 1,36 0,99 1,34 

100 Din im April 1954 = ... DM (Devisenkurs = 1,40 DM) 

1,36 1,92 3 ,34 1,88 0,84 0,91 

100 Dm im Dezember 1959 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 

1,13 1,21 1,67 1,55 0,68 0,74 
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1,03 
0,94 

0,72 
0,77 

12,66 

13,04 
12,14 

11,71 
13,61 

2,19 

60,19 

1,86 
2,17 

1,40 
1,57 

64,06 
69,00 

0,92 

1,12 

1,48 

1,12 
1,18 

0,80 
0,79 

14,50 

14,66 
18,53 

9,97 
11,68 

3,50 

91,46 

1,73 
1,71 

1,19 
1,14 

67 ,20 
69,72 

1,02 

1,57 

0,97 

Verkehr 

23,76 

6,29 

12,03 

8,68 
8,78 

0,88 

15,89 

4,27 

100,94 

8,94 

1,74 

65,95 

67,43 
67,43 

2,70 

1,11 
1,46 

0,96 
1,04 

1,07 
1,04 

14,37 

13,64 
16,20 

11,67 
12,34 

6,49 

89,72 

2,30 
3,24 

1,30 
1,82 

85,84 
98,41 

1,82 

1,04 

1,12 



Ver-
Land brauchs-

schema 

Kanada ...... ············· deutsches 
kanadisches 

Kenia (Nairobi) ............. deutsches 
ostafrik, 

Kolumbien (Bogot<l) .......... deutsches 

Kuba • , •.••• , • , , . , , , , . , • , • deutsches 

Luxemburg (Stadt) ............ deutsches 

Mexiko (Stadt) ·············· deutsches 

Neuseeland ................ deutsches 
neuseeld. 

Niederlande ........ ····· ... deutsches 
n1ederld. 

Niederlande ... ············ deutsches 
n1ederld. 

Norwegen ················· deutsches 
norwegisches 

Norwegen ················. deutsches 
norwegisches 

Osterreich ................. deutsches 
osterreich, 

Osterreich ................. deutsches 
österre1ch, 

Panama (Stade) .............. deutsches 

Paraguay (AsunciOO.) ········· deutsches 

Peru (Lima) ................ deutsches 

Ph1l1pp1nen (Manila) . ········· deutsches 

Polen ··················· deutsches 

Portugal (Lissabon) .......... deutsches 

Rhodesien (Salisbury) deutsches 
rhodcs1sches 

Schweden ·················· deutsches 
schwedisches 

Schweden ········ ········· deutsches 
schwedisches 

Erläuterungen uehe Seue 6~ ff. 

A. Verbrauchergeldparitaten 

2. Zusammenfassende Darstellung der Ergebmsse vor 1964 

nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung, einschl. Wohnungsmiete 

Lebenshaltung Getranke Heizung Reinigung, 
rnsgesamt Ern9.h- und Wohnung und Haus- Bekle1- Korper- und 

mit 1 ohne rung Tabak- (Miete) Beleuch- rat dung Gesund-

Miete 
waren tung he1tspflege 

1 kan $ im Juni 1953 = ... DM (Devisenkurs = 4,23 DM) 

2,36 2,73 2,82 4,13 1,08 5,21 2,39 2,17 2,26 
3,19 3,56 3,58 5,75 1,08 5,81 2,58 2,95 2,38 

100 EAs im Dezember 1958 = ... DM (Devisenkurs = 58,48 DM) 

59,36 64,94 71,49 68,85 33,33 80,77 40,26 67,11 43,86 
67,22 72,05 80,72 100,27 33,33 84,56 40,26 67 ,11 42,83 

100 kol $ im November 1958 = ... DM Devisenkuts = ... DM) 

68,38 71,85 76,99 151,24 47,50 64,14 78,20 55,29 45,30 

1 kub S im November 1960 = ... DM (Devisenkurs = 4,20 DM) 

1,85 2,00 1,98 2,53 1,11 2,09 1,74 1,94 1,85 

100 lfrs im August 1955 = ... DM (Devisenkurs = 8,41 DM) 

8,36 8,36 8,34 15,54 8,34 10,70 7,42 6,51 7 ,02 

100 mex S im November 1958 = . . DM (Devisenkuts = 33,62 DM) 

31,15 30,86 31,45 39,65 34,00 30,75 23,47 28,95 28,85 

1 .EN.Z. im Jahr 1956 = ... DM (Devisenkurs - 11,66 DM) 

12,80 12,79 14,70 17,98 12,87 17,51 10,56 8,54 12,03 
14,55 14,91 lG,86 18,54 12,57 20,26 10,99 8,54 12,51 

1 hfl im Juh 1953 = ... DM (Devisenkurs = 1,11 DM) 

1,31 1,34 1,37 2,05 1,14 0,94 1,30 1,35 1,09 
1,45 1,47 1,50 2,86 1,14 1,15 1,31 1,38 1,13 

1 hfl im November 1960 = ... DM (Devisenkurs = 1,1052 DM) 

1,37 1,36 1,45 1,58 1,52 1,29 1,15 1,24 1,34 
1,47 1,46 1,49 2,13 1,54 1,36 1,28 1,26 1,58 

100 nkr im Septembet 1954 = ... DM (Devisenkurs = 58,62 DM) 

59,66 61,80 70,15 99,54 )2,96 48,59 50,50 
64,2) 62,96 77,17 95,18 79,31 54,99 54,91 

100 nkt im Juni 1960 = ... DM (Devisenkurs = 58,93 DM) 

55,70 58,07 56,63 61,39 40,82 108,75 59,38 52,40 52,88 
63,27 65,08 63,79 56,80 40,75 176,61 71,05 54,59 53,47 

100 S im April 1954 = ... DM (Devisenkurs = 16,15 DM) 

19,51 18,42 18,48 28,85 40,7; 21,34 16,31 15,81 19,23 
20,07 19,13 18,57 26,70 40,73 17,71 17,94 16,19 21,33 

100 S im Januar 1960 = ... DM (Devisenkurs = 16,05 DM) 

18,62 17,72 19,30 20,28 34,80 16,63 14,76 15,01 18,31 
20,14 18,98 19,84 22,31 42,74 20,82 14,97 16,26 19,89 

100 B/. im Juni 1960 = ... DM (Devisenkurs = 4,1700 DM) 

2,93 3,32 3,10 4,11 1,44 2,81 3,37 3,63 2,59 

100 <tim Jan./November 1959 = ... DM (Devisenkurs = 4120 DM) 

3,40 3,37 3,82 4,47 3,64 2,33 2,66 3,76 2,28 

100 SI. im Juni 1952 = ... DM (Devisenkurs=.,. DM) 

23,26 23,31 27,95 50,01 22,88 25,87 13,67 21,02 

1 P im August 1958 = ... DM (Devisenkurs = 2,09 DM) 

1,50 1,53 1,37 3,15 1,26 1,36 1,13 2,32 1,65 

100 Zl im April 1956 = ... DM (Devisenkuts = 105,00 DM) 

14,60 13,38 12,55 12,21 86,71 51,63 10,01 12,01 11,48 

100 Esc im August 1957 = ... DM (Devisenkurs = 14,6i DM) 

16A2 16,54 18,52 30,79 15,39 13,40 13,65 14,14 11,43 

1 Rf im November 1959 = ... DM (Devisenkurs = 11,78 DM) 

8,88 9.42 9,89 13,87 5,83 24,07 8,04 1,56 7,73 
11,41 12,39 13,10 18,70 6,05 18,60 8,93 8,59 11,71 

100 skr im September 1952 = ... DM (Devisenkurs = 81,24 DM) 

68,54 73,15 71,62 95,34 44,10 88,74 83,98 73,89 49,04 
75,28 78,61 82,26 85,65 44,10 77,36 86,07 80,39 51,22 

100 skr im Dezember 1959 = ... DM (Devisenkurs = 80,529 DM) 

71,74 77,98 83,31 86,90 41,51 102,47 78,56 71,69 65,98 

75,81 79,53 76,98 71,32 41,51 141,30 77,45 80,01 68,97 

-18-

Bildung, 
Unterhal-

Verkehr cung und 
Erholung 

2,15 3,24 
2,26 3,49 

62,34 111,20 
62,34 65,25 

62,83 97,98 

1,80 3,93 

9,48 8,55 

30,13 61,63 

10,33 19,48 
12,05 18,46 

1,15 1,79 
1,25 1,67 

1,36 1,26 
1,42 1,40 

52,92 70,78 
52,53 70,56 

56,10 67,76 
58,22 73,73 

17,56 15,59 
24,81 19,06 

17,66 18,41 
17,72 17,61 

3,93 4,33 

3,19 2,53 

20,14 22,20 

1,18 2,19 

25,68 28,90 

14,68 17,71 

6,19 11,69 
7,10 12,82 

69,32 76,28 
65,31 75,68 

73,13 69,60 
71,77 75,87 



Ver-
Land brauchs-

schema 

Schweiz •••.... , . , , •. , , .. , , deutsches 
schweizer. 

Schweiz , . , , . , , , , , , , , , , , , , , deutsches 
schweu:er. 

Sow Jetunioo ................ deutsches 
russ1sches 

S0w1etun1on ................ deutsches 
russisches 

Spanien ................... deutsches 

SU.dafrika .................. deutsches 

Tansania (Daressa.laam) ........ deutsches 

Tschechoslowakei ... ········· deutsches 

Tunesien (Tunis) ............ deutsches 

Tcirkc1 ··················· deutsches 

TUrket .. ················· deutsches 

Ungarn ................... deutsches 

Uruguay (Montcv1dco) .......... deutsches 

Venezuela (Caracas) .......... deutsches 

Vereinigte Staaten von Amerika ... deutsches 
amerikanisch, 

Erläuterunsen a1ehe Sem~ 65 ff. 

A. Verbrauchergeldparitaten 

2. Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse vor 1964 
nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung, einschl. Wohnungsmiete 

Le.benshaltung Getranke Heizung Reinigung, 
ms gesamt Ernah- und Wohnung und Haus- Beklei- Korper- und 

1 ohne rung Tabak- (Miete) Beleuch- rat dung Gesund-mu 
waren tung he1tspflege Miete 

100 sfr 1m Juli 1952 = ... DM (Devisenkurs = 97,64 DM) 
79,84 79,97 74,00 177,30 78,75 62,79 92,65 93,63 63,68 
86,75 88,03 78,86 180,40 78,75 70,98 92,65 99,24 69,26 

100 sfr im Juli 1957 = ... DM (Devisenkurs = 98,016 DM) 
77,68 78,47 75,23 145,12 71,14 68,09 76,90 79,31 66,96 
80,78 82,24 82,65 143,50 72,47 68,52 76,90 79,31 66,96 

1 Rb! 1m Apnl 1954 = . . DM (Devisenkurs = 1,05 DM) 

0,19 0,18 0,18 0,38 0,76 0,62 0,16 0,09 0,25 
'0,26 0,25 0,26 0,35 0,77 0,62 0,16 0,08 0,25 

!Rb! 1m Jahre 1958 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 
0,24 0,30 0,20 0,29 0,83 0,62 0,21 0,1; o,;2 
0,31 0,22 0,28 0,44 0,83 0,61 0,29 0,17 0,32 

100 Ptas im Apnl 1953 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 
12,88 12,72 11,26 26,93 14,43 12,51 12,99 15,34 8,77 

1 SAf 1m August 1957 = ... DM (Devisenkurs= 11,6695 DM) 
11,42 11,75 12,79 15,57 9,12 16,87 9,33 8,75 10,73 

100 EAs im Dezember 1959 = ... DM (Devisenkurs - 58,37 DM) 
53,20 56,75 61,47 66,12 34,10 67,16 47,17 48,07 52,34 
68,97 71,94 79,20 94,56 35,22 95,28 47,17 62,72 56,03 

100 Kcs 1m September 1959 = . , . DM (Devisenkurs = ... DM) 
24,15 21,53 19,83 17,46 69,42 31,37 22,78 23,55 40,39 

1 tD im November 1961/ April 1962 = ... DM (Devisenkurs = 9,72 DM) 
8,20 8,41 9,39 10,04 6,75 5,74 7,06 7,39 7,41 

1 TL. im September 1955 = ... DM (Devisenkurs = 1,493 DM) 
0,89 1,06 0,96 2,93 0,37 1,03 1,88 0,87 0,76 

1 TL. im Jum 1958 = ... DM (Devisenkurs= 1,493 DM) 
0,61 0,72 0,66 1,35 0,25 1,31 0,48 0,77 0,60 

100 Ft im Jahre 1963 = ... DM (Devisenkurs = 17,04 DM) 
- 15,70 15.90 16,42 - 17 ,48 12,17 11,63 23,47 

100 urug S im April 1959 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 
48,20 52,57 69,34 52,02 27,46 93,41 25,57 45,52 30,66 

100 Bs. im Apnl 1959/Jan. 1960 = , . -DM (Devisenkurs = ... DM) 
50,46 53,81 54,35 72,18 32,21 IOj,43 49,08 52,66 40,94 

1 US-$ im Marz 1953 =. . DM (Devisenkurs = 4,20 DM) 
2,49 2,86 2,55 4,85 1,17 5,14 3,57 3,12 2,57 
3,48 3,78 3,05 9,10 1,17 5,81 4,61 3,42 2,39 

-19-

Bildung, 
Unterhal-

Verkehr tung und 
Erholung 

80,68 72,53 
85,73 75,37 

84,21 75,69 
84,21 75,69 

0,37 0,42 
0,37 0,42 

0,69 0,53 
0,72 0,73 

14,81 20,12 

10,75 16,38 

50,90 71,79 
59,30 91,60 

42,92 36,12 

9,04 9,55 

1,78 1,40 

0,76 1,62 

21,14 27,62 

58,59 64,50 

31,08 79,19 

2,31 3,17 
1,98 4,13 



Europa 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

belgisches 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 

1971 Jan. 
J,'ebr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Ins-
gesamt 

7:40 
8.46 

7,93 

A Verbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Belgien 

Originalberechnung für Juli 1953 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Heini- Bildung, Getränke Heizung gung, 
Er- und Wohnun! und Beklei- Körper- Unter-

nährung Tabak- (Miete Beleuch- Hausrat dung und Gesund- haltung Verkehr 

waren tung heits- und 

1 nfle<re Erholung 

100 bfrs ... DH 

7.80 12.23 4.89 6.10 8.37 7.20 6.31 '.). 31 8.68 

8.29 18.49 4.89 6.10 9.37 7.92 7.07 10.85 8.78 

8.04 15.36 4.89 6.10 8.87 7.56 6.69 10.08 8.73 

Rück- bzw. Fortrechnung des Ges&111tergebniaaea 

Verbrauchergeldparitat Abweichung der Verbrauchergeldparität 
nach vom Devisenkurs 

Devisenkurs 
1 belgischem 

1 lh. ttelwert nach -r lli ttelwert 
deutschem deutschem I belgischem 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

100 bfrs = ••• DM '/. 

7,83 8,oo 9, 15 8,60 + 2, 1 + 16,9 + 9,8 
8,40 7,57 8,65 8, 10 - 9,9' + 3,0 - 3,6 

8,40 7,47 8,53 8,oo - 11 , 1 + 1 ,5 - 4,8 
8,40 7,49 8,56 8,oo - 10.8 + 1, 9 - 4,8 
8,372 7,37 8 ,42 7,90 - 12,0 + o,6 - 5,6 
8,380 7,26 8,29 7,78 - 13.4 - 1,0 - 7,2 
8,412 7,36 8,41 7,88 - 12 ,5 - o,o - 6,3 

8,395 7,35 8,40 7,88 - 12 ,4 + 0, 1 - 6, 1 
8,364 7,34 8,39 7,86 - 12 ,2 + 0,3 - 6,0 
8,404 7,49 8,55 8,02 - 10,9 + 1, 7 - 4,6 
8,365 7,48 8,54 8,01 - 10,6 + 2,1 - 4,2 
8,365 7,59 8,67 8, 13 - 9,3 + 3,6 - 2,8 

8,069 7,67 8,77 8,22 - 4,9 + 8,7 + 1,9 
8,035 7,83 8,95 8,39 - 2,6 + 11 ,4 + 4,4 
7,995 7,91 9,04 8,47 - 1 , 1 + 13, 1 + 5,9 
7,991 7,78 8,89 8,34 - 2,6 + 11 ,3 + 4,4 
8,048 7,75 8,86 8,30 - 3,7 + 10, 1 + 3, 1 

8,025 7,72 8,82 8,27 - 3,8 + e·9 ... 3, 1 
8,025 7,61 8,70 8, 16 - 5,2 + ,4 + 1,7 
7,997 7,54 8,61 8,07 - 5,7 + 7,7 + 0,9 
7,829 7,47 8,53 8,oo - 4,6 + 9,0 + 2,2 
7,345 7,44 8,50 7,97 + 1 ,3 + 15,7 + 8,5 

7,170 7,50 8, 57 8,04 + 4,6 + 19, 5 + 12, 1 

7,328 7,50 8,57 8,04 + 2,3 + 16,9 + 9,7 
7,318 7,50 8, 57 8,04 + 2,5 + 17, 1 + 9,9 
7,317 7,52 8,53 8,06 + 2,8 + 17 ,4 + 10, 2 

7,322 7,52 8, 59 8,05 + 2,7 + 17,3 + 9,9 
7,157 7,52 8, 59 8,06 + 5,1 + 20,0 + 12, 6 
7,068 7,53 8,61 8,07 + 6,5 + 21,8 + 14, 2 

7,011 7,52 8,59 8,05 + 7,3 + 22,5 + 14,8 
6,963 7,48 8,55 8,02 + 7,4 + 22,8 + 15, 2 
7,033 7,46 8,53 8,00 + 6,1 + 21,3 + 13, 7 

7,106 7,48 8,54 8, 01 + 5,3 + 20,2 + 12, 7 
7,192 7,49 8,55 8,02 + 4,1 + 18,9 + 11, 5 
7,195 7,48 8,55 8,02 + 4,0 + 18,8 + 11, 5 

7,277 7,53 8,60 8,06 + 3,5 + 18,2 + 10,8 
7,271 7,52 8, 59 8,06 + 3,4 + 18, 1 + 10,9 
7,220 7,55 0,63 0,09 + 4,6 + 19,5 + 12,0 

Erläuterungen siehe Seite 66. 
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Verbrauchs- Ins-
schema gesamt 

deutsches 68.24 
dänisches 70.42 
Mittelwert 69.33 

A Verbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Dänemark 
Originalberechnung für MErz 1958 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
Er- und Wohnun~ und Hausrat nährung Tabak- (Miete Beleuch-

waren tung 
1 

100 dkr • DM 
82.62 54.65 63.91 79.14 57.81 
88.80 63.18 64.25 75.54 64.43 
85.71 58.92 64.08 77.34 61.12 

Europa 

Reini- Bildung, gung, Unter-Beklei- Körper- haltung Verkehr dung und Gesund- und heita- Erholung pflege 

58.57 62.99 51.72 67.43 
58.57 66.70 51.72 67.43 
58.57 64.85 51.72 67.43 

Rück- bzw. Fortrechnung des Ges&llltergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
nach 

/ Mittelwert 
vom Devisenkurs 

Jahr Devisenkurs 
1 dänischem 

nach 

1 

llittelwert 
Konat deutschem deutschem 1 dänischem 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

100 dkr • ••• DM 

1949 67,01 86,90 89,70 88,30 + 29,7 + 33,9 + 31,8 
1950 60,81 76,90 79,40 78, 10 + 26,5 + 30,6 + 28,4 
1951 60,81 74,70 77,09 75,90 + 22,8 + 26,8 + 24,8 
1952 60,81 73,62 75,98 74,80 + 21,1 + 24,9 + 23,0 
1953 60,578 72,29 74,60 73,45 + 19,3 + 23, 1 + 21,2 
1954 60,445 71,66 73,95 72,80 + 18,6 + 22,3 + 20,4 
1955 60,672 68,86 71,06 69,96 + 13,6 + 17,2 + 15,4 

1956 60,507 67,00 69,14 68,07 + 10,7 + 14,3 + 12,5 
1957 60,522 66,94 69,08 68,02 + 10,6 + 14, 1 + 12, 4 
1958 60,570 67,74 69,91 68,82 + 11, 8 + 15,4 + 13,6 
1959 60,646 67,36 69,51 68,43 + 11, 1 + 14,6 + 12,8 
1960 60,512 67,86 70,03 68,94 + 12, 1 + 15,7 + 13,9 
1961 58,266 67,20 69,35 68,28 + 15,3 + 19,0 + 17,2 
1962 57,938 66,05 68, 16 67,11 + 14,0 + 17,6 + 15,8 
1963 57,750 65,09 67, 17 66, 13 + 12,7 + 16,3 + 14,5 
1964 57,481 64,35 66, 41 65,38 + 12,0 + 15,5 + 13,7 
1965 57,772 62,54 64,54 63,54 + 8,3 + 11, 7 + 10,0 
1966 57,885 60,62 62,56 61,59 + 4,7 + 8, 1 + 6,4 
1967 57,120 57,29 59,12 58,21 + 0,3 + 3,5 + 1,9 
1968 53,347 53,75 55,47 54,61 + o,8 + 4,0 + 2,4 
1969 52,197 53,39 55, 10 54,.?4 + 2,3 + 5,6 + 3,9 
1970 48,631 51, tJ9r 53,55r 52,72r + 6,7 + 10,1 + 8,4 

1971 47,024 51,56 53,21 52,38 + 9,6 + 13,2 + 11,4 
1971 Jan. 48,601 51,66 53,32 52,49 + 6,3 + 9,7 + 8,o 

Febr. 48,522 52,07 53,74 52,90 + 7,3 + 10,8 + 9,0 
März 48,558 52,36 54,03 53,20 + 7,8 + 11,3 + 9,6 
April 48,537 52,08 53,75 52,91 + 7,3 + 10,7 + 9,0 
Mai 47,343 51,43 53,07 52,25 + 8,6 + 12, 1 + 10,4 
Juni 46,888 51,46 53, 10 52,28 + 9,8 + 13,2 + 11,5 
Juli 46,447 51,59 53,24 52,41 + 11,1 + 14,6 + 12,8 
Aug. 45,976 51,35 52,99 52, 17 + 11, 7 + 15,3 + 13,5 
Sept. 45,976 51,22 52,86 52,04 + 11,4 + 15,0 + 13,2 
Okt. 45,805 51,22 52,86 52,04 + 11,8 + 15,4 + 13,6 
Nov. 45,917 51,10 52,73 51,92 + 11, 3 + 14,8 + 13,1 
Dez. 45,798 51,16 52,80 51,98 + 11,7 + 15,3 + 13,5 

1972 Jan. 45,962 51,64 53,29 52,46 + 12,4 + 15,9 + 14,1 
Febr. 45,598 51,64 53,29 52,46 + 13,3 + 16,9 + 15,0 
März 45,550 51,55 53,20 52,37 + 13,2 + 16,8 + 15,0 

Erläuterungen siehe Seite 68. 
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Europa 

Verbrauchs- Ins-
schema gesamt 

deutsches 1. 02 

f:i,nnisches 1.19 

M:i.ttelwert 1.11 

A VerbraucherQeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Finnland (Helsinki) 

Originalberechnung ftir 1'ebruar/März 1961 
(nach nedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
Er- und Wohnun! und Hausrat 

nährung Tabak- (Miete Beleuch-
waren tung 

1 

100 b'mk bzw. 1 Fmk a . .. DM 

1.07 1.06 0,81 1.16 1.05 

1.22 1.39 0,81 1,75 1. 28 

1.15 1.23 0.81 1.46 1.17 

Reini- Bildung, 
gung, Unter-

Beklei- Körper- haltung Verkehr 
dung und Geaund- und 

heits- Erholung llflege 

1. 11 0,96 0.90 1.11 

1.16 1. 11 0.99 1.46 

1.14 1.04 0.95 1. 29 

Rück- bzw, FortrechnUllg des Gesaatergebnisses 

. 
Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 

nach l vom Devisenkurs 

Jahr Devisenkurs 
deutschem I finnischem 

llittelwert nach l 111 ttelwert 
llonat deutschem I finnischem 

Verbrauchaachema Verbrauchascheaa 

100 li'mk bzw. 1 Fmk = ••• DI-1 " 
1949 2,20 1,70 2,00 1,80 - 22,7 - 9, 1 - 18,2 
1950 1,83 1,40 1,60 1,50 - 23,5 - 12,6 - 18,0 

1951 1,83 1, 30 1, 50 1,40 - 29,0 - 18,0 - 23, 5 
1952 1,83 1,30 1, 50 1, 40 - 29,0 - 18,0 - 23,5 
1953 1,83 1,20 1,40 1,30 - 34,4 - 23,5 - 29,0 
1954 1,83 1, 20 1,40 1,30 - 34,4 - 23,5 - 29,0 
1955 1,83 1,30 1, 50 1,40 - 29,0 - 18,0 - 23,5 

1956 1, 83 1,20 1,40 1,30 - 34,4 - 23,5 - 29,0 
1957 1, 68 1, 10 1,30 1,20 - 34,5 - 22,6 - 28,6 
1958 1,:,1 1,00 1,20 1, 10 - 23,7 - 8,4 - 16,0 
1959 1, 31 1,00 1,20 1, 10 - 23,7 - 8,4 - 16,0 
1960 1,303 1,00 1,20 1, 10 - 23,3 - 1,9 - 15, 6 

1961 1,252 1,03 1,20 1, 12 - 17, 7 - 4,2 - 10, 5 
1962 1,243 1,02 1, 19 1,11 - 17,9 - 4,3 - 10, 7 
1963 1,2391 1,00 1,17 1,08 - 19, 3 - 5,6 - 12,8 
1964 1, 2373 0,93 1, 09 1,01 - 24, 8 - 11,9 - 18,4 
1965 1,2419 0,92 1, 07 0,99 - 25, 9 - 13,8 - 20, 3 

1966 1,2424 0,92 1,07 1,00 - 25, 9 - 13,9 - 19,5 
1967 1, 1674 0,88 1,03 0,96 - 24,6 - 11,8 - 17,8 
1968 0,9545 0,83 0,91 0,90 - 13,0 + 1,6 - 5,7 
1969 0,9332 0,83 0,91 0,90 - 11,1 + 3,9 - 3,6 
1970 0,8739 0,84 0,98 0,91 - 3,9 + 12, 1 + 4,1 

1971 0,8336 o,83 0,97 0,90 - 0,4 + 16,4 + 8,o 

1971 Jan. 0,8710 o,85 0,99 0,92 - 2,4 + 13,7 + 5,6 
Febr. 0,8719 0,85 0,99 0,92 - 2,5 + 13,5 + 5,5 
März 0,8712 0,84 0,98 0,91 - 3,6 + 12,5 + 4,5 
April 0,8703 0,84 0,98 0,91 - 3,5 + 12,6 + 4,6 
Mai 0,8457 0,84 0,98 0,91 - 0,7 + 15,9 + 7,6 
Juni 0,8364 0,83 0,97 0,90 - o,8 + 16,0 + 7,6 
Juli 0,8304 0,83 0,97 0,90 - 0,0 + 16,8 + 8,4 
Aug. 0,8187 0,82 0,96 0,89 + 0,2 + 17,3 + 8,7 
Sept. o, 7968 0,82 o,96 0,89 + 2,9 + 20,5 + 11,7 
Okt. 0,8045 0,82 o,96 0,89 + 1, 9 + 19,3 + 10,6 
Nov. o, 7969 0,82 0,96 0,89 + 2,9 + 20,5 + 11,7 
Dez. 0,7896 0,82 0,96 0,89 + 3,9 + 21,6 + 12,7 

1972 Jan. 0,7774 0,84 0,98 0,91 + 8,1 + 26,1 + 17_, 1 
Febr. 0,7710 0,84 0,97 0,90 + 8,9 + 25,8 + 16, '( 
März 0,7680 0,83 0,91 0,90 + 8, 1 + 26,3 + 17,2 

Erläuterungen siehe Seite 68. 
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Verbrauchs-
schema 

deutsches 

französisches 

Mittelwert 

Jahr 
llona t 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
19,4 
1955 
1956 
1957 
1958 

1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1971 Jan. 

Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt, 
Nov. 
Dez, 

1972 Jan, 
Febr. 
März 

Ins-
gesamt 

0.85 

0.95 
0.90 

A. Verbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Frankreich 
Oriainalberechnung für Oktober/Hoveaber 1958 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
Er- und Wohnun! und 

nährung Tabak- (Miete Beleuch- Hausrat 

waren tung 

100 ffrs „ ••• DM 

0.82 1.07 1.29 0.89 0.74 
0.87 1.29 1.59 1,01 0,77 

0.85 1.18 1.44 0.95 0.76 

Reini-
gung, 

Beklei- Körper-
dung und Gesund-

heita-
nfle.re 

0.77 0.72 
0.78 0.77 
0.78 0,75 

Europa 

Bildung, 
Unter-

haltung 
und 

Erholung 

0.80 
0,79 
0.80 

Verkehr 

1.07 
1.04 
1.06 

Rüok- bzw, Fortreohnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 

nach 1 vom Devisenkurs 
Devisenkurs 1 lli ttelwert naob 1 llittelwert 

deutschem französisch. deutschem !französisch, 
Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

100 ffrs bzw, 1 NF bzw, 1 FF ••••DM " 
Rück- bz\ 1 • Fortrechnung eines für Juli 1952 angestellten Vergleiches (eins~bl. Wohnungsmiete) 

1,22 1,45 1,55 1,50 + 18,9 + 27,0 + 23,0 
1,20 1, 21 1,32 1,26 + o,8 + 10,0 + 5,0 

1,20 1, 11 1,22 1,17 - 7,5 + 1, 7 - 2,5 
1,20 1,02 1, 11 1,06 - 15,0 - 7,5 - 11,7 
1,1965 1,01 1,10 1,06 - 15,6 - 8, 1 - 11,4 
1,1956 1,02 1, 11 1,06 - 14,7 - 7,2 - 11,3 
1,2003 1,02 1, 11 1,07 - 15,0 - 7,5 - 10,9 
1,1913 1,03 1,12 1,07 - 13,5 - 6,o - 10,2 
1, 1156 1,02 1,12 1,07 - 8,6 + 0,4 - 4,1 
0,9935 o,88 0,98 0,93 - 11,4 - 1,4 - 6,4 

Fortrechnung eines für Oktober/November 1958 angestellten Vergleiches ( einschl. Wohnungsmiete) 

0,8522 o,83 0,93 o,88 - 2,6 + 9, 1 + 3,3 
0,8505 0,81 0,91 o,86 - 4,8 + 7,0 + 1, 1 

0,8200 0,80 o,89 0,85 - 2,4 + 8,5 + 3,7 
0,8159 0,79 0,88 0,84 - 3,2 + 9,1 + 3,0 
0,8135 0,77 o,86 0,82 - 5.~ + 5,7 + o,8 
0,81113 0,76 0,85 0,81 - 6,3 + 4,8 - 0, 1 
0,81503 0,77 o,86 0,81 - 5,5 + 5,5 - o,6 

0,81377 0,77 o,87 0,82 - 5,4 + 6,9 + o.~ 
0,81040 0,76 o,86 0,81 - 6,2 + 6, 1 - o,o 
0,80628 0,74 o,83 0,79 - 8,2 + 2,9 - 2,0 
0,75815 0,72 0,80 0,76 - 5,0 + 5,5 + 0,2 
0,65966 0,71 0,79 0,75 + 7,6 + 19,8 + 13, 7 

o, 63163 0,70 0,79 0,74 + 10,8 + 21,5 + 17,2 

0,65907 0,70 0,79 0,74 + 6,2 + 19,9 + 12,3 
0,65817 0,71 0,79 0,75 + 7,9 + 20,0 + 14,0 
0,65845 0,71 0,79 0,75 + 7,8 + 20,0 + 13, 9 

0,65898 0,71 0,79 0,75 + 7,7 + 19,9 + 13,8 
0,64218 0,70 0,79 0,75 + 9,0 + 23,0 + 16,8 
0,63574 0,70 0,79 0,75 + 10, 1 + 24,3 + 18,0 

0,63161 0,70 0,79 0,74 + 10,8 + 25, 1 + 17,2 
0,61975 0,70 0,78 0,74 + 12,9 + 25,9 + 19,4 
0,60884 0,70 0,78 0,74 + 15,0 + 28, 1 + 21,5 

0,60103 0,70 0,78 0,74 + 16,5 + 29,8 + 23, 1 
0,60314 0,70 0,78 0,74 + 16,1 + 29,3 + 22,7 
0,60661 0,70 0,78 0,74 + 15,4 + 28,6 + 22,0 

0,62467 0,70 0,79 0,75 + 12,1 + 26,5 + 20, 1 
0,62631 0,70 0,79 0,75 + 11, 8 + 26, 1 + 19,7 
0,62892 0,70 0,79 0,75 + 11,3 + 25,6 + 19,3 
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Europa 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

britisches 

Mittelwert 

Jahr 
llonat 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Ins-
gesamt 

11,04 

12,47 

11, 76 

A. Verbrauchergeldparitäten 

3. Langfr1st1ge Reihen 

Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich) 

Originalberechnung tür April/Mai 1961 
Cnacn Bedarfsgruppen einschl, Wonnungsmiete) 

Getränke Heizung 
Er- und Wchnun! und Hausrat 

nährung Tabak- (Miete Beleuch-
waren tung 

i 

1 f, ••• DM 

11,50 9, 79 10,68 15, 75 10,05 

12,77 12.e5 10,72 17,35 10,74 

12, 14 11,32 10,70 16,55 10,40 

Heini- Bildung, gung, Unter-
Beklei- Körper- haltung Verkehr 

dung und Gesund- und heita- Erholung pflege 

10,65 11, 71 9,97 11, 67 

11,03 13, 61 11,68 12,34 

10,84 12,66 10,83 12,01 

Rück- bzw, Fortreohnung des Ges&.111tergebnisses 
,. 
Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 

naoh ) 
vom Devisenkurs 

Devisenkurs 
deutschem I britischem 

Mittelwert nach 1111 ttelwert 
deutschem 1 britischem 

Verbrauohsschema Verbrauchsschema 

1 f, = ••• DM ,;. 

Rück- bzw, Fortrechnung eines ftir Juli 1953 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

12,96 16, 10 18,70 17 ,40 + 24,2 + 44,3 + 34,3 
11,76 14,68 17,00 15,84 + 24,8 + 44,6 + 34,7 

11, 76 14,43 16,71 15,57 + 22,7 + 42,1 + 32,4 
11, 76 13,53 15,67 14,60 + 15,1 + 33,2 + 24, 1 
11,724 12,87 14,91 13,89 + 9,8 + 27,2 + 18,5 
11,735 12,68 14,68 13,68 + 8, 1 + 25, 1 + 16,6 
11,738 12,35 14,31 13 ,33 + 5,2 + 21,9 + 13,6 

11,708 12,08 13,99 13,03 + 3,2 ,- 19,5 + 11, 3 
11,733 11 ,93 13,81 12,87 + 1, 7 + 17 ,7 + 9,7 
11,716 11 ,93 13,81 12,87 + 1,8 + 17,9 + 9,8 
11,738 12,03 13,93 12,98 + 2,5 + 18,7 + 10,6 
11,709 12, 14 14,06 13, 10 + 3,7 + 20, 1 + 11,9 

Fortrechnung eines für April/Mai 1961 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

11,271 10,99 12,42 11, 71 - 2,5 + 10,2 + 3,9 
11,225 10,92 12,34 11, 63 - 2,7 + 9,9 + 3,6 
11, 162 11,04 12,48 11, 76 - 1 , 1 + 11,8 + 5,4 
11,098 10,96 12,38 11 ,67 - 1, 2 + 11,6 + 5,2 
11,167 10,84 12,25 11, 54 - 2,9 + 9,7 + 3,3 

11,167 10,82 12,23 11, 53 - 3, 1 + 9,5 + 3,3 
10,961 10,71 12, 10 11 ,41 - 2,3 + 10,4 + 4, 1 
9,558 10,38 11, 73 11,06 + 8,6 + 22,7 + 15,7 
9,381 10,12 11 ,43 10,78 + 7,9 + 21 ,8 + 14,9 
8,736 9,86 11, 14 10,50 + 12 ,9 + 27,5 + 20,2 

8,505 9,47 10,70 10,09 + 11, 3 + 25,8 + 18,6 

8,749 9,63 10,89 10,26 + 10,1 + 24,5 + 17,3 
8,780 9,66 10,91 10,28 + 10,0 + 24,3 + 17, 1 
8,784 9,64 10,89 10,26 + 9,7 + 24,0 + 16,8 
8,788 9,48 10,71 10, 10 + 7,9 + 21,9 + 14,9 
8,583 9,45 10,67 10,06 + 10,1 + 24,3 + 17,2 
8,499 9,42 10,64 10,03 + 10,8 + 25,2 + 18,0 

8,422 9,40 10,62 10,01 + 11,6 + 26, 1 + 18,9 
8,325 9,38 10,60 9,99 + 12,7 + 27,3 + 20,0 
8,300 9,42 10,64 10,03 + 13,5 + 28,2 + 20,8 

8,286 9,40 10,63 10,01 + 13,4 + 28,3 + 20,8 
8,307 9,39 10,61 10,00 + 13,0 + 27,7 + 20,4 
8,265 9,38 10,60 9,99 + 13,5 + 28,3 + 20,9 

8,307 9,43 10,65 10,04 + 13,5 + 28, 2 + 20,9 
8,297 9,42 10,64 10,03 + 13,5 + 28,2 + 20,9 
8,302 9,44 10,67 10,05 + 13,7 + 2/l,5 + 21, 1 
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Verbrauchs-
Lebens- Nahrungs-
haltung u. Genuß-

schema insgesamt mittel 

teutsches 0,56 0,55 

italienisch. 0,69 0,71 
Mittelwert 0,62 o,63 

Jahr Devisenkurs 
Monat 

Rück- bzw, 

1949 0,6058 
1950 0,6720 

1951 0,6720 
1952 0,6720 
1953 0,6720 
1954 0,6720 
1955 0,6711 

1956 0 1 6686 
1957 0,6697 
1958 0,6716 
1959 0,6732 
1960 0,6719 
1961 0,6478 
1962 0,6441 
1963 0,6414 
1964 0,6367 
1965 0,6394 

1966 0,6404 

A Verbrauchergeldparitiilen 

3 langfristige Reihen 

Italien 
Originalberechnung für April 1967 

( nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Ubrige 
Waren und 

Elektri- Dienstlei-
zität, Waren und stungen für 

Kleidung, Gas, Dienst- Verkehrs-
leistungen 

Schuhe Brenn- zwecke, 
stoffe, für die Nachrich-

Haushalts-Wasser tenüber-
führung mi ttlun,r 

100 Lit - ... DM 

0,61 0,44 0,67 0,56 
0,67 0,67 0,76 o,66 
0,64 0,56 0,71 0,61 

Waren und 
Dienstlei-
atungen für 
d. Körper-
U, Gesund-

hei ts-
pflege 

0,48 

o,63 

0,56 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Europa 

Waren und 
Persönliche Dienstlei- Ausstattung; stungen für 
sonstige Bildungs- Waren und u. Unter- Dienet-haltungs- leistungen zwecke 

0,55 0,56 
0,60 0,55 
0,57 0,55 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 

nach 1 vom Devisenkurs 

deutschem I i talienischl 
.lh. ttel.wert nach :1 Mittelwert 

deutschem j italienisch 
Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

100 Lit = ... DM % 

Fortrechnung eines für A,ril 1952 angestellten Vergleiches (einschl, Wohnungsmiete) 

':J, 70 0,84 0,77 + 15,5 + 38,7 + 27, 1 
o,66 0,80 0,73 - 1 ,8 + 19,0 + 8,6 
0,65 0,79 0,72 - 3,3 + 17 ,6 + 7, 1 
0,64 0,77 0,70 - 5,2 + 14,6 + 4,2 
0,61 0,74 o,68 - 9,2 + 10, 1 + 1,2 
0,60 0,72 o,66 - 10, 7 + 7,1 - 1,8 
0,59 0,72 o,65 - 12, 1 + 7,3 - 3,1 

0,58 0,70 0,64 - 13,3 + 4,7 - 4,3 
0,58 0,70 0,64 - 13 ,4 + 4,5 - 4,4 
0,57 0,69 o,63 - 15, 1 + 2,7 - 6,2 
0,58 0,70 0,64 - 13,8 + 4,0 - 4,9 
0,58 0,70 o,64 - 13,7 + 4,2 - 4,7 
0,57 0,69 0,63 - 12,0 + 6,5 - 2,7 
0,56 o,68 0,62 - 13, 1 + 5,6 - 3,7 
0,54 o,66 0,60 - 15,8 + 2,9 - 6,5 
0,52 0,64 0,58 - 18,3 + 0,5 - 8,9 
0,52 0,63 0,58 - 18, 7 - 1, 5 - 9,3 
0,53 0,64 0,58 - 17 ,2 - 0,1 - 9,4 

Fortrechnung eines für April 1967 angestellten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1967 0,6309 0,55 o,68 0,62 - 13 ,9 + 6,4 - 3,0 
1968 0,6406 0,55 o,68 0,61 - 14, 1 + 6,2 - 4,8 
1969 0,6257 0,55 0,67 0,61 - 12, 1 + 7, 1 - 2,5 
1970 0,5816 0,54 o,66 0,60 - 7,2 + 13, 5 + 3,2 
1971 0,5630 0,54 o,66 0,60 - 4, 1 + 17,2 + 6,6 

1971 Jan. 0,5837 0,54 o,66 0,60 - 7,5 + 13, 1 + 2,8 
Febr. 0,5825 0,54 o,66 0,60 - 7,3 + 13, 3 + 3,0 
März 0,5835 0,54 0,66 0,60 - 7,5 + 13, 1 + 2,8 

April 0,5842 0,54 o,67 0,60 - 7,6 + 14, 7 + 2,7 
Mai 0,5704 0,54 o,66 0,60 - 5,3 + 15,7 + 5,2 
Juni o, 5626 0,54 o,67 0,60 - 4,0 + 19, 1 + 6,6 

Juli 0,5590 0,54 0,67 0,60 - 3,4 + 19,9 + 7,3 
Aug. 0,5527 0,54 o,66 0,60 - 2,3 + 19,4 + 8,6 
Sept. 0,5481 0,54 0,66 0,60 - 1,5 + 20,4 + 9,5 

Okt. 0,5434 0,54 o,66 0,60 - o,6 + 21,5 + 10,4 
Nov. 0,5441 0,54 o,66 0,60 - o,8 + 21,3 + 10,3 
Dez. 0,5449 0,54 o,66 0,60 - 0,9 + 21,1 + 10, 1 

1972 Jan. 0,5474 0,54 o,67 0,60 - 1, 4 + 22,4 + 9,6 
Febr. o, 5432 0,54 o,67 0,60 - 0,6 + 23,3 + 10,5 
März 0,5442 0,54 o,67 0,60 - o,8 + 23, 1 + 10,3 
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Europa 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

niederländ. 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1967 
1968 
1969 
1970 

1971 

1971 

1972 

Lebens- Nahrungs-
haltung u, Genuß-

/insgesamt mittel 

1,20 1,25 

1 ,33 1 ,39 

1 ,27 1,32 

A. Verbrauchergeldparitäwn 

3 langfristige Reihen 

Niederlande (ausgewahlte Städte) 

Originalberechnung flir April 1967 
(nach Hauptgruppen ohne WohnungamieteJ 

t1brige 
Waren und 

Elektri- Dienstlei-
Waren und stungen für zitat, Dienet-Kleidung, Gas, Verkehrs-

leistungen 
Schuhe Brenn- zwecke, 

ftir die stoffe, Haushalts-
Nachrich-

Wasser fuhrung 
tenüber-

1 mittlun1t 

1 hfl ••• DM 

1 , 12 1 ,37 1, 10 1,08 

1, 16 1 ,41 1 ,27 1 ,21 

1, 14 1,39 1,19 1 , 15 

Waren und 
Dienstlei-
atungen für 
d, Körpsr-
U, Gesund-

heits-
pflege 

1,43 

1,47 

1,45 

Rück- bzw, Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparitat Abweichung der 
nach vom 

Waren und Persönliche Dienstlei- Ausstattung; stungen für sonstige Bildungs- Waren und 
U, Unter-
haltungs- Dienst-

zwecke leistungen 

1,06 1,28 

1,35 1 ,24 

1 ,21 1,26 

Verbrauchergeldparität 
Devisenkurs 

Devisenkurs 
1 

Mittelwert nach 1 Mittelwert 
deutschem niederl. deutschem j niederl. 

Verbrauchsschema Verbrauchsscheaa 

1 hfl = ... DM 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für Juli 1953 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

1,21 1 ,60 1, 75 1, 70 + 32,2 + 44,6 + 40,5 
1,1052 1 ,38 1,52 1,45 + 24,9 + 37,5 + 31,2 

1,1052 1 ,32 1,46 1 ,39 + 19,4 + 32, 1 + 25,8 
1,1052 1,34 1 ,47 1 ,41 + 21,2 + 33,0 + 27,6 
1,1039 1 ,31 1 ,44 1 ,38 + 18,7 + 30,4 + 25,0 
1, 1046 1,27 1,39 1 ,33 + 15,0 + 25,8 + 20,4 
1,1058 1 ,26 1 ,39 1 ,33 + 13,9 + 25,7 + 20,3 

1,1007 1,27 1 ,40 1 ,34 + 15,4 + 27,2 + 21,7 
1, 1023 1 , 18 1 ,30 1 ,24 + 7,0 + 17 ,9 + 12,5 
1,1066 1,20 1 ,32 1 ,26 + 8,4 + 19,3 + 13,9 
1 , 1073 1, 19 1 ,31 1,25 + 7,5 + 18 ,3 + 12,9 
1, 1059 1,20 1 ,32 1 ,26 + 8,5 + 19 ,4 + 13,9 

Fortrechnung eines für November 1960 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

1, 1066 1 ,37 1 ,48 1 ,42 + 23,8 + 33,7 + 28,3 
1, 1097 1 ,38 1,48 1,43 + 24,4 + 33,4 + 28,9 
1, 1071 1,39 1, 50 1 ,45 + 25,6 + 35,5 + 31 ,o 
1,10220 1 ,35 1 ,45 1 ,40 + 22,5 + 31 ,6 + 27.0 
1, 10954 1,34 1 ,44 1 ,39 + 20,8 + 29,8 + 25,3 
1,10490 1,33 1 ,43 1 ,38 + 20,4 + 29,4 + 24,9 

Fortrechnung eines für April 1967 angestellten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1,10651 1 , 18 1 , 31 1,25 + 6,6 + 18 ,4 + 13,0 
1,10308 1,20 1,33 1 ,26 + 8,8 + 20,6 + 14,2 
1 .083.02 1 .14 1 .?6 1 .20 + 5. 'I + 16,3 + 10,8 
1,00852 1,13 1,25 1,19 + 12,0 + 23,9 + 18,0 

0,99678 1,10 1, 22 1,16 + 10,4 + 22,4 + 16,4 
Jan. 1,01194 1,12 1, 25 1, 18 + 10, 7 + 23,5 + 16,6 
Febr. 1,01012 1, 11 1, 24 1, 17 + 9,9 + 22,8 + 15,8 
März 1,01023 1, 11 1,24 1,17 + 9,9 + 22,7 + 15,8 
April 1,00958 1, 11 1,23 1,17 + 9,9 + 21,8 + 15,9 
Mai 0,99995 1, 11 1,23 1, 17 + 11,0 + 23,0 + 17,0 
Juni 0,98654 1, 11 1,23 1, 17 + 12,5 + 24,7 + 18,6 

Juli 0,97842 1, 11 1,23 1, 17 + 13,4 + 25,7 + 19,6 
Aug. 0,98075 1, 10 1, 22 1,16 + 12,2 + 24,4 + 18,3 
Sept. 0,98443 1,09 1, 21 1,15 + 10,7 + 22,9 + 16,8 
Okt. 0,99059 1,09 1, 21 1, 15 + 10,0 + 22,1 + 16,1 
Nov. 1,00016 1,09 1, 21 1,15 + 9,0 + 21,0 + 15,0 
Dez. 0,99801 1,09 1, 21 1,15 + 9,2 + 21,2 + 15,2 

Jan. 1,00432 1,09 1,21 1,15 + 8,5 + 20,5 + 14,5 
Febr. 1,00297 1,09 1,21 1,15 + 8,7 + 20,6 + 14,7 
März 0,99561 1,08 1, 20 1, 14 + 8,5 + 20,5 + 14,5 
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Verbrauchs-
schema 

4eutsches 

norwegisches 

Mittelwert 

Jahr 
Jlonat 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 

1971 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Ins-
gesamt 

55,70 
63,27 

59,49 

A. Verbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Norwegen 

Originalbereohnunr für Juni 1960 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
Er- und 'wohnun! und Hausrat nährung Tabak- (Miete Beleuch-

waren tung 
1 

100 nkr • ••• DM 

56,63 61,39 40,82 108,75 58,39 

63,79 56,80 40,75 176, 61 71,05 
60,21 59, 10 40,79 142,68 64,72 

Europa 

Reini- Bildung, gung, Unter-Beklei- Körper- haltung Verkehr dung und Gesund- und heita- Erholung 1)fle1te 

52,40 52,88 56, 10 67,76 

54,59 53,47 58,22 73,73 
53,50 53,18 57, 16 70,75 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesaatergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
nach vom Devisenkurs 

Devisenkurs 
1 norwegisch. 

Jlittelwert nach ., Jli ttelwert 
deutschem deutschem I norwegisch. 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

100 nKr = ••• DM 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für September 1954 angestellten Vergleiches (einschl.Wohnungsmiet e) 

64,80 84,60 91, 10 87,80 + 30,6 + 40,6 + 35,5 
58,80 75,25 81,04 78,15 + 28,0 + 37,8 + 32,9 
58,80 70,10 75,49 72,79 + 19,2 + 28,4 + 23,8 
58,80 65,63 70,68 68,16 + 11,6 + 20,2 + 15,9 
58,78 63,44 68,33 65,89 + 7,9 + 16,2 + 12, 1 
58,635 60,43 65,07 62,75 + 3, 1 + 11,0 + 7,0 
58,665 61,00 65,69 63,34 + 4,0 + 12,0 + 8,o 
58,567 60,48 65, 14 62,81 + 3,3 + 11, 2 + 7,2 
58,705 60,23 64,86 62,55 + 2,6 + 10,5 + 6,5 
58 563 59,34 63,90 61,62 + 1,3 + 9, 1 + 5,2 
58,638 58,72 63 ,24 60,98 + o, 1 + 7,8 + 4,0 

Fortrecnnung eines für Juni 1960 angestellten Vergleiches (einschl. W~hnungsmiete/ 

58,471 55,88 63,47 59,68 - 4,4 + 8,5 + 2, 1 

56,318 55, 18 62,68 58,93 - 2,0 + 11,3 + 4,6 
56,015 54, 19 61,56 57,87 - 3,3 + 9,9 + 3,3 
55,765 54,48 61,88 58, 18 - 2,3 + 11 ,o + 4,3 
55,540 52,84 60,02 56,43 - 4,9 + 8, 1 + 1 ,6 
55,868 52,54 59,6f,J 56, 11 - 6,0 + 6,8 + 0,4 
55,921 52,78 59,96 56,37 - 5,6 + 7,2 + 0,8 
55,757 51,30 58,27 54,78 - 8,o + 4,5 - 1,8 
55,895 50,27 57, 10 53,68 - 10, 1 + 2,2 - 4,0 
54,934 49,88 56,66 53 ,27 - 9,2 + 3, 1 - 3,0 
51,043 46,74 53,09 49,91 - 8,4 + 4,0 - 2,2 

49,588 46,27 52,55 49,41 - 6,7 + 6,o - o,4 

50,945 46,01 52,26 49, 13 - 9,7 + 2,6 - 3,6 
50,851 46,29 52,58 49,44 - 9,0 + 3,4 - 2,8 
50,887 46,31 52,60 49,46 - 9,0 + 3,4 - 2,8 

50,996 46,48 52,80 49,64 - 8,9 + 3,5 - 2,7 
49,940 46,51 52,83 49,67 - 6,9 + 5,8 - 0,5 
49,422 46,50 52,82 49,66 - 5,9 + 6,9 + 0,5 
49,012 46,25 52,54 49,40 - 5,6 + 7,2 + o,8 
48,723 46,29 52,59 49,44 - 5,0 + 7,9 + 1,5 
48,730 46,28 52,57 49,42 - 5,0 + 7,9 + 1,4 
48,568 46,07 52,34 49,20 - 5, 1 + 7,8 + 1,3 
48,592 46,06 52,32 49, 19 - 5,2 + 7,7 + 1,2 
48,495 46,05 52,30 49,18 - 5,0 + 7,8 + 1,4 
48,208 45,98 52,22 49, 10 - 4,6 + 8,3 + 1,9 
47,912 46,03 52,29 49, 16 - 3,9 + 9, 1 + 2,6 
48,068 45,91 52,15 49,03 - 4,5 + B,5 + 2,0 
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Europa 

Lebens- Nahrungs-Verbrauchs- haltung u. Genuß-schema insgesamt mittel 

deutsches 15,46 16,63 

Österreich. 17,30 18,64 
Mittelwert 16,38 17,64 

Jahr DeTisenkurs 
Monat 

Rück- bzw. 

1949 35,22 
1950 29,17 

1951 . 
1952 
1953 16, 15 
1954 16,155 
1955 16,155 

1956 16,155 
1957 16,145 
1958 16,151 
1959 16,153 

A. Verbrauchergeldpantilwn 

3 Langfr1st1ge Reihen 

Österreich 
Originalberechnung für August/September 1968 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

t1briga 
Waran und Waren und Elektri- Dienstlai-

Waren und stungen für Dienstlei-
zität, Dienst- atungen für Kleidung, Gas, Verkehrs-leistungen d. Körper-Schuhe Brenn- zwecke, 

für die u. Gesund-stoffe, Haushalts-
Nachrich- hei te-

Wasser tenüber-
führung mittlun1r pflege 

100 s :. ... DM 

15,40 15, 11 13,26 13,83 19, 15 

15,97 16,26 15,95 16,30 19,82 

15,69 15,69 14,61 15,07 19,49 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waran und Persönliahe Dienstlei- Ausstattung; stungen für sonstige Bildungs-
Waran und u. Unter-

haltunga- Dienn-
leistungen zwacke 

13,07 15,21 

14,94 18,00 

14,01 16,61 

Verbrauchergeldparität .lbweiahung der Verbrauchergeldparität 
nach TOm DeTisenkura 

1 
)h ttelwert nach .j Mittelwert 

deutschem Österreich deutschem i cisterreich 
Verbrauchsschema Verbrauchsschaaa 

100 S a ... DM " 
Fortrechnung eines für April 1954 angestellten Vergleiches (einschl.Wohnungsmiete) 

32,30 33,30 32,80 - 8,3 - 5,5 - 6,9 
26,79 27,56 27, 17 - 8,2 - 5,5 - 6,9 
22.60 23.25 22.92 . . . 
19,72 20,29 20,00 . . 
20,47 21,05 20,76 + 26,7 + 30,3 + 28,5 
19,77 20,34 20,06 + 22,4 + 25,9 + 24,2 
19,95 20,52 20,23 + 23,5 + 27,0 + 25,2 
19,78 20,35 20,06 + 22,4 + 26,0 + 24,2 
19,79 20,36 20,08 + 22,6 + 26,1 + 24,4 
19,94 20,51 20,23 + 23,5 + 27,0 + 25,3 
19,90 20,48 20, 19 + 23,2 + 26,8 + 25,0 

Fortrechnung eines für Januar 1960 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

1960 16,067 18,41 19,92 19, 16 + 14, 6 + 24,0 + 19,3 
1961 15,511 18, 13 19, 61 18,87 + 16,9 + 2/i,4 + 21,7 
1962 15,487 17,89 19,36 18,62 + 15,5 + 25,0 + 20,2 
1963 15,437 17,95 19,42 18,69 + 16,3 + 25,8 + 21,1 
1964 15,390 17, 72 19, 17 18,45 + 15, 1 + 24,6 + 19,9 
1965 15,468 17 ,43 18,86 18, 15 + 12, 7 + 21,9 + 17 ,3 
1966 15,477 17, 76 19 ,21 18,49 + 14,8 + 24, 1 + 19,5 
1967 15,431 17,32 18,73 18,03 + 12,2 + 21,4 + 16,8 

Fortrechnung eines für August/September 1968 angestellten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1968 15,447 15,58 17 ,45 16,52 + 0,9 + 13 ,o + 6,9 
1969 15,174 15,48 17 ,33 16,40 + 2,0 + 14,2 + 8, 1 
1970 14,107 15,37 17 ,21 16, 29 + 9,0 + 22,0 + 15 ,5 
1971 13,940 15,46 17,31 16,39 + 10,9 + 24,2 + 17,6 
1971 Jan. 14,069 15,38 17,22 16,30 + 9,3 + 22,4 + 15,9 

Febr. 14,025 15,48 17,33 16,40 + 10,4 + 23,6 + 16,9 
März 14,043 15,57 17,43 16,50 + 10,9 + 24, 1 + 17,5 
April 14,076 15, 56 17,42 16,49 + 10,5 + 23,8 + 17,1 
Mai 14,150 15,63 17,49 16,56 + 10,5 + 23,6 + 17,0 
Juni 14,074 15,52 17,37 16,44 + 10,3 + 23,4 + 16,8 
Juli 13,960 15,46 17,31 16,39 + 10,7 + 24,0 + 17,4 
Aug. 13,846 15,35 17,18 16,26 + 10,9 + 24, 1 + 17,4 
Sept. 13,794 15,38 17,22 16, 30 + 11,5 + 24,8 + 18,2 
Okt. 13,745 15,38 17,22 16,30 + 11,9 + 25,3 + 18,6 
Nov. 13,773 15,45 17, 30 16,38 + 12,2 + 25,6 + 18,9 
Dez. 13,779 15,45 17, 30 16,37 + 12, 1 + 25,6 + 18,8 

1972 Jan. 13,785 15,51 17,37 16,44 + 12,5 + 26,0 + 19,3 
Febr. 13,758 15,51 17,37 16,44 + 12,7 + 26,3 + 19,5 
März 13,753 15,62 17,49 16,55 + 13, 6 + 27, 2 + 20,3 
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Verbrauchs-
schema 

deutsches 

schwedisches 

Mittelwert 

Jahr 
Konat 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Jan. 

Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

A. Verbrauchergeldparrtäten 

3 langfristige Reihen 

Schweden 
Originalberechnung für Dezember 1959 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 

Europa 

Heini- Bildung, gung, Unter-Ins- Er- und Wohnun~ und Beklei- KISrper-
gesamt nährung Tabak- (Miete Beleuch- Hausrat dung und Gesund- haltung Verkehr 

und waren tung heita- Erholung nfle«e 

100 skr = •• , DM 

71.74 83.31 86.90 41.51 102.47 78.56 71.69 65.98 73.13 69.60 
75.81 76.98 71.32 41.51 141.30 77.45 80.01 68.97 71.77 75.87 
73.78 80.15 79.11 41.51 121.89 78.01 75.85 67,48 72,45 72.74 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesaatergebniases 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 

nach 

1

1 
vom Devisenkurs 

Devisenkurs 
1 schwedischem 

Ki ttelwert nach l lli ttelwert 
deutschem deutschem !schwedischem 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

100 skr = ••• DM f. 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für September 1952 angestellten Vergleiches (einsc!hl. Wohnungsmiet e) 

89,33 85,60 94,00 89,80 - 4,2 + 5,2 + 0,5 
81, 18 79,38 87, 18 83,28 - 2,2 + 7,4 + 2,6 
81,18 73,89 81, 15 77,52 - 9,0 - o,o - 4,5 
81, 18 70,04 76,93 73,48 - 13,7 - 5,2 - 9,5 
80,966 67,70 74,36 71 ,03 - 16,4 - 8,2 - 12 ,3 
80,778 67,30 73,91 70,60 - 16,7 - 8,5 - 12 ,6 
81,062 66,36 72,88 69,62 - 18, 1 - 10,1 - 14, 1 
80,872 65, 16 71,56 68,36 - 19,4 - 11,5 - 15,5 
81,059 63,88 70, 16 67,02 - 21,0 - 13 ,4 - 17 ,3 
80,901 62,80 68,97 65,89 - 22,4 - 14,7 - 18,6 
80,769 63,39 69,63 66,51 - 21,5 - 13,8 - 17, 7 

Fortrechnung eines für Dezember 1959 angeste 11 ten Vergleiches (einschl, Wohnungsmiete) 
80,709 69,41 73,34 71 ,38 - 14,0 - 9, 1 - 11 ,6 
77,848 69,03 72,94 70,99 - 11,3 - 6,3 - 8,8 
77,557 68,21 72,08 70, 14 - 12, 1 - 7 ,1 - 9,6 
76,837 68,38 72,26 70,32 - 11 ,o - 6,o - 8,5 
77,171 67,79 71,64 69,71 - 12,2 - 7,2 - 9,7 
77,442 66,91 70,71 68,81 - 13,6 - 8,7 - 11, 1 
77,402 65,25 68,95 67, 10 - 15,7 - 10,9 - 13,3 
77,237 63,46 67,06 65,26 - 17 ,8 - 13,2 - 15,5 
77,260 63, 16 66,75 64,95 - 18 ,3 - 13,6 - 15,9 
75,911 63,24 66,82 65,03 - 16, 7 - 12,0 - 14,3 
70,324 61,22 64,69 62,95 - 12,9 - 8,o - 10,5 
68,192 59,92 63,32 61,62 - 12, 1 - 7, 1 - 9,6 
70,446 59,15 62,51 60,83 - 16,0 - 11,3 - 13,7 
70,207 59,55 62,93 61,24 - 15,2 - 10,4 - 12,8 
70,352 59,78 63, 17 61,47 - 15,0 - 10,2 - 12,6 
70,408 60, 17 63,59 61,88 - 14,5 - 9,7 - 12, 1 
68,757 60,57 64,oo 62,28 - 11,9 - 6,9 - 9,4 
68,066 60,62 64,06 62,34 - 10,9 - 5,9 - 8,4 
67,461 60,56 64,oo 62,28 - 10,2 - 5, 1 - 7,7 
66,694 59,69 63,07 61,38 - 10,5 - 5,4 - 8,o 
66,331 59,89 63,29 61,59 - 9,7 - 4,6 - 7, 1 
66,253 59,56 62,94 61,25 - 10,1 - 5,0 - 7,6 
66,616 59,88 63,27 61,58 - 10, 1 - 5,0 - 7,6 
66,847 59,57 62,95 61,26 - 10,9 - 5,8 - 8,4 
67,013 59,67 63,05 61,36 - 11,0 - 5,9 - 8,4 
66,490 59,71 63,09 61,40 - 10,2 - 5, 1 - 7,7 
66,451 59,76 63,15 61,45 - 10, 1 - 5,0 - 7,5 
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Europa 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

schweizer. 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 

1971 Jan, 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan, 
Febr. 
März 

Lebens- Nahrungs-
haltung u. Genua-

insgesamt mittel 

82,21 83,63 

88,29 90,93 

85,25 87,28 

A Verbrauchergeldpantii&en 

3. langfristige Reihen 

Schweiz (Bern) 

Originalberechnung für November 1964 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

ttbrige 
IVaren und 

Elektri- Dienstlei-
zi tat, lraren und stungen für 

Dienst-
Kleidung, Gas, leistungen 

Verkehrs-
Schuhe Brenn- zwecke, 

stoffe, ftir die Nachrich-

1 

Haushalts-
Wasser führung 

tanüber-
mi ttlung 

100 sfr • ... DM 

81,02 81,69 76,65 96,03 

81,50 90,77 77 ,60 107, 12 

81 ,26 86,23 77, 13 101,58 

Waren und 
Dienatlei-
atungen für 
d. Körper-
U, Gesund-

heits-
pflege 

73,05 

79,98 

76,52 
Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

lraren und Persönliche Dienstlei- Ausstattung; stungen für 
Bildungs- sonstige 

Waran und 
u. Unter- Dienst-haltunga-

zwacke leistungan 

83, 17 90,03 

82,25 76,04 

82,71 83,04 

Verbrauchergeldparitat Abweichung der Verbrauchergeldparität 
nach vom Devisenkurs 

Devisenkurs 
1 

.llittelwert nach :1 lli ttelwert 
deutschem schweizer. deutschem j schweizer. 

Verbrauohsschema Verbrauchsschaaa 

100 sfr = ••• DM ;, 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für Juli 1952 angestellten Vergleiches (einschl.Wohnungsmiete) 

82,81 82,50 89,60 86, 10 - 0,4 + 8,2 + 4,0 
96,05 78,69 85,50 82, 10 - 18, 1 - 11,0 - 14, 5 

96,05 80,98 88,00 84,49 - 15, 7 - 8,4 - 12,0 
96,05 80, 59 87,57 84,08 - 16,0 - 8,8 - 12, 5 
95,986 79,70 86,60 83,15 - 17 ,0 - 9,8 - 13,4 
96,025 79,28 86, 14 82,71 - 17 ,4 - 10,3 - 13,9 
95,998 79,85 86,76 83,30 - 16,8 - 9,6 - 13,2 
95,755 80,73 87,71 84,22 - 15, 7 - 8,4 - 12 ,0 

Fortrechnung eines fur Juli 1957 angestellten Vergleiches \einschl, Wohnungsmiete) 

95,852 77,03 80,11 78,57 - 19 ,6 - 16,4 - 18,0 
95,780 77,93 81,04 79,48 - 18,6 - 5,4 - 17 ,o 
96,717 79,56 82,74 81,15 - 17 ,7 - 14,5 - 16,1 
96,564 79,93 83, 12 81,53 - 17 ,3 - 13 ,9 - 15 ,6 

93, 13"3 79,73 82,91 81,32 - 14,4 - 11 ,o - 12, 7 
92,461 79, 11 82,27 80,69 - 14,4 - 11 ,o - 12, 7 
92,249 78,87 82,02 80,44 - 14,5 - 11, 1 - 12 ,8 
92,011 78,47 81,60 80,04 - 14, 7 - 11, 3 - 13,0 

Fortrechnung eines für November 1964 angestellten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

92,309 82,53 88,63 85,58 - 10,6 - 4,0 - 7,3 
92,421 81,62 87,66 84,64 - 11,7 - 5,2 - 8,4 
92,111 79,90 85,81 82,85 - 13,3 - 6,8 - 10, 1 
92,507 79, 39 85,26 82,33 - 14,2 - 7,8 - 11 ,o 
91,002 79,71 85,60 82,66 - 12,4 - 5,9 - 9,2 
84,601 80,13 86,06 83, 10 - 5,3 + 1, 7 - 1,8 

84,578 79,30 85,16 82,23 - 6,2 + 0,7 

84,485 79, 18 85,03 82, 10 - 6,3 + o,6 - 2,8 
84,507 79,34 85,21 82,27 - 6, 1 + o,8 - 2,6 
84,450 79,23 85,09 82, 16 - 6,2 + o,8 - 2,7 

84,547 79,48 85,36 82,42 - 6,o + 1,0 - 2,5 
86,195 79,59 85,48 82,54 - 7,7 - o,8 - 4,2 
85,842 79,84 85,75 82,80 - 7,0 - o, 1 - 3,5 

85,045 79, 68 85,58 82,63 - 6,3 + o,6 - 2,8 
84,849 79,42 85,29 82,36 - 6,4 + 0,5 - ?,9 
84,417 79,05 84,89 81,97 - 6,4 + 0,6 - ?,9 

83,666 78,96 84,80 81,88 - 5,6 + 1,4 - 2, 1 
83,687 78,86 84,69 81, 78 - 5,8 + 1,2 - 2,3 
83, '/65 78,70 84,52 81, 61 - 6,0 + 0,9 - 2,6 

83,045 78,96 84,80 81,88 - 4,9 + 2,1 - 1, 4 
8?,565 78,87 84,70 81, 79 - 4,5 + 2,6 - 0,9 
82,330 79,04 84,88 81,96 - 4,0 + 3, 1 - 0,4 
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Verbrauchs-
schema 

deutsches 

russisches 

Mittelwert 

Jahr 
llonat 

1949 
·1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1971 Jan, 

Febr, 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 

Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan, 
Febr, 
März 

Ins-
gesamt 

0,24 
0,31 
0,28 

A. Verbrauchergeldparitäten 

3. Langfnstige Reihen 

Sowjetunion (Moskau) 

Originalberechnung fUr 1956 
(nach Bedarfsgruppen einschl, Wohnungsmiete) 

1 

Getränke Heizung 
Er- und 'w'ohnun~ und 

nährung Tabak- (Miete Beleuch- Hausrat 

waren tung 

Rbl • ,,, DM 

0,20 0,29 0,83 0,62 0,21 

0,28 0,44 0,83 0,61 0,29 

0,24 0,37 0,83 0,62 0,25 

Rück- bzw. Fortreahnung des Geaaatergebniaaea 

Verbrauchergeldparität 
nach 

DeTisenkurs llittelwart 

Europa 

Reini- Bildung, gung, 
Beklei- K!lrper- Unter-

dung und Geaund- baltung Verkehr 

heita- und 

l>fleite Erholung 

o, 13 0,32 o,69 0,53 

0, 17 0,32 0,72 0,73 

0, 15 0,32 0,70 0,63 

Abweiohung der Verbrauohergeldparität 
Tom DeYiaenkura 

deutschem 1 russischem 
naah 11(1 ttelwert 

deutsohea I russischem 
Verbrauchsechema Verbrauchascheaa 

1 Rbl = ,,, Dl! " 
Rück- bzw. Fortrechnung eines für April 1954 angestellten Vergleiches (einschl.Wohnungsmiete) 

0,12 o, 16 o, 14 
1,05 o, 14 o, 18 0, 16 - 86,7 - 82,9 - 84,8 

1,05 o, 16 0,21 0, 19 - 84,8 - 8o,o - 81,9 
1,05 o, 17 0,23 0,20 - 83,8 - 78, 1 - 81,0 
1,05 o, 19 0,26 0,23 - 81,9 - 75,2 - 78,1 
1,05 0,20 0,27 0,24 - 81,0 - 74,3 - 77,1 
1,05 0,20 0,26 0,23 - 81,0 - 75,2 - 78, 1 

1,05 0,21 0,27 0,23 - 8o,o - 74,3 - 78,1 
0,23 0,30 0,27 . 
0,24 0,31 0,28 

Fortrechnung eines für 1958 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

0,24 0,32 0,28 . 
0,25 0,33 0,29 . 

4,4591 2,57 3,36 2,97 - 42,4 - 24,6 - 33,4 
4,4367 2,62 3,43 3,03 - 40,9 - 22,7 - 31,7 
4,43 2,69 3,51 3,10 - 39,3 - 20,8 - 30,0 
4,42 2,75 3,60 3, 18 - 37,8 - 18,6 - 28,1 
4,43 2,87 3,75 3,31 - 35,2 - 15,3 - 25,3 

4,44 2,99 3,91 3,45 - 32,7 - 11,9 - 22,3 
4,43 3,03 3,96 3,50 - 31,6 - 10,6 - 21,0 
4,43 3,08 4,02 3,55 - 30,5 - 9,3 - 19,9 
4,36 3, 16 4, 13 3,65 - 27,5 - 5,3 - 16,3 
4,05 3,28 4,29 3,78 - 19,0 + 5,9 - 6,7 

},90 . . . . . . 
4,04 . . . . . . 
4,04 . . . . . . 
4,04 . . . . . . 
4,04 . . . . . . 
3,95 . . . . . . 
3,91 . . . . . . 
3,89 . . . . . . 
3,81 . . . . . . 
3,76 . . . . . . 
3,76 . • . . . . 
3,76 . . . . . . 
3,79 . . . . . . 
3,89 . . . . . . 
3,89 . . . . . . 
3,89 . . . . . . 
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Europa 

Land 

Griechenland (Athen) 

(Dr.) 
Originalberechnung 

Oktober 1960 

Jugoslawien (Din) 
Originalberechnung 

Dezember 1959 

A Verbrauchergeldpantaten 

3 Langfnst1ge Reihen 

Griechenland (Athen) / Jugoslawien 

Ins-
gesamt 

\nach Bedarfsgruppen einschl, Ylohnungsmiete, 
nur deutsches Verbrauchsschema) 

! 
Getrankel Heizung 

Er- und Wohnung und Haus-
nahrung Tabak- (Miete) Bel euch- rat 

waren j tung 

Beklei-
dung 

Reini-
gung, 

Kbrper-
u.C:esund-
heits-
ofle11:e 

100 Einheiten der Landeswahrung= ... DM 

12,31 12,96 16,80 9, 16 10,88 10,70 11 ,81 12,66 

1,05 1,13 1, 21 1,67 1,55 0,68 0,74 1,48 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholung 

14,50 14,37 

0,97 1,12 

Griechenland (Athen) Jugoslawien 
Abweichung Abweichung 

Verbraucher- der Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparitat Verbraucher- Devisenkurs geldparitat Verbraucher-

Monat nach deutschem geldparitat nach deutschem geldparitat 
Verbrauchsschema vom Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs Devisenkurs 

100 Dr. = •• , DM % 100 Din bzw. 1 Din = ••• DM % 

1949 0,02 . . 
1950 0,02 . 8,40 . . 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für April 1954 
angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

1951 . 0 02 B,40 1,05 - B7,5 
1952 . u,02 1,40 1,41 + 0,1 
1953 0,014 0,01 - 28,6 1,40 1, 31 - 6,4 
1954 9,38 8,60 - 8,3 1,40 1,34 - 4,3 
1955 14,00 12,50 - 10, 7 1,40 1,20 - 14,3 

1956 14,00 11 ,90 - 15 ,o 1,40 1, 18 - 15, 7 
1957 14,00 12,40 - 11,4 . 1,18 . 
1958 14,00 12,60 - 10,0 . 1,14 . 
1959 14,00 12,40 - 11 ,4 . 1, 14 . 

Fortrechnung eines für Dezember 1959 angestellten 
Vergleiches (einschl, Wohnungsmiete) 

1960 14,00 12,47 - 10,9 . 1,05 . 
1961 13,32 12,87 - 3,4 . 0,90 
1962 13,26 13 ,36 + 0,8 0,53 O,B5 + 60,4 
1963 13,22 13,38 + 1 ,2 0,53 0,82 + 54,7 
1964 13,19 13,60 + 3,1 0,53 0,76 + 43,4 
1965 13,27 13, 69 + 3,1 0,425 0,59 + 38,8 

1966 13,29 13,53 + 1,8 0,32 0,50 + 56,3 
1967 13,24 13,49 + 1, 9 0,32 0,47 + 46,9 
1968 13 ,26 13,64 + 2,9 0,32 0,46 + 43,8 
1969 13,03 13,68 + 5,0 0,3132 0,43 + 37,3 
1970 12, 15 13,74 + 13,1 o, 2928 0,40 + 36,6 

1971 11,54 14,00 + 21,3 0,2361 0,36 + 52,5 

1971 Jan. 12,10 13, 87 + 14,6 0,2802 0,38 + 35,6 
Febr. 12, 10 14,18 + 17,2 0,2440 0,38 + 55,7 
März 12, 10 14,06 + 16,2 0,2440 0,37 + 51,6 
April 12,10 13,87 + 14,6 0,2440 0,37 + 51,6 
Mai 11,74 13,88 + 18,2 0,2364 0,36 + 52,3 
Juni 11, 59 13,97 + 20,5 0,2371 0,35 + 47,6 

Juli 11,47 14,03 + 22,3 0,2345 0,36 + 53,5 
Aug. 11,25 14,12 + 25,5 0,2304 0,36 + 56,3 
Sept. 11,00 13,95 + 26,8 0,2259 0,36 + 59,4 
Okt. 11,09 13,99 + 26, 1 0,2234 0,35 + 56, 7 
Nov. 11,00 14, 10 + 28,2 0,2232 0,35 + 56,8 
Dez. 10, 90 14,00 + 28,4 o, 2096 0,34 + 62,2 

1972 Jan. 10,67 14, 13 + 32,4 0,1914 0,34 + 77,6 

Fel:lr, 10,59 14,41 + 36, 1 o, 1910 0,35 + 83,2 
M<irz 10,53 14, 10 + 33,9 0, 1907 0,34 + 78,3 

Erläuterungen siehe Seite 69 und 71, 
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Land Ins-
gesamt 

A Verbrauchergeldpantäten 

3 Langfnst1ge Reihen 

Luxemburg/ Polen 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete, 

nur deutsches Verbrauchsschema) 

! 
Getrankel Heizung 

Er- und Wohnung und Haus-
nahrung Tabak- (Miete) Bel euch- rat 

waren I tung 

Reini-
gung, 

Beklei- Körper-
dung u.C:esund-

heits-
ofle11:e 

100 Einheiten der Landeswahrung ••• DM 

Luxemburg (lfrs) 

Originalberechnung 
August 1955 

Polen (Zl) 
Or1g1nalberechnung 

April 1956 

8,36 

14,60 

8,34 15,54 8,34 10,70 7,42 

12,55 12, 21 86,71 51,63 10,01 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Luxemburg 
Abweichung 

Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher- Devisenkurs 
llonat nach deutschem geldparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

100 lfrs = ... DM % 100 Zl 

1949 7,83 9,40 + 20, 1 
1950 8,40 8,43 + 0,4 105,00 

1951 8,40 8,46 + 0,7 105,00 
1952 8,40 8,49 + 1, 1 105,00 
1953 8,372 8,29 - 1 ,o 105,00 
1954 8,380 8,24 - 1, 7 105,00 
1955 8,412 8,37 - 0,5 105,00 

1956 8,395 8,51 + 1,4 105,00 
1957 8,364 8,33 - 0,4 
1958 8,404 8,55 + 1, 7 
1959 8,365 8,63 + 3,2 
1960 8,365 8,77 + 4,8 

1961 8,069 8,87 + 9,9 
1962 8,035 9,10 + 13 ,3 
1963 7,995 9, 12 + 14,1 
1964 7,991 9,07 + 13, 5 . 
1965 8,048 9,09 + 12,9 
1966 8,025 9, 14 + 13,9 . 
1967 8,025 8,99 + 12,0 
1968 7,997 8,78 + 9,8 
1969 7,829 8,76 + 11,9 
1970 7,345 8,66 + 17 ,9 

1971 7,170 8,69 + 21,2 

1971 Jan. 7,328 8,70 + 18,7 
Febr. 7,318 8,70 + 18,9 
März 7,317 8,68 + 18,6 

April 7,322 8, 71 + 19,0 
Mai 7,157 8,67 + 21,1 
Juni 7,068 8,69 + 22,9 

Juli 7,011 8,71 + 24,2 
Aug. 6,963 8,69 + 24,8 
Sept. 7,033 8,69 + 23,6 

Okt, 7,106 8,66 + 21, 9 
Nov. 7,192 8,67 + 20,6 
Dez. 7,195 8,67 + 20,5 

1972 Jan. 7,277 8,73 + 20,0 
Febr. 7,271 8,74 + 20,2 
März 7.220 8,77 + 21,5 

Erläuterungen siehe Seite 72 und 75. 

-33-

6,51 7,02 

12,01 11,48 

Polen 

Verbraucher-
geldpari tat 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

= ••. DM 

24,40 
21,00 

20,60 
18,40 
12,80 
13,70 
14,30 

14,70 
14,30 
14,30 
14,28 
14,02 

14,22 
14, 18 
14,35 
14,57 
15,09 

15, 37 
15,28 
15,27 
15,51 
15,90 
16, 59 

. 
16, 14 

. 
16,59 . . 
16,70 . . 
16, 92 
. . 

17, 15 

Europa 

Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholung 

9,48 8,55 

25,68 28 ,90 

Abweichung 
der 

Verbraucher-
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

% 

- 80,0 

- 80,4 
- 82,5 
- 87,8 
- 87,0 
- 86,4 
- 86,0 . 

. 



Europa 
A Verbrauchergeldparitäten 

3 langfristige Reihen 

Portugal (Lissabon) / Spanien 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete, 

nur deutsches Verbrauchsschema) 

il>rfge 
Waran lad Warmuad Wll'IA 11111 

Elektr!- Wll'IA 1111d 
Dtatlet- Dteastlai- Dtanstlti• Porsäallchl 

Labans- Nahrungs-
zität, Dtat- stungaa f1ir stungaa für stuagea für Ausstatt..g; 

Land KleicinJ, Gas, Vnns-
haltung und Gerul- lelstungeo dtt K&i>er- Btlcuip- ... ttge 

lnsgesaal 1tttel 
SclU1t s .... für die zwdie, und 6lsuad- 11111 Uattr- Waran ad 

stoffe, llallshalts- Nadlrfcht• hlits- baltuags- Dtat laistungaa 
liasslr 

fimlng 
ihnltt- pflege MCkl 

IIDJ 

100 Einheiten der Landeswährung= ••• DM 

Portugal (Esc) 

Originalberechnung 
Dezember 1966 

Spanien (Ptas) 

Originalberechnung 
Dezember 1966 

14,39 

6,67 

15, 17 13,07 

7,40 6,09 

14,47 12,94 16,64 14,45 11,35 16,34 

6,07 6,43 6,14 7, 15 5,25 6, 12 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Portugal (Lissabon) Spanien 
Abweichung Abweichung 

Verbraucher- der Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher- Devisenkurs geldparität Verbraucher-

llonat nach deutschem geldparität nach deutschem geldparität 
Verbrauchsschema vom Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs Devisenkurs 

100 Esc • ••• DM " 100 Ptas • ••• DM " 
Rück- bzw. Fortrechnung eines für August 1957 Rück- bzw. Fortrechnung eines für April 1953 

angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) angestellten Vergleiches (einschl.Wohnungsmiete) 

1949 13,64 15,Bo + 15,8 15, 40 
1950 14, 51 14,78 + 1, 9 13,01 

1951 14,53 16, 16 + 11, 2 12,82 
1952 14,58 16,55 + 13,5 13,36 
1953 14,61 16, 10 + 10,2 12,91 
1954 14,61 16,21 + 11,0 12,77 
1955 14,61 16,24 + 11, 2 12,48 

1956 14,61 16, 15 + 10,5 12, 10 
1957 14,61 16,28 + 11,4 10,00 11,17 + 11,7 
1958 14,61 16,51 + 13,0 10,00 10, 15 + 1,5 
1959 14,635 16,58 + 13,3 8,66 9,60 + 10,9 
1960 14,589 16,56 + 13,5 7,00 9,67 + 38, 1 
1961 14,053 16,32 + 16,3 6,733 9,62 + 42,9 
1962 13,998 16,54 + 18,2 6,676 9,40 + 40,8 
1963 13,915 16, 72 + 20,2 6,654 8,97 + 34,8 
1964 13,836 16,58 + 19,8 6,640 8,60 + 29,5 
1965 13,928 16,62 + 19,3 6,669 7,88 + 18,2 
1966 13,930 16,41 + 17,8 6,672 7,70 + 15, 4 

Fortrechnung eines für Dezember 1966 angestellten Fortrechnung eines für Dezember 1966 angestellten 
Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1967 13,871 14,05 + 1,3 6,552 6,48 - 1, 1 
1968 13,946 13,52 - 3,1 5,730 6,23 + 8,7 
1969 13,784 12,88 - 6,6 5,619 6,21 + 10,5 
1970 12,772 12,55 - 1, 7 5,234 6,03 + 15,2 
1971 12,439 12, 15 - 2,3 5,032 5,79 + 15, 1 

1971 Jan. 12,767 12,31 - 3,6 5,228 5,87 + 12,3 
Febr. 12,762 12,46 - 2,4 5,220 5,92 + 13,4 
März 12,755 12,28 - 3,7 5,219 5,90 + 13,0 

April 12,753 12,22 - 4,2 5,226 5,86 + 12, 1 
Mai 12,563 12,34 - 1,8 5,105 5,84 + 14,4 
Juni 12,350 12,40 + o,4 5,051 5,84 + 15,6 

Juli 12,234 12,39 + 1,3 5,008 5,84 + 16,6 
Aug. 12,377 12,26 - 0,9 4,922 5,81 + 18,0 
Sept. 12,385 11,95 - 3,5 4,856 5,75 + 18,4 

Okt. 12,147 11,82 - 2,7 4,829 5,72 + 18,5 
Nov. 12,163 11,67 - 4, 1 4,862 5,66 + 16,4 
Dez. 12,071 11,73 - 2,8 4,881 5,60 + 14, 7 

1972 Jan. 11,862 11,86 - o,o 4,905 5,66 + 15,4 
Febr. 11,751 11,80 + o,4 4,836 5,70 + 17 ,9 
März 11,776 11 ,70 - 0,6 4,877 

Erläuterungen siehe Seite 75 und 77. 
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Land 

Tschechoslowakei (K~s) 
Originalberechnung 

September 1959 

Türkei (TL.) 
Originalberechnung 

Juni 1958 

Ins-

A Verbrauchergeldparitäten 

3 langfristige Reihen 

Tschechoslowakei/Türkei 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnun?smiete, 

nur deutsches Verbrauchsschema) 

Getra.nke Heizung 
Er- und Wohnung und Haus-

gesamt nährung Tabak- (Miete) Bel euch- rat 
waren 

1 
tung 

Beklei-
dung 

100 K~s bzv. 1 Tl.•••• DM 

24,15 19,83 17 ,46 69,42 31,37 22,78 23,55 

0,61 0,66 1, 35 0,25 1, 31 0,48 0,77 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Europa 

Reini- Bildung, gung, Unter-Körper- haltung Verkehr u.Gesund- und heits- Erholung Dfleiie 

40,39 42,92 36, 12 

0,60 0,76 1,62 

Tschechoslowakei Türkei 
Abweichung Abweichung 

Verbraucher- der Verbraucher- der 
Devisenkurs geldparität Verbraucher- Devisenkurs geldparität Verbraucher-Jahr nach deutschem geldparitat nach deutschem geldparität llcnat Verbrauchsschema vom Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs Devisenkurs 
100 Kl!s = ••• DM '/. 1 TL. = • •• DM '/. 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für September 1955 
angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete ) 

1949 7, 16 . 1,2707 1,10 - 13,4 1950 8,40 . 1,4934 1,10 - 26,3 
1951 8,40 . 1,4934 1,20 - 19,6 1952 8,40 1,4934 1, 10 - 26,3 1953 37,53 18,70 - 50,2 1 ,4934 1, 10 - 26,3 
1954 58,33 19,40 - 66,7 1,4934 1,00 - 33,0 1955 58,33 20,20 - 65 ,4 1 ,4934 0,92 - 38,4 
1956 58,33 21,30 - 63,5 1,4934 0,82 - 45,1 
1957 22,20 . 1,4934 0,75 - 49,8 

Fortrechnung eines für Juni 1958 angestellten 
Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

1958 . 23,00 . 1,4934 0,63 - 57,8 1959 23,70 . 0,50 . 1960 . 24,66 0,466 0,50 + 7,3 
1961 25,60 0,447 0,51 + 14, 1 1962 . 26,06 0,443 . . 1963 . 26,68 0,443 0,51 + 15, 1 
1964 . 27, 16 . 0,442 0,51 + 15,4 1965 27,78 . 0,442 0,50 + 13, 1 
1966 . 28,66 0;442 0,49 + 10,9 1967 28, 73 . 0,442 0,46 + 4, 1 1968 . 28, S5 . 0,442 0,46 + 4, 1 1969 . 28,21 0,433 0,45 + 3,9 1970 . 28,73 0,405 0,43 + 6,2 
1971 30,36 0,38 

1971 Jan, 0,41 
Febr. 0,41 
März 29,77 0,41 
April 0,41 
Mai 0,40 
Juni 30, 18 0,39 
Juli 0,37 
Aug. 0,36 
Sept, 30,59 0,35 
Okt, 0,35 
Nov, 0,35 Dez. 30,90 0,35 

1972 Jan. 0.3g Febr. 0,3 
Marz . . . 0,36 . 

Erläuterungen siehe Seite 78, 
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Europa 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

A Verbrauchergeldpantaten 

3. langfristige Reihen 

Ungarn 

Originalberechnung für 1963 
(nach Bedarfsgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
Ins- Er- und Wohnun! und Hausrat Beklei-

gesamt nährung Tabak- (Miete Bele11ch- dung 
waren tung 

100 Ft ,,, DM 

15,70 15,90 16,42 17,48 12, 17 11, 63 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Abweiohung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher-
Monat nach deutschem geldparität 

Verbrauahsschema vom 
Devisenkurs 

100 Ft = ,,, DM " 
1949 30,466 22,20 - 27, 1 
1950 35,777 19,60 - 45,2 

1951 35,777 17 ,60 - 50,8 
1952 35,777 12,80 - 64,2 
1953 35,777 12,60 - 64,8 
1954 35,777 13,20 - 63, 1 
1955 35,777 13,50 - 62,3 

1956 35,778 13,70 - 61,7 
1957 13,90 
1958 14.20 
1959 14,50 
1960 14,50 

1961 14,60 
1962 15, 10 
1963 15,70 
1964 . 16 ,01 . 
1965 . 16,32 . 
1966 . 16, 18 . 
1967 16,21 
1968 16, 13 
1969 16,22 
1970 16,52 . 
1971 . 17,48 . 
1971 Jan. . 17,00 . 

Febr. . 17, 19 . 
März . 17,20 . 
April . 17,20 . 
Mai . 17,09 . 
Juni . 17, 18 . 
Juli . 17,07 . 
Aug. . 16,88 . 
Sept. . 16,96 . 
Okt. . 17,05 . 
Nov. . 17,08 . 
Dez. . 17,24 . 

1972 Jan, . 17,73 . 
Febr. . 17,63 . 
lfärz . 17 ,52 . 

Erläuterungen siehe Seite 79, 
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Reim.- Bildung, gung, Unter-KBrper- haltung Verkehr und Gesund- und heits- Erholung 
tifle"e 

23,47 21,14 27,62 



Lebens- Nahrungs-Verbrauchs- haltung schema u. Genuß-
insgesamt mittel 

deutsches 57, 14 67,57 

Jahr Devisenkurs 
Monat 

A. Verbrauchergeldparitiilen 

3 langfristige Reihen 

Kenia (Nairobi) 

Originalberechnung für Juli 1965 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Kleidung, 
Schuhe 

50,00 

ltbrige 
Waren und 

Elaktrf- Dienstlai-
zität, Waren und stungen für 

Dienst-Gas, leistungen 
Verkehrs-

Brenn- zwecke, 
stoffe, für die Nachrich-

Haushalts-Wasser tenüber-führung mittlung 

100 EAs 

52,36 

= ••• DM 

51,28 52,63 

Waren und 
Dienstlei-
atungen für 
d. Körper-
u. Gesund-

hei ts-
pflege 

43,86 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Afrika 

Waran und 
Persönliche Dienatlei- Ausstattung; stungen für 

Bildungs- sonstige 
Waren und u. Unter- Dienst-haltunge- leistungen zwacke 

43,48 52,91 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
nach vom Devisenkurs 

1 ostafrikan. 
lh ttelwert nach 1 Mittelwert 

deutschem deutschem i ostafrikan. 
Verbrauohsschema Verbrauchsschema 

100 EA.s bzw. 100 K.Sh.= ••• DM 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für Dezember 1958 angestellten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1949 64,80 92,86 103,02 97,94 + 43,3 + 59,0 + 51, 1 
1950 58,80 80, 14 88,92 84,53 + 36,3 + 51,2 + 43,8 
1951 58,80 80,96 89,82 85,39 + 37 ,7 + 52,8 + 45,2 
1952 58,80 75,22 83,45 79,34 + 27,9 + 41,9 + 34,9 
1953 58,62 70, 16 77,84 74,00 + 19,7 + 32,8 + 26,2 
1954 58,68 68,08 75,53 71,81 + 16,0 + 28,7 + 22,4 
1955 58,69 65, 17 72,30 68,73 + 11 ,o + 23,2 + 17, 1 
1956 58,54 64,50 71,56 68,03 + 10,2 + 22,2 + 16,2 
1957 58,67 63,94 70,94 67,44 + 9,0 + 20,9 + 14,9 
1958 58,58 64,67 71,75 68,21 + 10,4 + 22,5 + 16,4 
1959 58,69 65, 16 72,29 6e,73 + 11,0 + 23,2 + 17, 1 
1960 58,55 65,59 72,77 69, 18 + 12,0 + 24,3 + 18,2 
1961 56,36 65,38 72,54 68,96 + 16,0 + 28,7 + 22,4 
1962 56, 13 64,87 71,97 68,42 + 15,6 + 28,2 + 21,9 
1963 55,81 64,85 71,95 68,40 + 16,2 + 28,9 + 22,6 
1964 55,49 64,75 71,84 68,30 + 16, 7 + 29,5 + 23,1 

Fortrechnung eines für Juli 1%5 angestellten Vergleicnes (ohne Wohnungsmiete) 

1965 55,84 56,73 + 1,6 . 
1966 55,84 56,80 + 1,7 . 
1967 55,67 55,77 . + 0,2 
1968 55,75 54,93 . - 1,5 . 
1969 54,72 55,05, . + 0,7 
1970 50,96 53,02 . . + 4,0 

1971 49, 17 

1971 Jan. 51,04 53,24 + 4,3 
Febr. 51,22 53, 17 + 3,8 
März 51,24 53,39 + 4,2 
April 51,26 53,40 + 4,2 
Mai 50,07 53,45 + 6,8 
Juni 49, 58 53,29 + 7,5 
Juli 49, 13 52,69 + 7,2 
Aug. 48,56 52, 53 + 8,2 
Sept. 48,42 . . 
Okt. 47,08 . 
Nov. 46,66 . . 
Dez. 45,80 . . 

1972 Jan. 44,92 . 
Febr. 44,61 
März 44,35 . 

Erläuterungen siehe Seite 72. 
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Afrika 

Verbrauchs- Ins-
schem& gesamt 

deutsches 8,88 

rhodesisches 11,41 

Mittelwert 10, 15 

A Verbrauchergeldpantäten 

3 Langfr1st1ge Reihen 

Rhodesien (Salisbury) 

Originalberechnung fur November 1959 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
Er- und Wohnun! und Hausrat 

nährung Tabak- (Miete Beleuch-
waren tung 

1 

1 ru: • •• • DM 

9,89 13,87 5,83 24,07 8,04 

13, 10 18,70 6,05 18,60 8,93 
11,50 16,29 5,94 21,34 8,49 

Reini- Bildung, gung, Unter-Beklei- Körper- haltung Verkehr dung und Geaund- und hei ta- Erholung nflege 

7,56 7,73 6, 19 11, 69 

8,59 11,71 7, 10 12,82 
8,08 9,72 6,65 12,26 

Rück- bzw. Fortrechnung das Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 

nach 1 
vom Devisenkurs 

Jahr Devisenkurs 
deutschem J rhodesisch. 

Jh. ttelwart nach l Ki ttalwert 
)(onat deutsohaa lrhodesisch. 

Verbrauchsschema Verbrauchascheaa 

1 }lj'. h~.W 1 1111 • nM 

1949 12,96 11,50 14,80 13,20 - 11,3 + 14,2 + 1,9 
1950 11, 76 10,00 12,80 11,40 - 15,0 + 8,8 - 3, 1 

1951 11,76 10, 10 13,00 11,60 - 14, 1 + 10,5 - 1,4 
1952 11,76 9,50 12,20 10,90 - 19,2 + 3,7 - 7,3 
1953 11,724 9,00 11,60 10,30 - 23,2 - 1, 1 - 12, 1 
1954 11,735 9, 10 11,60 10,30 - 22,5 - 1,2 - 12,2 
1955 11,738 9, 10 11, 70 10,40 - 22,5 - 0,3 - 11,4 

1956 11,708 9,00 11,60 10,30 - 23,1 - 0,9 - 12,0 
1957 11,733 9,00 11,50 10,20 - 23,3 - 2,0 - 13,1 
1958 11,716 8,90 11,40 10, 10 - 24,0 - 2,7 - 13,8 
1959 11,738 8,70 11,20 10,00 - 25,9 - 4,6 - 14,8 
1960 11,706 8,74 11,26 10,00 - 25,3 - 3,8 - 14,6 
1961 11,258 8,66 11, 13 9,90 - 23, 1 - 1,'1 - 12, 1 
1962 11,304 8,71 11,19 9,95 - 22,'1 - 1,0 - 12,0 
1963 11,160 8,90 11,44 10, 17 - 20,3 + 2,5 - 8,9 
1964 11,098 8,87 11,40 10, 13 - 20, 1 + 2,7 - 8,7 
1965 11,171 9,01 11,58 10,30 - 19,3 + 3,7 - 7,8 
1966 11,159 9,05 11,63 10,34 - 18,9 + 4,2 - 7,3 
1967 11,138 9,05 11, 63 10,34 - 18,7 + 4,4 - 7,2 
1968 11,132 9,00 11,57 10,28 - 19,2 + 3,9 - 7,7 
1969 10,927 9,00 11,57 10,28 - 17,6 + 5,9 - 5,9 
1970 5,0831 4,50 5,79 5,15 - 11,5 + 13,9 + 1,3 
1971 4,9058 5,60 5,91 5,25 + 14,2 + 20,5 + 7,0 

1971 Jan. 5,1103 4,55 5,85 5,20 - 11,0 + 14,5 + 1,8 
Febr. 5, 1203 4,56 5,85 5,20 - 10,9 + 14,3 + 1,6 
März 5,1203 4,58 5,89 5,23 - 10,6 + 15,0 + 2, 1 

April 5, 1203 4,60 5,91 5,26 - 10,2 + 15,4 + 2,7 
Mai 4,9905 4,61 5,93 5,27 - 7,6 + 18,8 + 5,6 
Juni 4,9338 4,58 5,89 5,24 - 7,2 + 19,4 + 6,2 
Juli 4,8958 4,62 5,93 5,27 - 5,6 + 21,1 + 7,6 
Aug. 4,7553 4,59 5,90 5,25 - 3,5 + 24,1 + 10,4 
Sept. 4,6395 4,61 5,92 5,26 - o,6 + 27,6 + 13,4 
Okt. 4,6718 4,61 5,92 5,26 - 1,3 + 26,7 + 12,6 
Nov. 4,6395 4,63 5,94 5,28 - 0,2 + 28,0 + 13,8 
Dez. 4,8723 4,63 5,95 5,29 - 5,0 + 22,1 + 8,6 

1972 Jan. 4,8505 4,64 5,96 5,30 - 4,3 + 22,9 + 9,3 
Febr. 4,8460 4,64 5,97 5,30 - 4,3 + 23,2 + 9,4 
März 4,6373 4,66 5,96 5,32 - 3,7 + 23,6 + 10,0 

Erläuterungen siehe Seite 76. 
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Lebens- Nahrungs-
Verbrauchs- haltung u. Genuß-

schema insgesamt mittel 

deutsches 57,33 62,11 

Jahr Devisenkurs 
Monat 

100 

A. Verbrauchergeldparitlilen 

3. langfristige Reihen 

Tansania (Daressalaam) 

Originalberechnung für September 1965 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Ubrige 
Waren und 

Elektri- Dienstlei-
zität, Waren und stungen für 

Dienst-
Kleidung, Gas, Verkehrs-

leistungen 
Schube Brenn- zwecke, 

stoffe, für die Nachrich-
Haushalts-Wasser tenüber-

führung mi ttlun,r 

100 EAs • ••• DM 

48,31 68,97 45,05 61,35 

Waren und 
Dienstlei-
atungen für 
d. Körper-
U, Gesund-

heits-
pflege 

63,29 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Afrika 

Waren und Persönliche 
Dienstlei-
stungen für Ausstattung; 

sonstige 
Bildungs- Waran und 
u. Unter-
haltungs- Dienst-

leistungen 
zwacke 

48,54 71,43 

Verbrauchergeldparitat Abweichung der Verbrauchergeldparität 
nach vom Devisenkurs 

1 llitte.lwert nach -1 lli ttelwert 
deutschem 

' 
ostafrikan. deutschem j ostafrikan, 

Verbrauohsschema Verbrauchsschema 

EAs bzw, 100 T.Sh. . ... DM 
'fo 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für Dez. 1959 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

1949 64,80 71,00 92,00 81,50 + 9,6 + 42,0 + 25,8 

1950 58,80 62, 10 80,50 71,30 + 5,6 + 36,9 + 21,3 

1951 58,80 62,00 80,40 71,20 + 5,4 + 36,7 + 21, 1 

1952 58,80 57,40 74,50 66,00 - 2,4 + 26,7 + 12,2 

1953 58,62 53,30 69, 10 61,20 - 9, 1 + 17,9 + 4,4 

1954 58,68 52,90 68,60 60,80 - 9,9 + 16,9 + 3,6 

1955 58,69 52,20 67,60 59,90 - 11, 1 + 15,2 + 2, 1 

1956 58,54 52,70 68,40 60,60 - 10,0 + 16,8 + 3,5 

1957 58,67 51,60 66,90 59,30 - 12, 1 + 14,o + 1, 1 

1958 58,58 52,40 68,oo 60,20 - 10,5 + 16, 1 + 2,8 

1959 58,69 52,44 67,99 60,22 - 10,6 + 15,8 + 2,6 

1960 58,55 53,07 68,80 60,94 - 9,4 + 17,5 + 4, 1 

1961 56,36 54,47 69,04 61,75 - 3,4 + 22,5 + 9,6 

1962 56, 13 56,87 72,09 64,48 + 1,3 + 28,4 + 14,9 

1963 55,81 59,93 75,98 67,95 + 7,4 + 36, 1 + 21,8 

1964 55,49 60,08 76, 16 68, 12 + 8,3 + 37,2 + 22,8 

Fortrechnung eines für September 1965 angestellten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1965 55,84 57,07 + 2,2 

1966 55,84 56, 14 + 0,5 

1967 55,67 53,90 - 3,2 

1968 55,75 52,91 - 5,1 

1969 54,72 53,28 - 2,6 

1970 50,96 54,23 . . + 6,4 . . 
1971 49, 13 54,90 . . + 11,7 . . 
1971 Jan. 51,04 55,73 . . + 9,2 . . 

Febr. 51,22 . . . . . . 
März 51,24 55,57 . . + 8,5 . . 
April 51,26 . . . . . 
Mai 50,07 55,24 . . + 10,3 . . 
Juni 49,58 56,87 . . + 14,7 . . 
Juli 49,13 54,41 . . + 10, 7 . . 
Aug. 48,56 . . . . . 
Sept. 48,42 54,21 . . + 12,0 . . 
Okt, 46,57 . . . . 
Nov. 46,64 53,24 . . + 14,2 . . 
Dez, 45,79 54,69 . . + 19,4 . . 

1972 Jan. . 53,80 . . . . 
Febr. . . . . . . 
März . 53,44 . . . . . 

Erläuterungen siehe Seite 77, 

~39-



Afrika 

Land 

.. 
Ath iopien (Addis Abebal 

(äth$) 
Originalberechnung 

Februar 1965 

Ghana (Accra) (N/) 

Originalberechnung 
November 1967 

A Verbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Äthiopien (Addis Abeba) / Ghana (Accra) 

Labens-
hallung 

insgesas! 

1 ,21 

3,05 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete, 
nur deutsches VerbrauchsschemaJ 

ll>riga 
EI.tri- Waren uad 

Nahn,ngs-
ZJ!ät, OIIIIS!-

Klaiting, Gas, 
und Gllfllil- lafalunga, 
11ttel 

Sclu,e e ...... 
für die 

stoffe, Haushalts-
Wasser fillnu,g 

Waren oat 
Olanstlal• 

stungea für 
Varlchs-
l!IICka, 

Nachricht-
übel'lltt-

111111 

Einheit der Landeswährun.g = 

1,30 1,14 1,11 1, 18 1,23 

2,83 2,99 4,40 3,47 4,86 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren uad War&n uad 
D1aostlal- Dlanstlal• Parsöallche 

stungea für s\uagol für Ausstatt.lg; 
die Kö,,..,.. BIICUl!II- 1011S!191 
uad~ UAd Unlll'- lfarln ad 

hllts- baltlllgS- Dienst 1 al stungaa 
pflege zveci<e 

••• DM 

1, 16 0,96 1, 19 

4,21 2,53 2,78 

Äthiopien (Addis Abeba) Ghana (Accra) 

Abweichung Abweichung 
Verbraucher- der Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparitat Verbraucher- Devisenkurs geldparitat Verbraucher-

llonat nach deutschem geldparitat nach deutschem geldparitat 
Verbrauchsschema vom Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs Devisenkurs 

1 äth$ '• • DI! % 1 N /t bzH. 1 /t ... Dll % 

1949 . . . 
1950 . . . 
1951 . 
1952 . . . . 
1953 . . . 
1954 . . . 
1955 . . . 
1956 . 
1957 
1958 
1959 
1960 . . 
1961 
1962 . 
1963 . . . 
1964 . . . 
1965 1,5900 1 ,23 - 22,6 
1966 1,5900 1,24 - 22,0 
1967 1,5900 1,24 - 22,0 4,6579 3,34 - 28,3 
196s 1,5900 1,25 - 21,4 3,9211 3,03 - 22,7 
1969 1,5575 1, 25 - 19, 7 3,8375 2,99 - 22,1 
1970 1 ,4600 1,rn - 19,2 3,5900 2,95 - 17 ,8 

1971 1,42 1,23 - 13,4 3, 3293 2,78 - 16, 5 
1971 Jan. 1,4600 1, 22 - 16,4 3 5900 

Febr, 1,4600 1,25 - 14, 4 3,5900 
März 1, 4600 1, 22 - 1 6, 4 3,5900 2,90 - 19,2 
April 1,4600 1, 17 - 19,9 3, 5900 
Mai 1,4100 1, 1 6 - 17, 7 3, 5100 
Juni 1,4100 1, 18 - 1 6, 3 3,4550 2,89 - 16,4 
Juli 1,21 3,415 
Aug. 1, 36 1, 23 - 9,6 3,412 
Sept. 1,33 1, 26 - 5,3 3,360 2,69 - 19, 9 
Okt. 1, 27 3,40 
Nov. 1, 29 3,24 
Dez. 1, 40 1, 3 2 - 5, 7 1,80 2,65 + 47, 2 

1972 Jan. 1,39 1, 3 3 - 4,3 1, 77 . 
Febr, 1,35 1,34 - 3,6 2,49 . 
März 1, 39 1,36 - 2,2 2,47 2,38 - 3,6 

Erläuterungen siehe Seite 65 und 69. 
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Land 

Mauretanien (Nouakchottl 

(FC,F.A,) 
Originalberechnung 

Dezember 1967 

Niger (Niamey) (FC.F,A.) 

Originalberechnung 
Dezember 1967 

A. Verbrauchergeldparitaten 

3. langfristige Reihen 

Mauretanien (Nouakchott) / Niger (Niamey) 

Lebens-
haltung 

tnsgesaal 

(nach Haupteruppen ohne Wohnungsciete, 
nur deutsches Verbrauchsschema) 

il>rfge Elektr!-
Waren aad 

NahNllljS-
z,tät, 

Dienst-
KlelCIRJ, Gas, 

und Glllllil- lels!ungea 
1fttel 

Sdu,e Brenn-
für die stoffe, 

Haushalts-
Wasser 

fühnu,g 

Waran LAI 
Olanstlat-

stuagen fir 
Varbhnl-
iwdle, 

Nachricht ... 
ii>enritt-

1111g 

Waron uad 
Olanstlal-

stuagen für 
dto köl1*" 
uad Glsuad-

hllts-
pflege 

100 Einheiten der Landeswährung a ••• DM 

1, 15 1,20 1,20 0,56 1,05 1,20 1,28 

1, 13 1, 13 1,30 0,49 1, 16 1,39 1,35 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Afrika 

Waren und 
Olanstlel- Persoa liehe 

slaaga fiir Au<sta!tuog; 
Btl«IIIJI- ,oasttge 

uad Unt.,.. Waran md 
baltuags- 01 anst l at stungen 

"""""' 

1,05 1,72 

1,04 1,38 

Mauretanien (Nouakchott) Niger (Niameyl 

Abweichung Abweichung 
Verbraucher- der Verbraucher- der 

Devisenkurs geldparitat Verbraucher- Devisenkurs geldparität Verbraucher-Jahr nach deutschem geldparitat nach deutschem geldparitat Monat 
Verbrauchsschema vom Verbrauchsschema VOil 

Devisenkurs Devisenkurs 

100 FC.F.A. = ••• DM % 100 FC.F.A. = ... DM % 

1949 
19:.;o . . . 
1951 . . . 
1952 . . 
1953 . . . 
1954 . . 
1955 . 
1956 . . . 
1957 . . 
1958 . . . 
1959 . . 
1960 . 
1961 . . 
1962 . . . 
1963 . . . 
1964 . . 
1965 . . . 
1966 . . . 

Fortrechnung eines für Dezember 1967 angestellten Fortrechnung eines für Dezember 1967 angestellten 
Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1967 1,621 1, 16 - 28,4 1,621 1, 1ü - 27,2 
1968 1,607 1,13 - 29,7 1,607 1, 14 - 29, 1 
1969 1,516 1, 12 - 26,1 1,516 1, 14 - 24,s 
1970 1,319 1,08 - 18, 1 1,319 1, 13 - 14,3 

1971 1,263 1 ,06 - 16, 1 1,263 1, 15 - 8,9 
1971 Jan 1,318 1,07 - 18,8 1,318 1,14 - 13,5 

Febr, 1,316 1,08 - 17,9 1,316 1, 14 - 13,4 März 1,317 1,09 - 17,2 1,317 1, 14 - 13,4 
April 1,318 1,08 - 18, 1 1,318 1,14 - 13,5 Mai 1,284 1,07 - 16,7 1,284 1,15 - 10,4 Juni 1,271 1,07 - 15,8 1,271 1,14 - 10,3 
Juli 1,263 1,05 - 16,9 1,263 1,14 - 9,7 
Aug. 1,240 1,03 - 16,9 1,240 1,14 - e, 1 
Sept. 1,218 1, 04 - 14,6 1,218 1,15 - 5,6 
Okt. 1,202 1,04 - 13,5 1,202 1,14 - 5,2 
Nov. 1,206 1 ,04 - 13,8 1,206 1,17 - 3,0 Dez. 1,213 1 ,04 - 1 ~, ö 1,213 1 , 17 - 3,5 

1972 Jan. 1,249 1 ,05 - 15 ,9 1,249 1, 18 - 5,5 Febr. 1,253 1,05 16,2 1,253 1, 18 - 5,8 März 1,258 - 1,258 1,05 - 16,5 1 , 19 - 5,4 

Erläuterungen siehe Seite 73 und 74, 
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Afrika 

Lebens-
Verbrauchs- haltung 

soheaa insgesamt 

deutsches 1,24 

A Verbrauchergeldpantäten 

3 langfristige Reihen 

Senegal (Dakar) 

Originalberechnung fur Dezember 1967 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

ttbrige 
Waren wa4 

Elektr!- Dienstlei-
zität, Waren und stungen für 

Waren und 
Dienstlei-

Nahrungs- Dienet- atungen für 
u. Genuß- Kleidung, Gas, leistungen 

Verkehre- d. Körper-
Sohube Brenn- zaeoke, 

mittel stoffe, für die Naohrioh- u. Gesund-
Haushalts- heih-

Wasser tührung 
tenüber- pflege 
mittlun• 

100 FC.F.A. • ••• DM 

1 ,37 1, 10 0,77 1,09 1 ,44 1 ,06 

Fortrechnung des ~esamtergebn1aaea 

.lbaeichung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher-

)(onat nach deutsohem geldparität 
Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs 

100 FC .F.A. .. ... DM 
.,. 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Fortrechnung eines fur Dezember 1967 angestell-
ten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1967 1,621 1,24 - 23,5 
1968 1,607 1,24 - 22,8 
1969 1,516 1,22 - 19,5 
1970 1,319 1 ,24r - 6,0 
1971 1,263 1,26 - 0,2 

1971 Jan. 1,318 1,26 - 4,4 
Febr. 1,316 1,27 - 3,5 
März 1,317 1,28 - 2,8 

April 1,318 1,29 - 2, 1 
Mai 1,284 1,29 + 0,5 
Juni 1,271 1,28 + 0,7 

Juli 1,263 1 ,26 - 0,2 
Aug. 1,240 1,25 + o,8 
Sept. 1,218 1,24 + 1,8 

Okt. 1,202 1,24 + 3,2 
Nov. 1,206 1,24 + 2,8 
Dez. 1,213 1,25 + 3, 1 

1972 Jan. 1,249 1 ,29 + J, ) 
Febr. 1,253 1 , 31 + 4,5 
März 1,258 1 ,29 + 2,) 

Erläuterungen siehe Seite 76. 
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Waren W1d Peraönliohe 
Dien11tlei- .luastattung1 
11tungen für 
Bildungs-

sonstige 
Waren und 

u. Unter- Dienst-haltung11-
zaeok• 

laistungen 

1,56 



Land 

Südafrika (SAt:) 

Originalberechnung 
August 1957 

Tunesien (Tunis) ( tD) 

Originalberechnung 
Nov. 1961/April 1962 

A. Verbrauchergeldpantäten 

3 langfristige Reihen 

Südafrika/ Tunesien (Tunis) 

<nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete, 
nur deutsches Verbrauchsschema) 

Getranke Heizung 
Ins- Er- und Wohnung und Haus-

gesamt nährung Tabak- (Miete) Beleuch- rat 
waren tung 

Beklei-
dung 

Einheit der Landeswährung• ••• DM 

11,42 12,79 15,57 9, 12 16,87 9,33 8,75 

8,20 9,39 10,04 6,75 5,74 1,06 7,39 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Afrika 

Reini- Bildung, gung, 
Körper- Unter-

haltung Verkehr u,Gesund- und heits- Erholung nfle.re 

10,73 10,75 16,38 

7,41 9,04 9,55 

Südafrika Tunesien (Tunis) 
Abweichung Abweichung 

Verbraucher- der Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher- Devisenkurs geldparität Verbraucher-

llonat nach deutschem geldparität nach deutschem geldparität 
Verbrauchsschema vom Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs Devisenkurs 
1 SAt: bzw, 1 R D ... DM " 1 000 ffrs/1tD • ••• DM " 

1949 12,93 14,70 + 13,7 12,20 10,50 - 13,9 
1950 11,73 13,28 + 13,2 12,00 9,50 - 20,8 
1951 11,67 13,34 + 14,3 12,00 9,20 - 23,3 
1952 11,79 12,52 + 6,2 12,00 8,30 - 30,8 
1953 11,69 1 ·1 ,88 + 1,6 11,965 8,oo - 33, 1 
1954 11,72 11,69 - 0,3 11,965 7,90 - 34,0 
1955 11,72 11,52 - 1,7 12,003 1,90 - 34,2 
1956 11,69 11,60 - o,8 11,913 1,10 - 35,4 
1957 11,72 11,53 - 1,7 11,156 7,40 - 33, 7 
1958 11, 70 11,48 - 1 ,9 9,953 7,30 - 26,7 
1959 11,72 11 ,50 - 1,9 10,017 7,60 - 24,1 
1960 11,69 11, 55 - 1,2 10,000 1,90 - 21,0 
1961 5,594 5,77 + 3, 1 9,6284 7,80 - 19,0 
1962 5,6055 5,88 + 4,9 9,5904 . 
1963 5, 5740 5,99 + 7,5 9,5621 8,59 - 10,2 
1964 5,5420 5,99 + 8, 1 9,0412 8,40 - 7, 1 
1965 5,5765 5,99 + 7,4 7,6632 8, 19 + 6,9 
1966 5,5772 6,oo + 7,6 7,6518 8, 17 + 6,8 
1967 5,5596 5,89 + 5,9 7,6185 s,06 + 5,8 
1968 5,5613 5,87 + 5,6 7,5966 7,98 + 5,0 
1969 5,4622 5,86 + 7,3 7,4594 7,88 + 5,6 
1970 5 ,0887 5,77 + 13,4 6,9656 8,07r + 1 5, 9 

1971 4,8526 5,73 + 18, 1 6, 6769 7,94 + 18,9 

1971 Jan. 5,1113 5,78 + 13, 1 6,9660 7,97 + 14,4 
Febr. 5,1143 5,82 + 13,8 6,9655 7,52 + 8,o 
März 5, 1123 5,81 + 13,6 6,9645 7,56 + 8,6 
April 5,1183 5,76 + 12,5 6,9606 7,90 + 13,5 
Mai 4,9988 5,73 + 14,6 6,8201 7,71 + 13,0 
Juni 4,9265 5,72 + 16, 1 6,7703 8,09 + 19,5 
Juli 4,8800 5,71 + 17,0 6,7184 8, 14 + 21,2 
Aug. 4,7480 5,68 + 19,6 6,4746 8,07 + 24,6 
Sept. 4,6403 5,68 + 22,4 6,2996 8, 14 + 29,2 
Okt. 4,6718 5,67 + 21,4 6,3593 8,09 + 2i,2 
Nov. 4,6393 5,68 + 22,4 6, 1908 7,94 + 2 ,3 
Dez. 4,2703 5,68 + 33,0 6,6331 8, 19 + 23,5 

1972 Jan. 4,2590 5,73 + 34,5 6,5742 8,15 + 24,0 
Febr. 4,2508 5,74 + 35,0 6,6605 e, 18 + 22,e 
März 4,2450 5,74 + 35,2 6,6653 8,22 + 23,3 

Erläuterungen siehe Seite 77 und 78, 

-43-



Afrika 

Land 

A. Verbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Tschad (Fort Lamy) / Uganda (Kampala) 

(nach Eauptaruppen alme \/ohnungsmii;,te, 
nur deutscl,es Verbrauchsschema) 

ilirfg1 V..uad 
Eloktrl- Dt..tl,t-
zität, 

Varan llld 
SUIIIJIII fir Lebens- Nahn,ogs. 

Klolcb,g, Gas, 
Dienst- v..wn. 

baln,ig und GIIIIAl- leistuagea 
lnsgesaal 1lttel Sduie e ..... für dto lllldte, 

stoffe, Haushalts- Nachric:M. 
Wasser fimng übnltt• 

11111) 

Varmuad 
Dienstlot-

SUIIIJIII für 
dto~ 
uad 6osuad,, 

hlit• 
ptllgl 

100 Einheiten der Landeswährung a ••• DM 

Varen 1111 
Dlenstlet• Pll'lilllllcho 

sb,agoo für Ausstattlllg; 
8l l1U1g1o ...tlg1 

uod Untor- Warin ad 
baltUlll)S- DtatltlSUIIIJIII 
,web 

Tschad (Fort Lamy) (FC.F.A.) 

Originalberechnung 
November 1967 0,98 0,94 1,12 0,45 1,00 1,44 1,01 1,06 1,25 

Uganda (Kampala) (U.Sh.) 

Originalberechnung 
September 1966 53,48 59,88 46,95 38, 17 44,25 49,26 64, 10 52,36 54,05 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Jahr 
llonat 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1971 Jan. 
E'ebr, 
März 

April 
Ma.i 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan, 
E'ebr. 
März 

Tschad (Fort Lamy) 

Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparität 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

100 FC.F.A. = ••• DM 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparitat 

vom 
Devisenkurs 

. . . 
Fortrechnung eines für November 1967 an~estellten 

Vergleiches (ohne Wohnunc;smieteJ 

1,621 0,98 - 39,5 
1,607 0,98 - 39,0 
1,516 0,96 - 36,7 
1,319 0,92 - 30,3 

1,263 

1,318 
1,316 
1,317 

1,318 
1,284 
1,271 

1,263 
1,240 
1,218 

1,202 
1,206 
1,213 

1,249 
1,253 
1,258 

0,91 

0,92 
0,92 
0,92 

0,91 
0,90 
0,90 

0,90 
0,90 
0,90 

0,90 
0,90 
0,90 

- 27,9 

- 30,2 
- 30, 1 
- 30, 1 

- 31,0 
- 29,9 
- 29,2 

- 28,7 
- 27,4 
- 26,1 

- 25,1 
- 25,4 
- 25,8 

Erläuterungen siehe Seite 78. 

Uganda (Kampala) 

Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparität 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

100 .l:lAs bzw. 100 U.Sh ••••• DH 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

Fortrechnung eines für September 1966 angestell­
ten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

55,84 53,86 - 3,5 

55,67 
55,61 
54,72 
50,96 
49,20 

51,04 
51,22 
51,24 

51,26 
50,07 
49,58 

49, 13 
48,56 
48,42 

47,40 
46,64 
45,79 

44,92 
44,62 
44,35 

53, 15 
50,92 
50,56 
51,37 
52,32 

51:61 

51,32 

52,38p 

. 
52,96p 

53,71p 

- 4,5 
- 8,4 
- 7,6 
+ o,8 
+ 6,3 

. 
+ 0,7 

+ 5,5 

+ 15, 7 



1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 

1971 

1972 

Verbrauchs-
schema 

deutschee 

kanadisches 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

A Verbrauchergeldpantaten 

3. langfristige Reihen 

Kanada 
Originalberechnung für Juni 1953 

Amerika 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Reini- Bildung, Getränke Heizung gung, Unter-Ins- Er- und Wohnun! und Hausrat Beklei- Kc:irper- haltung Verkehr 
gesamt nährung Tabak- (Miste Beleuch- dung und Gesund- und waren tung hei ta- Erholung pflege 

kan-S ••• DM 

2,36 2,82 4, 13 1,08 5,21 2,39 2, 17 2,26 2, 15 3,24 
3, 19 3,58 5,75 1,08 5,81 2,58 2,95 2,38 2,26 3,49 
2,78 3,20 4,94 1,08 5,51 2,49 2,56 2,32 2,21 3,37 

Rück- bzw, Fortrechnung des Gesaatergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 

nach 1 
vom Devisenkurs 

Devisenkurs 
deutschem I kanadischem 

Mittelwert nach I Mittelwert 
deutschem I kanadischem 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

1 kan$ :::; ... DM ,. 
3,47 2,70 3,60 3, 15 - 22,2 + 3,7 - 9,2 
3,86 2,44 3,29 2,87 - 36,8 - 14 ,8 - 25,6 
4, 13 2,38 3,21 2,80 - 42,4 - 22,3 - 32,2 
4,33 2,37 3,20 2,79 - 45,3 - 26, 1 - 35,6 
4,260 2,35 3, 17 2,76 - 44,8 - 25,6 - 35,2 
4,315 2,34 3, 16 2,75 - 45,8 - 26,8 - 36,3 
4,2702 2,38 3,21 2,79 - 44,3 - 24,8 - 34,7 
4 ,2718 2,40 3,24 2,82 - 43,8 - 24,2 - 34,0 
4,3825 2,38 3,21 2,80 - 45,7 - 26,8 - 36, 1 
4,3196 2,39 3,22 2,81 - 44,7 - 25,5 - 34,9 
4,3589 2,40 3,23 2,82 - 44,9 - 25,9 - 35,3 
4, 3026 2,41 3,26 2,84 - 44,0 - 24,2 - 34,0 
3,9752 2,43 3,28 2,85 - 38,9 - 17 ,5 - 28,3 
3,7412 2,49 3,35 2 ,92 - 33,4 - 10,5 - 22,0 
3,6959 2,52 3,40 2,96 - 31,8 - 8,o - 19,9 
3,6852 2,54 3 ,42 2,98 - 31, 1 - 7,2 - 19, 1 
3,7054 2,57 3,46 3,02 - 30,6 - 6,6 - 18,5 
3,7115 2,57 3,46 3,02 - 30,8 - 6,8 - 18,6 
3 ,6961 2,52 3,39 2,95 - 31,8 - 8,3 - 20,2 
3,7054 2,45 3,31 2,88 - 33,9 - 10, 7 - 22,3 
3,6446 2,41 3,25 2,83 - 33,9 - 10 ,8 - 22,4 
3,4966 2 ,42 3,26 2,84 - 30,8 - 6,8 - 18,8 
3,4459 2,47 3,33 2,90 - 28,3 - 3,4 - 15,8 

3,5942 2,47 3,33 2,90 - 31, 3 - 7,4 - 19,3 
3, 6050 2,47 3,34 2,90 - 31, 5 - 7,4 - 19,6 
3,6095 2,48 3,35 2,91 - 31,3 - 7,2 - 19,4 
3,6071 2,48 3,34 2,91 - 31, 2 - 7,4 - 19,3 
3,5172 2,47 3,34 2,91 - 29,8 - 5,0 - 17,3 
3,4438 2,48 3,34 2,91 - 28,0 - 3,0 - 15,5 
3,4096 2,47 3,33 2,90 - 27,6 - 2,3 - 14,9 
3,3684 2,45 3,30 2,88 - 27,3 - 2,0 - 14,5 
3,3177 2,47 3,33 2,90 - 25,6 + 0,4 - 12,6 
3,3113 2,47 3,33 2,90 - 25,4 + o,6 - 12,4 
3,3190 2,48 3,34 2, 91 - 25, 3 + oy s - 12, 3 
3, 2727 2,47 3,33 2,90 - 24, 5 + 1, B - 11,4 
3,2142 2,49 3,35 2,92 - 22, 5 + 4,2 - 9,2 
3,1721 2,49 3,35 2,92 - 21,5 + 5,6 - 7,9 
3, 1752 2,50 3,37 2,93 - 21,3 + 6,1 - 7,7 

Erläuterungen siehe Seite 72. 

-45-



Amerika 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

amerikanisches 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1971 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Ins-
gesamt 

2,49 
3,48 
2,99 

A Verbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Originalberechnung für März 1953 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Heini- Bildung, Getränke Heizung gung, Unter-Er- und '<lohnun! und Hausrat Beklei- Körper- haltung Verkehr nährung Tabak- (Miete Beleuch- dung und Gesund- und waren tung heits- Erholung 
1 pflege 

US-$= ••• DM 

2, 55 4,85 1, 17 5,14 3, 57 3,12 2, 57 2,31 3,17 
3,05 9,10 1, 17 5,81 4,61 3,42 2,39 1,98 4,13 
2,80 6,98 1,17 5,48 4,09 3, 27 2,48 2,15 3,65 

Rück- bzw. Fortrechnung das Gesaatergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
nach vom Devisenkurs 

Devisenkurs 
lamerikan1 sch. 

Mittelwert 
nach 'i Mittelwert 

deutschem deutschem l"-merikanisch 
Verbrauehseehema Verbrauchsschema 

1 US-$ = ••• DY 

3,58 2,70 3,80 3,25 - 24,6 + 6,1 - 9,2 
4,20 2,53 3,52 3,02 - 39,8 - 16, 2 - 28, 1 
4,20 2,52 3,52 3,02 - 40,0 - 16, 2 - 28,1 
4,20 2,52 3, 51 3,02 - 40,0 - 16,4 - 28, 1 
4,20 2,45 3,42 2,94 - 41, 7 - 18,6 - 30,0 
4,1993 2,45 3,42 2,93 - 41,7 - 18,6 - 30,2 
4,2107 2,50 3 +8 2,99 - 40,6 - 17,4 - 29,0 
4,2030 2,52 3,52 3,02 - 40,0 - 16,3 - 28, 1 
4,2012 2,50 3,48 2,99 - 40,5 - 17,2 - 28,2 
3,1919 2,50 3,49 3,00 - 40,4 - 16, 7 - 28,4 
4,1791 2,52 3, 51 3,01 - 39,7 - 16,0 - 28,0 
4, 1704 2,53 3,53 3,03 - 39,3 - 15,4 - 27, 3 
4,0221 2,54 3,55 3,04 - 36,8 - 11,7 - 24,4 
3,9978 2,60 3,62 3, 11 - 35,0 - 9,5 - 22,2 
3,9864 2,65 3,69 3, 17 - 33,5 - 7,4 - 20,5 
3,9748 2,68 3,73 3,21 - 32,6 - 6,2 - 19, 2 
3,9943 2,73 3,81 3,27 - 31, 7 - 4,6 - 18, 1 
3,9982 2,75 3,84 3,29 - 31,2 - 4,0 - 17, 7 
3,9866 2,71 3,79 3,25 - 32,c - 4,9 - 18, 5 
3,9923 2,64 3,69 3,16 - 33,9 - 7,6 - 20,8 
3,9244 2,58 3,60 3,09 - 34,3 - 8,3 - 21,3 
3,6463 2,52 3,52 3,02 - 30, 9 - 3,5 - 17, 2 

3,4795 2,54 3,55 3,04 - 27,0 + 2,0 - 12,6 

3,6370 2,52 3,52 3,02 - 30,7 - 3,2 - 17,0 
3,6314 2,54 3,54 3,04 - 30, 1 - 2,5 - 16,3 
3,6314 2,54 3,55 3,05 - 30, 1 - 2,2 - 16,0 
3,6343 2,55 3,55 3,05 - 29,8 - 2,3 - 16,1 
3,5484 2,54 3,55 3,05 - 28,4 + o,o - 14,0 
3, 5130 2,54 3,54 3,04 - 27,7 + o,8 - 13,5 
3,4820 2,54 3,55 3,04 - 27, 1 + 2,0 - 12, 7 
3,4164 2,53 3,53 3,03 - 25,9 + 3,3 - 11,3 
3,3617 2,54 3,55 3,05 - 24,4 + 5,6 - 9,3 
3,3261 2,55 3,56 3,05 - 23,3 + 7,0 - 8,3 
3,3314 2,56 3,57 3,06 - 23, 2 + 7,2 - 8,1 
3,2705 2,56 3,57 3,06 - 21, 7 + 9,2 - 6,4 
3,2318 2,58 3,6o 3,09 - 20,2 + 11,4 - 4,4 
3,1864 2,58 3,60 3,09 - 19,0 + 13,0 - 3,0 
3,1700 2,59 3,61 3, 10 - 18,3 + 13,9 - 2,2 

Erläuterungen siehe Seite 79. 
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Leben,-Verbrauohe- halt11Dg 1oheu in1geaamt 

deutsches 2,00 

A Verbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Argentinien (Buenos Aires) 

Originalberechnung für April 1966 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

tfbrige Waren Wld. 
Elektri- Dienatlei-
zität, Waren und 1tungen tilr 

Waren UD4 
Dienatlei-

Bahrungs- Dienet- atungen tilr 
u. Genu.11- ltlei4ung, Gas, leiltUDgen Verkehrs- 4. Körper-Sohuhe Brenn- zweoke, 
mittel stotfe, tilr 411 Baohrioh- u. Gesund-

Wasser Raushalte- teniiber- heite-
tührUDg 111 ttlllJI• pflege 

100 argent$ = ,,, DM 

2,55 1,62 2,09 1,52 2,35 1,94 

Rilok- bzw. Fortreohnung de1 Ge1amtergebni1se1 

.lbweiohllDg 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkur• geldparität Verbraucher-
Konat naoh deuteohem geldparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

100 argent$ bzw, 1 argent$ =,,,DM 

Ruck- bzw. Fortrechnung eines für April 1955 
angestellten Vergleiches (einschl, Wohnungsmiete) 

1949 55,30 
1950 41,30 
1951 32,60 
1952 24,00 
1953 22,60 
1954 21,80 
1955 19,80 

1956 17,90 
1957 14,67 
1958 11,40 
1959 5,28 5,46 + 3,4 
1960 5,03 4,85 - 3,6 
1961 4,86 3,91 - 19,5 
1962 3,52 3,16 - 10, 2 
1963 2,89 2,62 - 9,3 
1964 2,85 2,19 - 23,2 
1965 2,37 1,77 - 25, 3 

Fortrechnung eines für April 1966 angestellten 
Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1966 1,93 1,91 - 1, 0 
1967 1,20 1,48 + 23,3 
1968 1, 14 1, 28 + 12, 3 
1969 1, 12 1,22 + 8,9 
1':170 0,9700 1,11 + 14,4 

1971 0,8522 0,87 + 2,1 

1971 Jan. 0,9090 0,97 + 6,7 
Febr. o, 9077 0,95 + 4,7 
März o, 9077 0,94 + 3,6 
April 0,9008 0,94 + 4,4 
Mai 0,8615 0,92 + 6,8 
Juni 0,8313 0,89 + 7,1 
Juli 0,7884 0,86 + 9, 1 
Aug. 0,7111 0,83 + 16, 7 
Sept. 0,83 
Okt. 0,83 
Nov. 0,81 
Dez. 0,72 

1972 Jan. 0,70 
Febr. o,68 
März o, 65 

Erläuterungen siehe Seite 66. 
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Amerika 

Waren Wl4 Peraönliohe Dien1Uei- .luaatatt11DgJ e tuqen tllr 
BildUDge- sonstige 

Waren UD4 u. Vater- Dien1t-haltunge- leiatuagen zweoke 

1,13 1,36 



Amerika 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

Ins- Er-
gesamt nährung 

0 ,31 0,29 

A. Verbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Bolivien lla Paz) 

Originalberechnung fUr Februar 1959 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wonnungsmiete) 

Getränke 
und 

Tabak-
waren 

0,42 

Wohnun! 
(Miete 

1 000 B.s 

0,37 

Heizung 
und Hausrat Beklei-

Beleuch- dung 
tung 

••• DM 

o,68 0, 16 0,30 

Rück- bzw. Fcrtrechnung des Gesamtergebnisse• 

.lbweiohung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher-
Monat naoh deutschem geldpariiilt 

Verbrauohsschema vom 
Devisenkurs 

1 000 Bs bzw. 1 Sb = ... DM f. 

1949 31 ,70 
1950 25,40 
1951 20,60 
1952 16,90 
1953 8,30 
1954 3,70 
1955 2, 10 
1956 0,80 
1957 0,49 0,40 - 18,4 1958 0,35 0,40 + 14,3 1959 0,35 0,31 - 11 ,4 1960 0,35 0,28 - 20,0 
1 961 0,339 0,26 - 23,3 1962 0,336 0,26 - 22,6 1963 0,3365 0,27 - 20,6 
1964 0,3365 0,25 - 25,7 1965 0,3365 0,25 - 25,7 
1966 0,3365 0,24 - 28,7 1967 0,3365 0,23 - 31,6 1968 0,3337 0,22 - 34, 1 1969 0,3266 0,23 - 29,6 1 970 0,3053 0,22 - 27,9 
1971 0,2903 
1971 Jan. o, 3053 0,23 - 24,7 Febr. 0,3053 0,23 - 24,7 März 0,3052 0,23 - 24,6 

April 0,3052 0,23 - 24,6 Mai o, 2960 0,23 - 22,3 Juni 0,2916 0,23 - 21, 1 
Juli o, 2885 0,23 - 20,3 Aug. o, 2832 . . Sept. 0,2766 . 
Okt. o, 2782 
Nov. o, 2759 . Dez. o, 2724 . 

1972 Jan. 0,2676 . . Febr. o, 2658 . März 0,2642 . 
Erläuterungen siehe Seite 66. 
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Reini- Bildung, gung, Unter-Kllrper- haltung Verkehr und Gesund- und heits- Erholung nfle.,.e 

0,23 0,74 o,88 



Lebens-Verbrauchs- haltung saheaa insgesamt 

deutsches 0,19 

Nahrungs-
u. Genua-
mittel 

0,22 

Jahr 
llonat 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 

1971 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

A. Verbrauchergeldparitäten 

3 langfristige Reihen 

Brasilien (Rio de Janeiro) 

Originalberechnung flir 1\p:cll 1~66 
(nach J!aupte;ruppen ohne 'wohnungsmiete) 

ltbrige 
Waren Wiel Waren Wld Elektri- Dienstlei-

zität, Waren und atungen !ilr Dienstlei-
Dienet- atungen filr Kleidung, Gas, leistungen 

Verkehrs- 4. Körper-Sahuhe Brenn- zweak•, 
stoffe, !ür die lfaahrioh- u. Gaeuncl.-

\Yassar Haushalts- tenilber- heits-
tührung mittlun" pflege 

100 Cr$ ••• DM 

0,18 0,21 0,16 o, 17 o, 17 

Rüak- bzw. Fortreahnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- dar 

Devisenkurs geldparität Verbraucher-
nach deutsohem geldparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

100 Cr$ bzw. 1 NCr;; = , , • D:-i 

Ruck- bzw. J,'ortrechnung eines flir Januar 1954 
angestellten Vergleiches (einschl. \.ohnungsmiete) 

19,30 17,20 - 10,9 
22,65 15, 10 - 33,3 
22,65 14,70 - 35, 1 
22, 65 13, 20 - 41, 7 

11,50 
9,50 . 
7,30 
6,70 
5,40 . 4,00 . 2,88 

Fortrechnung eines für Mai/Juni 1959 ange-
stellten Vergleiches (einschl. wohnungsmiete) 

2, 27 
1,73 

1,068 1,20 + 12,4 
0,73 0,71 - 2,7 
o, 273 0,38 + 39, 2 
o, 211 0,24 + 13, 7 

J<'ortrechnung eines für April 1966 angestellten 
Vergleiches (ohne \lohnungsmiete) 

0, 181 0,18 - o,6 
1,47219 1, 44 - 2,2 
1,17226 1, 21 + 3,2 
0,96?80 1, 02 + 5,9 
o, 79317 0,85r + 7, 2 

o, 65851 0,74 + 12,4 

0,73591 0,79 + 7,4 
o, 72457 0,78 + 1,1 
0,71229 0, 11 + 8,1 

0,71242 0,76 + 6,7 
o,68466 0,75 + 9,5 
0,66413 0,74 + 11,4 
o, 65667 0,73 + 11,2 
o, 62929 0,72 + 14,4 
0,60370 0,72 + 19,3 
0,60805 0,71 + 16,8 
0,58886 0,71 + 20,6 
0,58155 0,70 + 20,4 
0,55652 o,69 + 24,0 
0,55279 o,68 + 23,0 
0,54355 o,67 + 23,3 

Erläuterungen siehe Seite 67. 

Amerika 

Waren Wld Peraönliahe Dienatlei- Ausstattung; sbngen filr 
Bildung•-

sonstige 
Waren und u. Uater- Dienst-haltunga- leistungen zwaake 

0,14 0,16 



Amerika 

Leben11-
Verbrauchs- haltung 

aoheaa insgesamt 

deutsches 0,82 

Nahrungs-
u. Genua-
aittel 

1,05 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 
1957 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 

1971 

1972 

Jahr 
llonat 

Jan. 
Febr, 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt, 
Nov. 
Dez, 

Jan, 
Febr, 
März 

A Verbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Chile (Santiago) 

Originalberechnung für Hai 1966 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

ttbrige 
Waren ua4 Waren 11Jl4 

Elektri- Dienatlei-
zität, Waren 1111d atungen :Cllr Dienetlei-

Dienat- atugen :CUr 
Ileidung, Gas, leiatungen Verkehr•- do Körper-

Schuhe Brenn- fllr die 
zweok•, u. Gesund-

eto:Cfe, Baohrioh-
Haushalte- heits-

Wasser :Cllhrung 
tenüber- p:Clege 
mittl11111r 

1 chil Esc ,,, DM 

0,68 0,65 0,61 1,04 0,63 

Rllok- bzw. Fortreohnung dea Gesamtergebnias•• 

Deviaenkura 

Verbraucher­
geldparität 

naoh deutschem 
Verbrauchsschema 

1 000 chtl t bzv0 1 chll Eie • ... D" 

ibweiohung 
der 

Verbraucher­
geldparität 

vom 
Devieenkur11 

" Ruck- bzw, Fortrechnung eines für Dezember 1952 
angestellten Vergleiches (einschl, Wohnungsmiete) 

63,00 
50,00 

44,00 
36,00 
28,00 
16,00 
9,00 

6,oo 
4,70 

Fortrechnung eines für Dezember 1957 angestellten 
Vergleiches ( einschl. Wohnungsmiete) 

3,99 
3,99 
3,81 

5,60 
4,10 
3,76 
3,55 
3,22 
2,31 
1,62 
1,30 

+ 2,8 
- 5,8 
- 6,8 

Fortrechnung eines für Mai 1966 angestellten 
Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

0,79 . o,68 . 0,54 
0,42 
0,32 

0,28 

0,30 
0,30 
0,30 . 
o, 29 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,27 
o, 27 
0,27 
0,26 

0,25 
0,24 
0,23 

Erläuterungen siehe Seite 67. 
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Waren 11114 Peraönliohe 
Dien11tlei- iuaatatt1111g1 
atungen :Cilr 
Bildug•-

sonstige 
Waren 1111d 

u. Uater- Dienet-
haltunge-

zweok• 
lehtllJlgen 

0,44 o, 56 



A. Verbraucherge1dpantaten 

3 langfristige Reihen 

Costa Rica (San Jost, / Dominikanische Republik 

Land 

Costa Rica !San Josel (~) 

Originalberechnung 
Mai 1960 

Dominikanische Republik 
(Santo Domingo) (dom $) 

Originalberechnung 
März 1961 

( nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnung~miete, 
nar deutsches Verbrauchsschema) 

Getranke Heizung 
Ins- Er- und Wohnung und Haus-

gesamt nahrung Tabak- (Miete) Bel euch- rat 
waren tung 

Beklei-
dung 

100 bzw. 1 dom $ ••• DM 

59, 32 59, 21 56,01 56,67 96,80 48,41 60,47 

2,50 2,94 2,63 1,39 3,33 2,27 2,78 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Reini-
gung, 

Körper-
u.Gesund-
heits-
uflell'.e 

51, 10 

2,22 

Amerika 

Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholung 

63,73 65,95 

2,70 2,70 

Costa Rica (San Jose) Dominikanische Republik 
Abweichung Abweichung 

Verbraucher- der Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher- Devisenkurs geldparite.t Verbraucher-

lfonat nach deutschem geldparität nach deutschem geldparitat 
Verbrauchsschema vom Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs Devisenkurs 

100 = ... DM % 1 dom$ = . .. DM % 

1949 68,10 3,58 2,30 - 35,8 
1950 58,30 4,20 2,20 - 47,6 
951 . 58,60 4,20 2,20 - 47,6 

1952 61,00 4,20 2,20 - 47,6 
1953 59, 70 4,20 2,20 - 47,6 
1954 . 57,80 4, 1993 2,20 - 47,6 
1955 57,10 4,2107 2,30 - 45,4 
1956 57 ,60 4,2030 2,30 - 45,3 
1957 58,00 4,2012 2,30 - 47,6 
1958 57,70 4,1919 2,30 - 45, 1 
959 58, 10 4, 1791 2,30 - 45,0 
960 . 58,50 . 4,1704 2,50 - 40, 1 
961 . 58,56 4,02?1 2,62 - 34,9 

1962 60,29 59, 37 - 1,5 3, 9978 2,47 - 38,2 
963 60, 29 58,55 - 2,9 3,9864 2,36 - 40,8 
964 60,29 58, 13 - 3,6 3, 97 48 2,40 - 39,6 
965 60,29 60,29 - o,o 3,9943 2,52 - 36,9 
966 60,29 62, 38 - 3,5 3,9982 2,62 - 34,5 
967 60,29 62, 59 - 3,8 3,9866 2,62 - 34,3 
968 61,06 3,9923 2,66 - 33,4 
969 . 61, 11 3,9244 2,71 - 30,9 
970 55,16 60, 46r + 9,6 3, 6463 2, 74 - 24,9 

1971 . 61,E8 3,4795 2,75 - 21,0 
97'f Jan. 55,16 60,20 + 9, 1 3,6370 2,82 - 22,5 

Febr. 55,16 60,93 + 10,5 3,6314 2,88 - 20, 7 
März 55,16 61,48 + 11,5 3,6314 2,82 - 22,3 
April 55,16 61,66 + 11,8 3,6343, 2, 77 - 23,8 
Mai 53,48 61, 77 + 15, 5 3,5484 2, 77 - 21,9 
Juni 61,89 3,5130 2,77 - 21, 2 
Juli 61,80 3, 4820 2,75 - 21,0 
Aug. 61,87 3,4164 2,76 - 19,2 
Sept. 62,30 3, 3617 2,75 - 18,2 
Okt. 61,95 3,3261 2,74 - 17,6 
Nov. 62, 15, 3,3314 2,62 - 21,4 
Dez. 62, 19 3, 2705 2,62 - 19,9 

972 Jan. 3,2318 . 
Febr. 3,1864 2,71 - 15,0 
März . 3,1700 2,73 - 13,9 

Erläuterungen siehe Seite 67 und 68. 
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Amerika 

Verbrauchs-
schema 

deutechee 

Ins-
gesamt 

2,80 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1971 

1972 

A. Vert>rauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Guatemala (Stadt\ 

Originalberechnung für März 1958 
nach Bedarfsgruppen einschl. WohnungemieteJ 

Getränke Heizung 
Er- und Wohnun! und Hausrat Beklei-

nährung Tabak- (Miete Beleuch- dung 
waren tung 

1 /J. a ••• DM 

2,88 2,76 1,69 4,28 2,42 2,90 

Rück- bzw. FortrechnWlg des Gesamtergebnissee 

AbweiohWlg 
Verbraucher- der 

Jahr DeTiBBnkura geldparität Verbraucher-
Monat nach deutschem geldparität 

Verbrauchaecheaa T08 
DeTieenkura 

1 ,. - ••• DM " 
3,58 2,90 - 19,0 
4,20 2,50 - 40,5 
4,20 2,60 - 38,1 
4,20 2,70 - 35,7 
4,20 2,60 - 38,1 
4, 1993 2,50 - 40,5 
4,2107 2,50 - 40,6 
4,2030 2,60 - 38, 1 
4,2012 2,70 - 35,7 
4, 1919 2,72 - 35,1 
4, 1791 2,77 - 33,7 
4,1704 2,86 - 31,4 
4,0221 2,92 - 27,4 

3,9801 3,05 - 23,4 
3,9801 3, 14 - 21,1 
3,9801 3,28 - 17,6 
3,9801 3,38 - 15, 1 
3,9801 3,41 - 14,3 
3,9801 3,39 - 14,8 
3,8955 3,41 - 12,5 
3,6418 3,45 - 5,3 
3,4703 3,61 + 4,0 

Jan, 3,6418 3,52 - 3,3 Febr. 3,6418 3,59 - 1,4 März 3,6418 3,66 + 0,5 
April 3,6418 3,65 + 0,2 Mai 3,5307 3,65 + 3,4 Juni 3,4797 3,65 + 4,9 
Juli 3,4647 3,49 + 0,7 Aug. 3,3994 3,48 + 2,4 Sept. 3,3450 3,51 + 4,9 
Okt. 3,3096 3,75 + 13,3 Nov. 3,2927 3,71 + 12,7 Dez. 3,2542 3,72 + 14,3 
Jan. 3,1930 3,81 + 19,3 Febr. 3,1705 3,84 + 21, 1 März 3,1542 3,91 + 24,0 

Erläuterungen siehe Seite 70, 
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Reini- Bildung, gung, Unter-K!:Srper- haltung Verkehr und Gesund- und heits- Erholung nfle,,.e 

2,19 3,50 6,49 



Verbrauchs- Lebens-

aoheaa haltung 
inageaamt 

deutsches 27 ,40 

A Verbrauchergeldparrtaten 

3 langfristige Reihen 

Kolumbien (Bogota) 

Originalberechnung fur Mai 1966 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

tfbrige ll'aren uad 
Elektri- Dienstlei-
zität, ll'aren und atungen :Cilr 

Waren und 
Dienatlei-

Nahruags- Kleidung, Gas, Dienst- Verkehrs- atungen :Cilr 
u. Genua- leiatuagen d. Körper-Sohuhe Brenn- zweoke, 
mittel sto:Ct'e, :Cilr die Naohrioh- u. Gesund-

Haushalts- heits-Wasser :Cilhrung tenilber- p:Clege mi ttlmur 

100 kol.$ ••• DM 

30,21 24,94 82,64 21, 14 47,39 19,01 

Rilok- bzw. Fortreohnung d•• Geaaatergabniaaea 

!bwaiohung 
Verbraucher- der 

Jahr Deviaenkur• galdparität Verbraucher-
llonat naoh deutaoham geldparität 

Verbrauoheachaaa VOil 
Davisallkur11 

100 kol$ = ••• DM " Rück- bzw. Fortrechnung eines für November 1958 
angestellten Vergleiches ( einschl. Wohnungsmiete) 

1949 . 130,60 . 
1950 101, 50 
1951 100,47 
1952 105,02 . 
1953 96,07 . 
1954 88, 56 
1955 . 90,72 . 
1956 87,53 
1957 . 77,67 
1958 69,84 
1959 66,07 . 
1960 . 64,84 
1961 60,98 
1962 . 61,54 
1963 49,12 . 
1964 . 43,00 
1965 . 40,99 

Fortrechnung eines für·Mai 1966 angestellten 
Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1966 27,71 . 
1967 25,62 . 
1968 . 24,26 . 
1969 22,53 23,01 + 2, 1 
1970 19,77 22,42 + 13,4 

1971 17,41 21,38 + 22,8 

1971 Jan. 19,03 22,27 + 17,0 
Febr. 18,91 22,02 + 16,4 
März 18,74 21,82 + 16,4 
April 18,60 21,59 + 16, 1 
Mai 17,97 21,44 + 19,3 
Juni 17,58 21,47 + 22,1 

Juli 17,24 21,34 + 23,8 
Aug. 16,75 21,01 + 25,4 
Sept. 16,25 21,09 + 29,8 
Okt. 16,23 20,84 + 28,4 
Nov. 15,94 20,85 + 30,8 
Dez. 15,66 20,79 + 32,8 

1972 Jan. 15,20 20,91 + 37,6 
Febr. 14,98 . . 
März 14,77 . . 

Erläuterungen siehe Seite 72. 
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Amerika 

Waren 11Dd Pereönliohe Dienatlei- !uHtattung1 • tuncen tilr sonstige Bildung•- Waren und u. Uater- Dienat-haltunga-
zweoke lehtungen 

20,41 21,83 



Amerika 

Land Ins-

A Verbrauchergeldparitaten 

3 Langfr1st1ge Reihen 

Mexiko (Stadt) / Panama (Stadt) 

nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnung§lmiete, 
nur deutsches Verbrauchssche111&J 

Getranke Heizung 
Er- und Wohnung und Haus-

gesamt nährung Tabak- (Miete) Bel euch- rat 
waren tung 

Heini- Bildung, gung, Unter-
Beklei- Körper- haltung Verkehr 

dung u.Cesund- und heits- Erholung 
"fle"e 

100 mex$ bzw. 1 B/, = ... DM 

Mexiko (Stadt) (mexS) 

Originalberechnung 
November 1958 31, 15 31,45 39,65 34,oo 30,75 23,47 28,95 28,85 30, 13 61,63 

Panama (.';tadt) (B/,) 

Originalberechnung 
Juni 1960 2,93 3, 10 4,11 1,44 2,81 3,37 3,63 2,59 3,93 4,33 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Mexiko (Stadt) Panama (Stadt) 

Abweichung Abweichung 
Verbraucher- der Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs 
geldparität Verbraucher- Devisenkurs 

geldparitat Verbraucher-

Jlonat 
nach deutschem geldparität nach deutschem geldparität 

Verbrauchsschema vom Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs Devisenkurs 

100 mex 1 % 1 B/. 1Ji1 
. % = ... fül = ... 

1949 44,75 58,20 + 30,0 3,58 . . 
1950 48,55 51, 10 + 5,3 4,20 . . 
1951 48,55 48,86 + o,6 4,20 . 
1952 48,84 43,52 - 10,9 4,20 2,56 - 39,0 
1953 48,84 43,59 - 10,7 4,20 2,55 - 39,3 
1954 38,15 41,59 + 9,0 4, 1993 2,57 - 38,8 
1955 33,63 36,39 + 8,2 4,2107 2,61 - 38,o 

1956 33,62 35,59 + 5,9 4,2030 2,69 - 36,o 
1957 33,62 34,52 + 2,7 4,2012 2,74 - 34,8 
1958 33,62 32,01 - 4,8 4,1919 2,84 - 32,3 
1959 33,62 31,62 - 5,9 4, 1791 2,88 - 31,1 
1960 33,60 30,67 - 8,7 4,1704 2,92 - 30,0 

1961 32,29 30,68 - 5,0 4,0221 2,97 - 26,2 
1962 32,01 31,40 - 1,9 3,9978 3,07 - 23,2 
1963 31,92 32, 18 + o,8 3,9864 3,11 - 22,0 
1964 31,839 32,27 + 1,4 3,9748 3, 12 - 21,5 
1965 32,007 32,28 + 0,9 3,9943 3,23 - 19,1 

1966 32,022 32,13 + 0,3 3,9982 3,31 - 17,2 
1967 31,944 31,60 - 1,1 3,9866 3,35 - 16,0 
1968 31,958 31,04 - 2,9 3,9923 3,34 - 16,3 
1969 31,272 30,78 - 1,6 3,9244 3,37 - 14, 1 
1970 29,190 30,31 + 3,8 3,6463 3,40 - 6,8 

1971 27,733 30,80 + 11,1 3,4795 3,51 + 0,9 

1971 Jan, 29,076 30,44 + 4,7 3,6370 . . 
Febr. 29,104 30,71 + 5,5 3,6314 . 
März 29,076 31,08 + 6,9 3,6314 3,45 - 5,0 

April 29,095 30,94 + 6,3 3,6343 . . 
Mai 28,377 30,80 + 8,5 3,5484 . . 
Juni 28,007 30,97 + 10,6 3,5130 3,51 - 0, 1 

Juli 27,704 31,31 + 13,0 3,4820 . . 
Aug, 27,188 30,83 + 13,4 3,4164 . . 
Sept, 26,559 31,22 + 17,5 3,3617 3,53 + 5,0 

Okt. 26,204 30,84 + 17,7 3,6261 . 
Nov, 26,203 30,63 + 16,9 3,3314 . 
Dez, 26,203 31,32 + 19,5 3,2705 3,56 + 8,9 

1972 Jan, 25,691 31,21 + 21, 5 3,2318 
Febr. 25,517 30,84 + 20,') 3, 1864 
März 25,366 31 ,01 + 22,J 3, 1700 '.i,51 + 11, 7 

Erläuterungen siehe Seite 73 und 74• 



Land 

Paraguay (Asuncion) (~) 

Originalberecbnung 
Jan,/Nov, 1959 

Peru (Lima) ( s/.) 
Originalberechnung 

Juni 1952 

A. Verbrauchergeldpantaten 

3 langfristige Reihen 

Paraguay (Asuncion) / Peru (Lima) 

(nach .Eedarfsgruppen einschl. Wobnungsmiete 
· nur deutsches Verbrauchsschema) ' 

Getranke Heizung 
Ins- Er- und Wohnung und Haus-

gesamt nährung Tabak- (Miete) Bel euch- rat 
waren tung 

100 Einheiten der Landeswährung 

3,40 3,82 4,47 3,64 2,'13 2,66 

23,26 27, 95 50,01 22,88 25,87 

Rück- bzw, Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Paraguay (Asunc1on) 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs 
geldparität Verbraucher- Devisenkurs 

llonat nach deutschem geldparitat 
Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs 

100 = ••• DE % 100 s/. 

1'.)49 ' 
67,40 ·' '. 

1950 35,40 

1951 . 27,20 
1952 12, 50 . 
1953 . 7,20 
1954 6,00 . 
1955 5,00 

1956 4,20 . 
1957 3,79 3,60 - 5, 1 
1958 3,76 3,60 - 4,3 
1959 3,39 3,30 - 2,7 
1960 3,38 3, 13 - 7,4 15,41 

1961 3,19 2,70 - 15,4 14, 92 
1962 3, 15 2,74 - 13,0 14,86 
1963 3, 15 2,77 - 12, 1 14,89 
1964 3, 15 2,80 - 11,1 14,84 
1965 3,15 2,79 - 11,4 14,83 

1966 3,14 2,80 - 10,8 14,83 
1967 3;~! 2,80 - 10,8 13, 29 
1960 2,82 - 10,5 
1969 3,10 2,84 - 8,4 
1970 2,93 2,97 + 1,4 

1971 2,78 2,97 + 6,8 

1971 Jan. 2,93 3,02 + 3,1 
Febr. 2,93 2,89 - 1, 4 
März 2,93 2,93 -
April 2,93 3,01 + 2,7 
Mai 2,80 3,04 + 8,6 
Juni 2,81 2,97 + 5,7 

Juli 2,77 2,96 + 6,9 
Aug. 2~71 2,97 + 9,6 
Sept. 2,65 3,01 + 13,6 

Okt. 2,66 2,98 + 12,0 
Nov. 2,65 2,96 + 11, 7 
Dez, 2, 62 2,93 + 11,8 

1972 Jan, 2,60 2,89 + 11, 2 
Febr, 2,54 2,83 + 11,4 
März 2,53 2,85 + 12,6 

Erläuterungen siehe Seite 75, 
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Amerika 

Reini- Bildung, gung, Unter-Beklei- Körper- haltung Verkehr 
dung u,Gesund-

und heits- Erholung nfle,ze 

.,, DH 

3,76 .2, 28 3,19 i!,53 

13,67 21, 02 20,14 22,20 

Peru (Lima) 

Abweichung 
Verbraucher- der 
geldparität Verbraucher-

nach deutschem geldparität 
Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs 

= ... Dll % 

29,90 
25,00 

24,43 . 
23,32 
20,99 . 
19,95 
19,37 
18,85 
17,95 
17,14 . 
15,43 
14,47 - 6,1 

13,88 - 7,0 
13,49 - 9,2 
13,08 - 12, 2 
12,13 - 18, 3 
10,75 - 27, 5 
10,23 - 31,0 
9,31 - 29,9 
7,93 
7,67 . 
7, 57 . 
7,45 
7,50 
7,51 
7,50 

7,52 
7,51 
7,51 

7,42 
7,36 
7,44 
7,42 
7,38 
7,32 

7,36 
7,32 
7,06 



Amerika 

Land 

Uruguay (Montevideo) (urug~) 

Originalberechnung 
April 1959 

Venezuela (Caracas) (Bs.) 

Originalberechnung 
April 1959/Jan. 1960 

A Verbrauchergeldparitaten 

3 Langfnst1ge Reihen 

Uruguay (Montevideo)/ Venezuela (Caracas) 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnung,miete, 
nur deutsches Verbrauchsschema) 

Getranke Heizung 
Reini-
gu.ng, 

Ins- Er- und Wohnung und Haus- Beklei- Körper-
gesamt nährung Tabak- (Miete) Bel euch- rat dung u,Gesund-

waren tung heits-
oflea:e 

100 Einheiven der Landeswährung= ••• DM 

48,20 69,34 52,02 27,46 93,41 25,57 45,52 30,66 

50,46 54,35 72,18 32,21 103,43 49,08 52,66 40,94 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholung 

58,59 64,50 

31,08 79, 19 

Uruguay (Montevideo) Venezuela (Caracas) 

Abweichung Abweichung 
Verbraucher- der Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs 
geldparität Verbraucher- Devisenkurs geldparitat Verbraucher-

llonat nach deutschem geldparität nach deutschem geldparität 
Verbrauchsschema vom Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs Devisenkurs 

100 urug$ = ••• DM % 100 Bs. .cz ••• DM 'f. 

1949 . 126,00 . . 53,00 . 
1950 . 123,10 . . 49,00 . 
1951 . 116, 50 . . 49,20 . 
1952 . 103,70 . . 49,60 . 
1953 . 95,80 . . 49,40 
1954 . 85,60 . . 49,40 . 
1955 . 79,90 . . 50,20 

1956 . 77,00 . . 51,20 . 
1957 . 68,70 . . 53,50 . 
1958 . 60,30 . . 52,60 . 
1959 . 43,84 . 50,80 . 
1960 37,19 32,25 - 13,3 50, 10 . 
1961 36,54 26,73 - 26,8 . 52,38 . 
1962 36,43 25,12 - 31,0 . 54,67 . 
1963 27,62 21,39 - 22,6 . 55,69 . 
1964 18,91 15,26 - 19,3 . 56,73 . 
1965 8,88 10,22 + 15,1 . 57,39 . 
1966 5,93 5,81 - 2,0 . 59,58 
1967 3,84 3, 12 - 18,8 61, 13 . 
1968 1, 73 1,41 - 18,5 61,62 
1969 1, 57 1,20 - 23,6 . 62, 13 
1970 1,46 1,07 - 26,7 . 62,89r 

1971 0,90 . 64,06 . 
1971 Jan. 1,45 0,98 - 32,4 . 63,26 . 

Febr. 1,45 0,97 - 33, 1 . 63, 57 . 
März 1,46 0,97 - 33,6 . 63, 67 . 
April 1,46 0,96 - 34,2 . 63, 97 . 
Mai . 0,94 . . 64,23 . 
Juni . 0,93 . . 64, 12 . 
Juli . 0,92 . . 64 'JO . 
Aug, 0,90 . 64!0? . 
Sept. o,89 . 64,25 . 
Okt. 0,84 64,37 . 
Nov. 0,81 . 64,37 
Dez, 0,76 . 64,20 

1972 Jan, 0,71 65,65 . 
Febr, 0,69 . 
März ü ,6~. 

Erläuterungen siehe Seite 79, 
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Verbrauchs-
schema 

deutsches 

Ins-
gesamt 

1 70,74 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 

1971 

1972 

A Velbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Ceylon (Colombo) 

Originalberechnung für September 1959 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
Er- und Wohnunf und Beklei-

nährung Tabak- (Miete Beleuch- Hausrat dung 
waren tung 

100 CR • ••• DM 

76,39 48,24 63,42 74,87 60,25 71,74 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher-
Monat nach deutschem geldparität 

Verbrauohsscheaa vom 
Devisenkurs 

100 CR - ... DM 

97,84 70,60 - 27,8 
88,20 62,80 - 28,8 

88, 19 65,00 - 26,3 
88,01 67,00 - 23,9 
88,44 64,80 - 26,7 
88,37 65,20 - 26,2 
87,88 66,70 - 24,1 
88,01 68,60 - 22, 1 
87,94 68,40 - 22,2 
88,46 69,00 - 22,0 
88,40 69,91 - 20,9 
88,45 72,41 - 18, 1 
84,68 74,40 - 12,1 
84,21 74,78 - 11,2 
84, 10 74,89 - 11,0 
83,894 74,61 - 11,1 
83,786 77,34 - 7,7 
83,770 80,25 - 4,2 
81,055 79,68 - 1, 7 
67,482 76, 14 + 12,8 
65,829 72,89 + 10,7 
61,435 71,29 + 16,0 

58,434 73,01 + 24,9 

Jan. 61,435 72,44 + 17,9 
Febr. 61,435 73,47 + 19,6 
März 61,435 73,52 + 19, 7 

April 61,435 73,52 + 19,7 
Mai 59,587 73,58 + 23,5 
Juni 58,701 73.40 + 25,0 

Juli 58,080 73,80 + 27,1 
Aug. 57,004 73,63 + 29,2 
Sept. 55,686 73,23 + 31,5 

Okt. 56,003 72,63 + 29,7 
Nov. 55,547 71,34 + 28,4 
Dez. 54,864 71,61 + 30,5 

Jan. 53,865 72,10 + 33,9 
Febr. 53,501 72,53 + 35,6 
März 53,185 72,90 + 37 ,1 

Erläuterungen siehe Seite 67. 
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Asien 

Reini- Bildung, gung, 
Körper- Unter-

und Gesund- haltung Verkehr 
heits- und 
nfleae Erholung 

64,06 91,64 100,94 



Asien 

Lebens-
Verbrauchs- haltung 

scheaa insgesamt 

deutsches 58,82 

A Verbrauchergeldparitäten 

3 langfristige Reihen 

Indien (ausgewählte Städte) 

Originalberechnung fnr J,'ebruar 1 ')69 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnunesmiete) 

Öbrige 
Waren uai 

Elektri- Dienstlei-
zität, Waren und etungen für 

Waren un4 
Dienatlei-

Nahrungs- Dienet- atungen für 
u, Genua- Kleidung, Gas, leistungen 

Verkehre- 4, Körper-
Schube Brenn- zwecke, 

mittel stot't'e, für die Naohrich- u. Gesund-
Haushalte- heita-

1 
Wasser führung 

tenüber- pflege mittlun.,. 

100 iR ••• DM 

52,63 81, 97 64,94 55, 56 60,24 73,53 

Rüok- bzw, Fortreohnung des Gesamtergebnisses 

.lbweiohung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher-

Monat nach deutschem geldparität 
Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs 
100 iR = ••• DM .,. 

Rück- hzw. Fortrechnung eines für Dezember 19 
angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmie 

1949 97,183 86,10 - 11,4 
1950 88,198 79,10 - 10, 3 

1951 88,168 78,90 - 10, 5 
1952 87,958 80,60 - 8,4 
1953 88,570 80,60 - 9,0 
1954 88,458 81,50 - 1,9 
1955 87,921 81,90 - o,o 

1956 88,05 81,90 - 7,0 

1957 s7,65 BO, 10 - 8,6 
1958 BB,18 83,30 - 5,5 
1959 88,14 79,58 - 9,1 
1960 BB,19 81, 18 - 7,9 

1961 83,97 11,81 - 7,3 
1962 83, 72 18,69 - 6,0 

1963 83,25 77,75 - 6,6 
1964 82,78 70, 77 - 14, 5 
1965 83,27 68,43 - 17, B 

1966 65, 94 64,70 - 1,9 
1967 52,52 57 ,44 + 9,4 
1968 52,60 55,19 + 4,9 

.v1ortrechnung eines fbr tebruar 1969 angestellten 
Vergleiches (ohne ~ohnungsmiete) 

1969 51,59 57, 17 + 10,8 
1970 48,42 56,26 + 16,2 

1971 46,46 57,26 + 23,2 

1971 Jan. 48,65 57,61 + 18,4 
Febr. 48,70 58,03 + 19,2 
März 48,65 58,41 + 20, 1 

April 48,70 58,65 + 20,4 
Mai 47,55 58,84 + 23,7 
Juni 46,95 58,08 + 23,7 

Juli 46,40 57,3"-I + 23,6 
Aug. 45,13 56,00 + 24,1 
Sept. 44,21 55,68 + 25,9 

Okt. 44,40 55,90 + 25,9 
Nov. 44,15 55,85 + 26,5 
Dez. 44,00 56,69 + 28,8 

1972 Jan. 43,80 57,65p + 31,6 
Febr. 43,85 58,24:p + 32,8 
März 43,70 58, 19p + 33,2 

Erläuterungen siehe Seite 70. 
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Waren W14 
Dienstlei-
atungen für 
Bildung•-
U, Uater-
haltunga-

zweoke 

52,36 

57 
te) 

Per.önliohe 
.luBBtattung1 

sonstige 
Waren und 

Dienat-
lehtungen 

64,52 



Lebens- Nahrungs-
Verbrauchs-

achema 
haltung u, Genuß-

insgesamt mittel 

deutsches 1,00 1,06 

israel. 1,28 1,33 

Mittelwert 1,14 1,20 

Jahr Devisenkurs 
Monat 

A. Verbrauchergeldpantäwn 

3 langfristige Reihen 

Israel (Tel Aviv) 

Originalberechnung für Januar 1969 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Ubrige 
Waren und 

Elektri- Dienstlei-
Waren und zität, Dienst-

stungen für 
Kleidung, Gas, Verkehrs-

Schuhe Brenn- leistungen zwecke, 
für die stoffe, Haushalts-

Nachrich-
Wasser tenüber-

führung mittlung 

1 U ••• DM 

0,99 1,19 0,78 1,12 

1,07 1,38 1,05 2,02 

1,03 1, 29 0,92 1,57 

Waren und 
Dienstlei-
atungen für 
d, 
U, 

Körper-
Gesund-

heits-
pflege 

1,06 
1,22 

1,14 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren und 
Dienatlei-
atungen für 
Bildungs-
u, Unter-
haltungs-

zwecke 

0,71 

0,97 
o,84 

Asien 

Persönliche 
Ausstattung; 
sonstige 
Waran und 
Dienst-

leistungen 

1,14 

1,16 

1, 15 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
nach vom Devisenkurs 

1 
Mittelwert n~ch I Mittelwert 

deutschem israel. deutschem I israel. 
Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

1 If. • ... DM i 

Rück-bzw. Fortrechnung eines für Januar 1957 angestellten Vergleiches; 
mittl.Verbrauchsschema mit nur teilweise gehobenem Verbrauch (einschl.Wohnungsmiete) 

1949 12,96 (4,80) (5,90) (5,30) - 63,0 - 54,5 - 59,1 
1950 11, 76 (4,80) ( 6, 00) (5,40) - 59,2 - 49,0 - 54,1 

1951 11,76 (4,80) (5,90) (5,30) - 59,2 - 49,8 - 54,9 
1952 (3, 10) (3,90) (3,50) 
1953 (2,40) (3,00) (2,70) 
1954 (2, 10) (2,60) (2,40) 
1955 2,33 (2, 10) (2,50) (2,30) - 9,9 + 7,3 - 1, 3 

1956 2,33 1,97 2,44 2,21 - 15,5 + 4,7 - 5,2 

1957 2,33 1,90 2,35 2,12 - 18,5 - 0,9 - 9,0 

1958 2,33 1,89 2,34 2, 11 - 18,9 + o,4 - 9,4 

1959 2,33 1,89 2,34 2, 11 - 18,9 + o,4 - 9,4 
1960 2,33 

Fortrechnung eines für November 1961 angestellten Vergleiches; 
gehobenes Verbrauchsschema (einschl.Wohnungsmiete) 

1961 2,23 1,35 1,66 1,50 - 39,5 - 25,6 - 32,7 

1962 1,42 1,27 1,57 1,42 - 10,6 + 10,6 -
1963 1,33 1,23 1,52 1,38 - 7,5 + 14,3 + 3,8 

1964 1,324 1,20 1,48 1,34 - 9,4 + 11,8 + 1,2 

1965 1,331 1,16 1,43 1,29 - 12,8 + 7,4 - 3, 1 

1966 1,332 1, 11 1,37 1,24 - 16,7 + 2,9 - 6,9 

1967 1,297 1, 11 1,37 1,24 - 14,4 + 5,6 - 4,4 

1968 1,140 1,10 1,36 1,23 - 3,5 + 19,3 + 7,9 

Fortrechnung eines für Januar 1969 angestellten Vergleiches; 
mittl.V.erbrauchsschema (ohne Wohnungsmiete) 

1969 1,118 1,00 1,28 1,14 - 10,6 + 14,5 + 2,0 

1970 1,041 0,98 1,26 1,12 - 5,9 + 21,0 + 7,6 

1971 0,926 0,92 1, 19 1,05 - o,6 + 28,5 + 13,4 

1971 Jan. 1,037 0,94 1,20 1,07 - 9,4 + 15,7 + 3,2 

Febr. 1,038 0,94 1,21 1,08 - 9,4 + 16, 6 + 4,0 

März 1,037 0,94 1,20 1,07 - 9,4 + 15, 7 + 3,2 

April 1,038 0,93 1,20 1,07 - 10,4 + 15,6 + 3,1 

Mai 1,011 0,93 1,20 1,06 - 8,o + 18,7 + 4,8 

Juni 0,999 0,93 1,20 1,07 - 6,9 + 20, 1 + 7 ,1 

Juli 0,989 0,95 1,22 1,08 - 3,9 + 23,4 + 9,2 

Aug. 0,809 0,94 1, 21 1,08 + ·16,2 + 49,6 + 33,5 

Sept. 0,788 0,91 1,18 1,04 + 15,5 + 49,7 + 32,0 

Okt. 0,794 0,90 1,15 1,02 + 13,4 + 44,8 + 28,5 

Nov. 0,789 0,89 1, 14 1,01 + 12,8 + 44,5 + 28,0 

Dez, 0,777 o,88 1,13 1,00 + 13,3 + 45,4 + 28,7 

1972 Jan. o, 762 0,88 1, 13 1 ,01 + 15,5 + 48,3 + 32,5 

Febr. 0,759 0,89 1,14 1,02 + 17, 3 + 50,2 + 34,4 

März 0,756 0,88 1, 13 1,00 + 16,4 + 49,5 + 32,3 

Erläuterungen siehe Seite 70. 
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Asien 

Verbrauchs-
sohema 

deutsches 

Ins-
gesamt 

0,92 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
'968 
1969 
1970 

1971 

1971 

1972 

Er-
na.hrung 

0,80 

A. Verbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Japan 

Originalberechnung für Dezember 1958 
nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete 

Getränke Heizung 
und Wohnung und Hausrat Beklei-

Tabak- (Miete) Beleuch- dung 
waren tung 

100 + = ••• DM 

1,58 0,60 1,36 0,99 1,34 

Rück- bzw. Fortreohnung des Gesamtergebnisses 

Abweiohung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher-
Monat nach deutschem geldparität 

Verbrauohsscheaa vom 
Devisenkurs 

100 :. = ••• 1fr1 

1,017 1, 10 + 8,2 
1,167 1, 10 - 5,7 
1,167 1,00 - 14 ,3 
1,167 1,00 - 14,3 
1,167 0,90 - 22,9 
1,167 0,90 - 22,9 
', 167 0,90 - 22,9 
1,167 0,90 - 22 ,9 
1,167 0,90 - 22 ,9 
1,167 0,90 - 22 ,9 
1,167 0,93 - 20,3 
1,167 0,91 - 22,0 
1,114 0,87 - 21 ,9 
1,110 0,83 - 25,2 
1 , 103 0,81 - 26,6 
1,10 0,80 - 27,3 
1 , 11 0,77 - ,o,6 
1, 10 0,76 - 30,9 
1, 10 0,74 - 32,7 
1 ._ . ' 0 ,71 - 36,0 
1,09 0,70 - 35,8 
1 ,0183 0,67 - 34,2 

1,0042 0,65 - 35,3 
Jan. 1, 0160 0,66 - 35,0 
Febr. 1, 0163 0,66 - 35, 1 
März 1,0164 0,67 - 34, 1 
April 1,017? o,66 - 35, 1 
Mai 0,9939 0,66 - 33,6 
Juni 0,9829 o,67 - 31,8 
Juli 0,9740 0,67 - 31,2 
Aug. 0,9768 0,66 - 32,4 
Sept. 0,9940 0,64 - 35,6 
Okt. 1,0065 0,64 - 36,4 
Nov. 1,0143 0,65 - 35,9 
Dez. 1, 0419 0,66 - 36,7 
Jan. 1, 0333 0,66 - 36, 1 
Febr. 1,0444 0,66 - 36,8 
März 1,0488 o,66 - J7,1 

Erläuterungen siehe Seite 71. 
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Reini- Bildung, gung, Unter-Körper- haltung Verkehr und Gesund- und heits- Erholung nflege 

0,92 1,02 1 ,82 



Lebens-Verbrauchs- baltung soheaa insgesamt 

deutsches 91,57 

NahrUJ1gs-
u. Genus-
mittel 

98,04 

A. Verbrauchergeldparitäten 

3 langfristige Reihen 

Philippinen (Manila) 

Originalberechnung für Juni 1965 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

1tbrige faren UJ1d. 
Elektri- Dienstlei-
zität, faren und stungen für 

Dienst-Kleidung, Gas, leistungen Verkehrs-
Sohuhe Brenn- zweoke, 

stoffe, für die Naohrich-
Wasser Haushalts- tenüber-führung mittlun~ 

100 P , , • DM 

81,30 116, 28 79,37 121,95 

Waren und 
Dien11tlei-
atungen für 
d. Körper-
U, Gesund-

hei ts-
pflege 

90,91 

Rüok- bzw, Fortreohnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher-
llonat naoh deutschem galdparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

100 P = ... DM 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für August 1958 
angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

1949 178, 06 128, 10 - 28, 1 
1950 208,99 123, 90 - 40, 7 

1951 126, 11 . 
1952 133,75 
1953 . 140,08 
1954 . 146, 79 
1955 . 150,36 

1956 209,01 152, 94 - 26,8 
1957 209,01 152,85 - 26,9 
1958 209,01 150, 04 - 28,2 
1959 209,02 153,60 - 26,5 
1960 150,21 . 
1961 150, 37 
1962 . 147, 10 

1963 143,65 
1964 136,16 

Fortrechnung eines für Juni 1965 angestellten 
Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1965 89,60 
- 15,6 1966 102,65 86,65 

1967 102,15 82,54 - 19, 2 

1968 102,15 83,15 - 18,6 

1969 99,87 83,62 - 16, 3 

1970 57, 75 73,68 + 27,6 

1971 54, 10 64,39 + 19,0 

1971 Jan, 56,79 66, 14 + 16, 5 

Febr, 56,79 67,00 + 18,0 

März 56,74 68,38 + 20,5 

April 56,81 68,05 + 19,8 

Mai 55,04 67,95 + 23,5 

Juni 54,22 66,65 + 22,9 

Juli 53,71 63,73 + 18,7 

Aug. 52,87 62,05 + 17,4 
Sept, 51,53 61,54 + 19,4 

Okt. 51,95 60,26 + 16,0 

Nov. 51,55 60,62 + 17,6 
Dez, 51,15 60,86 + 19,0 

1972 Jan, 49,81 59,84 + 20, 1 
Febr, 49,47 60, 16 + 21,6 
März 49, 18 60,47 + 23,0 

Erläuterungen siehe Seite 75, 
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Asien 

faren UJ14 Peraönliohe Dien11tlei- .luBBtattung; atungen für 
Bildungs- sonstige 

faren und u. Uater- Dienst-haltung11- leiatungitn zwecke 

76,92 69,44 



Australien und Ozeanien 
A Verbrauchergeldpantiiwn 

3 langfristige Reihen 

Lebens- Nahrungs-
Verbrauchs- haltung Genutl-schema U, 

insgesamt mittel 

deutsches 9,06 9,02 
austral. 10,71 11,21 
Mittelwert 9,89 10, 12 

Jahr Devisenkurs 
Monat 

Australien (Canberra/Sydney) 

Originalberechnung für Juni 1965 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

tfbrige 
Waren und 

Elektri- Dienstlei-
zität, Waren und stungen für 

Dienst-Kleidung, Gas, leistungen 
Verkehrs-

Schuhe Brenn- zwecke, 
stoffe, ftir die Nachrich-

Haushalts-Wasser tenüber-
ftihrung mi ttlun11: 

f,A =•••DM 
9,06 10,69 8,54 11,74 

9,05 11,01 8,74 15;21 
9,06 10,85 8,64 13,48 

lfaren und 
Dienstlei-
atungen für 
d. 
U, 

Körper-
Gesund-

heite-
pflege 

7,69 

9,99 
8,84 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

lfaren und 
Dienstlei-
stungen für 
Bildungs-
U, Unter-
haltungs-

zwecke 

7,56 

8,39 

7,98 

Persönliche 
Ausstattung; 
sonstige 
Waren und 
Dienet-

leistungen 

10,00 

11,89 

10,95 

Verbrauchergeldparitat Abweichung der Verbrauchergeldparität 
nach vom Devisenkurs 

1 
lh ttelwert nach 

1 

Mittelwert 
deutschem austral. deutschem i austral. 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

1 f-A bzw. 1 SA• DM I' ... 
Rück-bzw.Fortrechnung eines für Februar 1957 angestellten Vergleiches (einschl.Wohnungsmiete) 

1949 10,34 17,90 + 73,1 
1950 9,39 15,20 + 61,9 
1951 9,34 13,55 + 45, 1 
1952 9,42 11,87 + 26,0 
1953 9,42 11, 11 + 17,9 
1954 9,34 11, 02 + 18,0 
1955 9,40 10,89 + 15,9 
1956 9,34 10,50 + 12,4 
1957 9,41 10,53 + 11, 9 
1958 9,40 10,66 + 13,4 
1959 9,39 10,52 + 12,0 
1960 9,41 10,30 + 9,5 
1961 8,986 10,21 + 13,6 
1962 8,961 10,60 + 18,3 
1963 8,909 11,03 + 23,8 
1964 8,861 11,29 + 27,4 

Fortrechnung eines für Juni 1965 angestellten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1965 8,9206 9,03 10,68 9,86 + 1,2 + 19,7 + 10,5 
1966 4,4545 4,52 5,35 4,93 + 1,5 + 20, 1 + 10,7 
1967 4,4494 4,42 5,23 4,83 - 0,7 + 17,5 + 8,6 
1968 4,4472 4,35 5, 14 4,74 - 2,2 + 15,6 + 6,6 
1969 4,3632 4,32 5,11 4,72 - 1,0 + 17, 1 + 8,2 
1970 4,0678 4,33 5,11 4,72 + 6,4 + 25,6 + 16,0 

1971 4,0257 4, 29 5,08 4,69 + 6,6 + 26,2 + 16, 5 
1971 Jan. 4,0870 

Febr. 4,0885 
März 4, 0865 4,34 5, 13 4,73 + 6,2 + 25,5 + 15, 7 
April 4,0910 
Mai 3,9935 
Juni 3,9420 4,32 5, 11 4,72 + 9,6 + 29,6 + 19, 7 
Juli 3,8960 
Aug. 3,9025 
Sept. 3,8280 4,28 5,06 4,67 + 11,8 + 32,2 + 22,0 
Okt. 3,8725 
Nov. 3,8440 
Dez. 3,8935 4,24 5,01 4,62 + 8,9 + 28,7 + 18, 7 

1972 Jan. 3,8230 . . . . . . 
Febr. 3,7980 . . . . . 
März 3, 7765 4,28 5,06 4,67 + 13,3 + 34,0 + 23,7 

Erläuterungen siehe Seite 66. 
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Verbrauchs-
sohema 

deutsches 

neuseeländ. 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

Lebens-
b.altung 

insgesamt 

11,23 

13,27 
12,25 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

12,41 
14,34 
13,38 

Devisenkurs 

1 

Rück-bzw. 

12,94 
11,76 
11, 76 
11, 65 
11, 73 
11,71 
11,64 

11,66 
11, 65 
11,71 
11, 71 
11,71 
11,143 
11,130 
11,085 
11,029 

A. Verbrauchergeldpariti.iwn 

3 langfristige Reihen 

Neuseeland (Wellington) 

Originalberechnung für Juni 19b5 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Waren und 

Australien und Ozeanien 

Ubrige Waren und Waran und Elektri- Dienstlei- 'Parsönll.ohe Waren und Dienstlei- Dienstlei-zität, 
Dienst-

stungen für atungen für stungen für Ausstattung; 
Kleidung, Gas, leistungen Schuhe Brenn-

stoffe, für die 

Wasser Haushalts-
führung 

1 f, N.Z, .... DM 
11,03 11,33 10,03 
11,20 15,20 10,40 
11, 12 13,27 10,22 

Verkehrs-
zwecke, 

Nachrioh-
tenüber-
mittlun" 

10,85 
11,70 
11, 28 

d. Körper-
u. Gesund-

heite-
pflege 

9,75 
11,97 
10,86 

Bildungs-
u. Unter-
haltungs-

zwecke 

9,74 
12,51 
11, 13 

sonstige 
Waren und 
Dienst-

leistungen 

9,41 
16,29 
12,85 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
nach vom Devisenkurs 

/ neuseeländ. 
Mittelwert nach I Mittelwert 

deutschem deutschem Jneuseeländ. 
Verbrauohsschema Verbrauchsschema 

t N.Z. bzw. 1 NZ S .... DM % 

Fortrechnung eines für 1956 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

17,70 20,20 18,90 + 36,8 + 56,1 + 46, 1 
15,70 17,90 16,80 + 33,5 + 52,2 + 42,9 
15,27 17,36 16,32 + 29,8 + 47,6 + 38,8 
14,47 16,45 15,46 + 24,2 + 41,2 + 32,7 
13,59 15,45 14,52 + 15,9 + 31, 7 + 23,8 
13,01 14,79 13,90 + 11, 1 + 26,3 + 18,7 
12,91 14,67 13,79 + 10,9 + 26,0 + 18,5 
12,80 14,55 13,67 + 9,8 + 24,8 + 17,2 
12,82 14,58 13,70 + 10,0 + 25,2 + 17,6 
12,65 14,38 13,51 + 8,o + 22,8 + 15,4 
12,36 14,05 13,20 + 5,6 + 20,0 + 12,7 
12,50 14,22 13,36 + 6,7 + 21,4 + 14,1 
12,47 14,18 13,33 + 11,9 + 27,3 + 19,6 
12,57 14,29 13,43 + 12,9 + 28,4 + 20,7 
12,72 14,46 13,59 + 14,7 + 30,4 + 22,6 
12,60 14,32 13,46 + 14,2 + 29,8 + 22,0 

Fortrechnung eines für Juni 1965 angestellten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1965 11,099 11,17 13,20 12, 19 + 0,6 + 18,9 + 9,8 
1966 11,093 11, 24 13,28 12,26 + 1,3 + 19,7 + 10,5 
1967 5, 1917 5,34 6,31 5,83 + 2,9 + 21,5 + 12,3 
1968 4,4613 5, 17 6, 11 5,64 + 15,9 + 37,0 + 26,4 
1969 4,3881 5,03 5,95 5,49 + 14,6 + 35,6 + 25, 1 
1970 4,0794 4,89 5,78 5,34 + 19,9 + 41,7 + 30,9 

1971 3,9688 4,6 2 5,46 5,04 + 16, 4 + 37, 6 + 27,0 
1971 Jan. 4,0950 . . . . . . 

Febr. 4,0975 . . . . . 
März 4,0950 4,70 5,55 5, 13 + 14,8 + 35,5 + 25,3 
April 4, 1000 . . . . . . 
Mai 4,0000 . . . 
Juni 3,9500 4,66 5,51 5,08 + 18,0 + 39,5 + 28,6 
Juli 3,9025 . . . . . . 
Aug. 3,9125 . . . . 
Sept. 3,8350 4,60 5,44 5,02 + 19,9 + 41,9 + 30,9 
Okt. 3,8750 . . . . . . 
Nov. 3,8525 . . . 
Dez. 3,9100 4,56 5,38 4,97 + 16, 6 + 37, 6 + 27,1 

1972 Jan. 3,8280 
Febr. 3,8010 
März 3,7805 4,57 5,40 4,98 + 20,9 + 42,8 + 31,7 

Erläuterungen siehe Seite 73. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Parität •••••••• , •• , , ·1 
Devisenkurs , , , , •• , , , , 
Abweichung in % • , •• , , , 

Parität ••• , • , •••••••• , 
Devisenkurs •• , • , , •• , • 
Abweichung in % • , , • , • , 

Parität •••• , , , • , , , •• ·1 
Devisenkurs • , , , , , • , •• 
Abweichung in % • , , • , • , 

Parität , ••••• , •••• , • ·1 
Devisenkurs •••••• , , •• 

Abweichung in % • , ••••• 

Parität •• , ••••• , •• , • ·1 
Devisenkurs , , •• , , , ••• 
Abweichung in % , •• , , , • 

Parität , , •••• , ••• , •• • 1· 
Devisenkurs ........... . 

Abweichung in % •••••• , , 

Parität , • , •• , , •••••• ·1 
Devisenkurs •••••• , • , , 
Abweichung in % , • , • , •• 

Parität •• , • , , •• , , • , • • 1 
Devisenkurs . o ........ . 

Abweichung in % ••••• • , , 

Parität , •• , , , •••• , , , ·1 
Devisenkurs , •• , , , ••• , 
Abweichung in % ••• , , • , 

Parität ••••• , •• , • , , , ·1 
Devisenkurs ......... , ... 

Abweichung in % , , , • , , • • 

B. Reisegeldparitäten n und Devisenkurse 2> 

DM je angegebene Einheit ausländischer Währung 

Sommer 
1970 

Winter 
1970/71 

Sommer 
1971 

Dänemark 100 Dänische Kronen= , , , DM 

40,65 
48,408 
16,0 

40,32 
48,601 
17,0 

Frankreich l Franz, Franc = , , , DM 

0,68 0,68 
0,6577 0,6591 

+ 3,4 + 3,2 

Großbritannien l Pfund Sterling = , , • 

9,22 
8,671 

+ 6,3 

0,60 

0,5786 

+ 3.7 

8,97 
8,749 

+ 2,5 

Italien 100 ltal. Lire = •.• DM 

0,60 

0,5837 
+ 2,8 

+ 

DM 

+ 

41,15 
45,976 
10,5 

0,68 
0,6198 
9.7 

8,64 
8,325 
3,8 

0,61 

0,5527 
+ 10,4 

Jugoslawien l JugosL Dinar=,., DM 

0,40 

0,2928 
+ 36,6 

0,38 

0,2802 
+ 35,6 

0,36 

0,2304 
+ 56,3 

Luxemburg 100 Luxemhur11, Fian,;s = , , , DM 

8,00 
7,317 

+ 9.3 

8,08 

7,328 
+ 10,3 

8,10 

6,963 
+ 16,3 

Niederlande l Holländ, Gulden= • , , DM 

1,14 
1,0088 

+ 13,0 

1, 14 

1,0119 
+ 12, 7 

17,32 
14,071 

+ 23, 1 

Österreich 100 Sdiilling = , • , DM 

17,24 
14,069 

+ 22,5 

1,11 
0,9808 

+ 13,2 

17,23 
13,846 

+ 24,4 

Schweiz 100 Schweizer Franken = , , , DM 

82,33 
84,422 

2,5 

6,81 
5,220 

+ 30,5 

81,86 

84,485 
3, l 

Spanien 100 Pesetas = • , , DM 

6,57 

5,228 
+ 25,7 

82,15 
84,849 

3,2 

6,51 
4,922 

+ 32,3 

+ 

+ 

Winter 
1971/72 

41,32 
45,962 
10,1 

0,68 
0,6247 
8,9 

8,66 
8,307 
4,2 

0,61 

0,5474 
+ 11,4 

0,34 

0, 1914 

+ 77.6 

8,13 
7,277 

+ 11.7 

1,11 
1,0043 

+ 10,5 

17,33 
13,785 

+ 25.7 

81,00 

83,045 
2,5 

6,30 
4,905 

+ 28,4 

1) Neuberechnungen, zu den meth, Grundlagen der Reisegeldpantäten vgl .• Wirtschaft und Stat1st1k", 1969/4, S, 204 ff, (für Österreich); 

1969/6, S. 337 ff. (für Italien und Schweiz); 1970/1, S. 45 (für Frankreich, Luxemburg, Niederlande und Spamen). - 2) Die Devisenkurse 

beziehen sich auf August bzw. Januar 1m jeweiligen Benchtszeitraum, 
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Anhang 

Erläuterungen und Quellenhinweise 

Allgemeine Hinweise 

Devisenkurse wid Vergleichswerte, zusammengestellt bzw, 
errechnet aus den von der Deutschen Bundesbank zur Ver­
fügung gestellten Unterlagen, 

a) Vergleichswerte in. Deutscher Mark ab 21. Juni 1948 er­
rechnet über den offiziellen US-Dollar-Kurs bzw. Frei­
marktkurs für den US-Dollar des jeweiligen Landes in Ver­
bindwig mit dem festgesetzten Umrechnwigssatz der Deut­
schen Mark zum US-Dollar: 

Vom 21. Jwii 1948 bis 18. September 1949 

1,00 US-$= 3,33 DM 

vom 19. September 1949 bis 5. März 1961 
1,00 US-$ = 4,20 DM 

(seit 30, Januar 1953 mit dem Internationalen Währungs­
fond vereinbarte Parität) 

Vom 6. März 1961 an (IWF - Parität) 
1,00 US-$ = 4,00 DM 

Vom 27. Oktober 1969 an 
1,00 US-$ -= 3,66 DM 

b) Devisen- Umrechnungssätze(Mittelkurse), festgesetzt von 
der Bank deutscher Länder (jetzt Deutsche Bundesbank) 

c) Amtliche Devisenkurse (Mittelkurse) an der Frankfurter 
Börse 

d) Errechnet aus den Devisenkursen für die Deutsche Mark 
in dem betreffenden Land 

e) Errechnet über die Währungsparität zum Pfund Sterling in 
Verbindung mit dem amtlichen Devisenkurs für das 5::-Stg 
gemäß c) 

f) Errechnet über die Währungsparität zum französischen 
Franc in Verbindung mit dem amtlichen Devisenkurs für 
den FF gemäß c) 

g) Am 1. Mai 1970 bisheriges Kurssystem abgeschafft und 
eine nach Warenart und Zeit gestaffelte sogenannte Sta­
bilisierungssteuer auf Exporterlöse eingeführt, 

h) Vergleichswert, errechnet aufgrund des Mittelkurses, der 
aus den in diesem Land für den US-Dollar gültigen An­
und Verkaufskursen ermittelt wurde,in Verbindung mit dem 

am Monotsende gültigen amtlichen US-Dollar-Mittelkurs an 
der Frankfurter Börse. 

i) Vergleichswert, errechnet über den Freimarktkurs (Ceylon; 
offiz. US-$-Kurs) (Mitte 1) für den US-Dollar in diesem Land 
in Verbindung mit dem am Monatsende gültigen amtlichen 
US-Dollar-Mittelkurs an der Frankfurter Börse. 

j) Vergleichswert, errechnet über den offiziellen US-Dollar­
Mittelkurs ;n diesem Lande in Verbindung mit dem aus den 
täglichen amtlichen Notierungen an der Frankfurter Börse 
errechneten Monatsdurchschnittskurs (Mittel) für den US. 
Dollar. 

k) Vergleichswert, errechnet aus den in Indien für das Pfund 
Sterling gültigen An- und Verkaufskursen am Monatsende 
in Verbindung mit den an der Frankfurter Börse festgestell­
u·n Pfwidkursen - Monatsschlußkursen (Mittel). 

1) Vergleichswert, errechnet aus den in Tokio und Frankfurt 
festgestellten Devisenkursen für den US-$ (Durchschnitt 
im Monat; bzw. am Monatsende). 

m) Kenia und Uganda: Vergleichswert errechnet je nach An­
lehnung des Kenia- bzw. Uganda-Schilling an das Pfund 
Sterling oder den US-Dollar über die Paritäten bzw. Leit­
kurse zu diesen Währungen in Verbindung mit den amtli­
chen l:- bzw. US-$-Kursen in Frankfurt am Main. 

n) Vergleichswert, errechnet über das Wertverhältnis 1 US-$= 
7,14286 'LSh.in Verbindung mit dem aus den US-$-Kursen 
in Frankfurt am Main errechneten Monatsdurchschnitt. 

Eine Verbrauchergeldparität nach den Verbrauchsgewohn­
heiten im Vergleichsland konnte nur dann berechnet werden, 
wenn entsprechende statistische Ergebnisse für dieses Land 
vorlagen, Den in Tabelle 1 und in den jeweiligen Länderüber­
sichten wiedergegebenen neueren Berechnungen wurde auf 
deutscher Seite ein Wägungsschema zugrundegelegt, das au·s 
den Ergebnissen der Wirtschaftsrechnungen von 4 -Personen -
Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen für das 
Jahr 1965 (vgl. Serie M, Reihe 13 Wirtschaftsrechnungen 
I. Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Arbeitnehmerhaus­
halte mit mittlerem Einkommen 4, Vierteljahr und Jahr 1965, 
Stuttgart/Mainz 1966) abgeleitet wurde, 

Hinweise zu den einzelnen Länderergebnissen 

Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Äthiopien 

Siehe „Allgemeine Hinweise", d) - Kurse am Monatsende 
D 1971 errechnet aus den Werten von 9 Monaten. 
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Preisangaben zum Vergleich Februar 1965: von der deutschen 
Auslandsvertretung und von einem Mitarbeiter des Statisti­
schen Bundesamtes in Addis Abeba erhoben sowie aus dem 
Statistischen Jahrbuch von Äthiopien 1965; insgesamt Preise 
für 305 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 



Eriäu,erungen 

/U den Tabe llu, 

Quellenhinweise und Anzahl der 

verwendeten Preisrelationen 

Argentinien 

Bis 1958 differenziertes Kurssystem 
Ab Januar 1959 siehe „Allgemeine llinweisen, d) 
Bis 31. Dezember 1969 100 argent $, ab L Januar 1970 Wäh­
rungsumstellung 100: 1, 100 argent $(alt)= 1 argent $ (neu) 

D 1971 errechnet .;us den Werten Januar bis August 
Ab 20. September 1971 differenziertes Kurssystem 

Preisangaben zum Vergleich April 1955: privater Erheber in 
Buenos Aires und San Nicolas sowie aus Boletin Mensual de 
Estad1stica (Direcci6n Nacional de Estad1stica y Censos, 
Buenos Aires); insgesamt Preise für 217 Waren und Leistun­
gen der Lebenshaltung (Miete Altbau), 

Preisangaben zum Vergleich September 1960: von der Deutsch­
Argentinischen Handelskammer in Buenos Aires und von der 
Direcci0n N acional de Estadfstica y Censos, Buenos Aires; 
insgesamt Preise für 297 Waren und Leistungen der Lebens· 
haltung (Miete Neubau), 

Preisangaben zum Vergleich April 1966: von einem Mitarbei­
ter des Statistischen Bundesamtes in Buenos Aires erhoben 
sowie aus Costo de Vida, Januar 1967; insgesamt Preise für 
405 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Australien 

Bis 1950 siehe "Allgemeine Hinweise", a) 
(ab 1951 Vergleichswerte am Jahres- bzw, Monatsende) 
D 1960 errechnet aus den Kursen am Monatsende 
Ab Januar 19Gl siehe ,Allgemeine Hinweisen, d) - Kurse am 

Monatsende 
Bis 13. Februar 1966 1 l: A, ab 14, Februar 1966 Dollarwäh­
rung - 1 l: A = 2 $ A 

Im Vergleich Juni 1965 liegen dem australischen Verbrauchs­
schema die Gewichtsanteile des australischen Verbraucher­
preisindex, Wägungsschema 4. Quartal 1963 zugrunde, 

Pre1s<1ngaben zum Vergleich Februar l ')'> 7: vom Commonwealth 

Bure.;u of Censu;, and Stau 'itlL ~. Canberra sowie aus lnter­
natwnal Labour Review, Stat1st1cal Supplement; 1n,gr,,1mt 

Preise für 174 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete 
Alt- und Neubau), 

Preisangaben zum Vergleich Juni 19G'i: von einem Mitarbei­
ter des Statistischen Bundesamtes 111 Canberra und Sydney 
erhoben sowie ,lUS International Labour Review und Ver­

braucherpreise aus der amtlichen Pre1sstc1t1stik, insgesamt 
Preise für 736 Waren und Leiscun,;en der Lebenshaltung. 

Belgien 

Bis 20. Dezember 1949 siehe "Allgemeine Hinweisen, a) 
21. Dezember 1949 bis 3, Mai 1953 siehe "Allgemeine Hin­
weisen, b) 
Ab 4. Mai 1953 siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

'."l esondere Preisangaben vom Institut de Recherche s Eco­
nomiques et Sociales de l'lJniversite Catholiquf de Louvain 
sowie aus International Labour Review, Statistical Supple­
ment (Durchschnitt der Städte Antwerpen, Brüssel und Lüt­
tich): ferner Preisermittlungen eines Mitarbeiters des Stati­
stischen llundes.imtes 111 den gleichen Stadtcn; insgesamt 

Preise für 123 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete 
Altbau). 

Bolivien 

Bis 1956 differenziertes Kurssystem 
Ab 195 7 siehe "Allgemeine Hinweisen, d) 
(Nach den Kursen vom Jahresende) 
Ab Januar 1960 Monatsangaben (Monatsende) 
Bis 3,1. Dezember 1962 J 000 Bolivianos, ab 1. Januar 1963 
neue Währungseinheit "Peso Boliviano• ($ b) 1 000 Bs = 1 $ b, 
siehe "Allgemeine Hinweise•, a) 
Ab Mai 1971 siehe "Allgemeine Hinweise•, i) 
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Preisangaben aus Indice del Costo de Vida en la Ciudad de 
la P az, Ministerio de Hacienda y Estad1stica, Direccion Na­
c ional de Fstad1stica y Censos sowie aus Unterlagen des 
i\undesverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; 
insgesamt Preise für 149 Waren und Leistungen der Lebens­
haltung (Miete Alt- und Neubau). 



Erläuterungen 

zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 

verwendeten Preisrelationen 

Brasilien 

Bis 1952 siehe ,Allgemeine Hinweise•, a) 
1953 bis 3, Oktober 1961 differenziertes Kurssystem 
Ab 4, Oktober 1961 siehe „Allgemeine Hinweise", d) 
Januar 1962 bis 23, August 1963 jeweils ein Tageskurs im 
Monat 
Ab 24, August 1963 differenziertes Kurssystem gemäß SUMOC­
Instruction Nr, 244 
D 1963 errechnet aus den Monaten Januar bis August 1963 
Ab Juni 1964, errechnet aus den Kursen am Monatsende 
Bis12.Februar1967100Cr$, ab 13. Februar 1967 Währungs­
umstellung 1 000; l;. 1 000 Cr $ = 1 NCr $ (Neuer Cr $) 

D 1967 errechnet aus den Monaten Februar bis Dezember 1967 

Ab 15, Mai 1970 Währungsumbenennung „Cruzeiro" 1 N Cr $ = 
1 Cr$ 

Preisangaben zum Vergleich Januar 1954: von betriebs- bzw. 
volkswirtschaftlichen Abteilungen deutscher Firmen in Belo­
Horizonte erhoben sowie für Rio de Janeiro und Säo Paulo 
aus Bolet1m Esta,tfstico Institute Brasileiro de Geografia e 

Estatfstica, Rio de Janeiro; insgesamt Preise für 181 Waren 

und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau), 

Preisangaben zum Vergleich Mai/Juni 1959: von deutschen 
Auslandsvertretungen für Rio de Janeiro, Sao Paulo sowie 
P !ätze in den Staaten Rio Grande do Sul, Parana'und Santa 
Catarina; insgesamt Preise für 283Waren und Leistungen der 
Lebenshaltung (Miei:e Alt- und Neubau), 

Preisangaben zum Vergleich April 1966: von einem Mitar­
beiter des Statistischen Bundesamtes in Rio de Janeiro er­

hoben sowie aus Boleti'.m Estatfstico; insgesamt Preise für 

380 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Ceylon 

Ab 1949 siehe „Allgemeine Hinweise 9
, a) 

Ab D 1960 errechnet aus den Kursen am Monatsende 

Ab Mai 1971 siehe „Allgemeine Hinweise", i) 

Preisangaben aus Quanerly Bulletin of Statistics Vol. X 
Nr. 3 vom Department of Census and Statistics, Ceylon; 
International Labour Review, Statistical Supplement, Anga­
ben der deutschen Auslandsvertretung in Colombo sowie 
Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Aus­
wanderung - Köln; insgesamt Preise für 225 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung (Miete Neubau), 

Chile 

Bis 26. Januar 1959 differenziertes Kurssystem 
Ab 27. Januar 1959 siehe „Allgemeine Hinweise•, a) 
Bis Dezember 1959 chi!$ (chif Peso) ab Januar 1960 neue 
Währungseinheit „Chilenischer Escudo", 1 000 chll $ :..._ 1 chil 
Esc 
Januar - Dezember 1961 siehe „Allgemeine Hinweise•, d) 
D 1961 errechnet aus jeweils einem Tageskurs im Monat 
Ab Januar 1962 differenziertes Kurssystem 

Preisangaben zum vorläufigen Vergleich Dezember 1952: aus 
Statistical Papers, Series M, No 14, ADD 1, United Nations, 
New York 1953; lntemation.Labour Review, Statistical Supp­
lement sowie lndice de Precios al Consumidor, Servicio 
N acional de Estadistica y Censos, Chile; insgesamt Preise 
für 80 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1957: aus Indice de 
Precios al Consumidor; Statistical Papers, Series M, No.14, 
ADD 2, United Nations, New York 1958; International Labour 
Review J' Statistical Supplement; insgesamt Preise für 105 Wa­
ren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neu­
bau). 

Preisangaben zum Vergleich Mai 1966: von einem Mitarbei­
ter des Statistischen Bundesamtes in Santiago de Chile er­
hoben sowie aus Boletin No. 7 bis 12/1%5 und Bulletin of 
Labour Statistics, 1967; insgesamt Preise für 387 Waren und 
Leistungen der Lebenshaltung. 

Costa Rico 

Bis 28, Februar 1962 differenziertes Kurssystem 
Vom L März 1962 bis Februar 1968 siehe „Allgemeine Hin­
weise•, a) D 1962 errechnet aus den Kursen der Monate März 
bis Dezember 
Ab März 1968 differenziertes Kurssystem 
Ab Dezember 1969 siehe ,Allgemeine Hinweise•, a) 

Ab 19. Juni 1971 differenziertes Kurssystem 
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Preisangaben aus Indice de Precios al por Menor der Direc­
cion de Estadfstica y Censos, ferner aus Statistical Papers, 
Series M, No. 14, Add 3, United Nations, New York 1962 und 
Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswan• 
derung - Köln; insgesamt Prefse für 23 7 Waren und Leistun­
gen der Lebenshaltung (Miete Neubau). 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Dänemark 

Bis 20. Dezember 1949 siehe .Allgemeine Hinweise", a) 
21. Dezember 1949 bis 17. Mai 1953 siehe .Allgemeine Hin­
weise•, b) 
Ab 18. Mai 1953 siehe „Allgemeine Hinweise", c) 

Preisangaben: Preisermittlungen eines Mitarbeiters des Sta­
tistischen Bundesamtes unter :Mitwirkung der amtlichen dä­
nischen Dienststellen in mehreren Städten des Landes sowie 
ans Statistiske Efterretninger und aus Detailpriser,Statistiske 
Department, Kopenhagen; insgesamt Preise für 319 Waren 
und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neustbau), 
Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von deutschen, 
dänischen und internationalen Verkehrsämtern, Reisebüros 
und Reiseunternehmen; insgesamt Preise für 228 Waren und 
Leistungen. 

Dominikanische Republik 

Vergleichswerte, errechnet über die Parität 1 Dominikani­
scher ?eso = 1 US-Dollar in Verbindung mit den unter "Ver­
einigte Staaten" (in der Spalte Devisenkurs) ausgewiesenen 
\~'erten 

Preisangaben der deutschen Auslandsv<>rtretung in Santo 
Domingo, ferner Erhebungen ausländischer Dienststellen; ins­
gesamt Preise für 292 Waren und Leistungen der Lebenshal­
tung (Miete Neustbau), 

Finnland 

Bis 14, September 1957 siehe "Allgemeine Hinweise", a) 
Ab 15, September 1957 siehe „Allgemeine Hinweise", d) 
Kurse am Monatsende 
Bis 31. Dezember 1962- 100 Fmk; ab L Januar 1963 Wäh­
rungsumstellung im Verhältnis 100 : l; 100 „alte" Fmk = 1 
nneue"Fmk 

Preisangaben aus Tilastokatsauksia und Sosiaa!inen Aika­
kauskuja sowie besondere Angaben der Handelsvertretung 
der BRD in Helsinki und aus Unterlagen des Bundesverwal­
tungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; insgesamt Prei­
se für 219 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete 
Neubau). 

Frankreich 

Bis 18, September 1949 errechnet aus dem arithmetischen 
Mittel zwischen dem offiziellen US-$ Kurs und dem US-$ Kurs 
des freien Marktes in Paris in Verbindung mit der DM/ 
US-$ Relation 
Vom 20, September 1949 bis 12, Februar 1950 siehe „Allge­
meine Hinweise", a) 
Vom 13. Februar 1950 bis 3.Mai 1953 siehe „Allgemeine Hin­
weise", b) 

Ab 4. Mai 1953 siehe „Allgemeine Hinweise•, c) 
Bis 31,Dezemberl959 100 ffrs; ab L Januar 1960 bis 3L De­
zember 1962 1 NF; 100 ffrs = 1 NF; ab 1. Januar 1963 1 FF; 
1 NF = 1 FF 
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Preisangaben zum Vergleich Juli 1952;aus Bulletin ~lensuel 
de Statistique, Bulletin Hebdomadaire de Statistique, Institut 
National de Ja Statistique et des Etudes Economiques, Paris. 
Ergänzende Preisermittlungen eines Mitarbeiters des Stati­
stischen Bundesamtes in Paris und Straßburg; insgesamt 
Preise für 125 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete 
Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Oktober/November 1958: Preis­
ermittlungen eines Mitarbeiters des Statistischen Bundesam­
tes in Paris, Lyon und Straßburg unter Mitwirkung der amtli­
chen französischen Dienststellen und teilweise der deut­
schen Auslandsvertretungen. Zusätzliche Angaben von den 
Statistischen ~\mtern in Paris, Lyon und Straßburg und aus 
deren Veröffent llchungen; tnsgesamt Preise für 470 \Varen 
und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neubau). 

Preisangaben zu den Reisegeldpantäten: Statisusches Amt 
der Europäischen Gemeinschaften, deutsche, französische 
und internationale Fremdenverkehrsämter, Reisebüros und 
Reiseunternehmen; insgesamt Preise für 242 Waren und Lei­
stungen. 



Erläuterungen 

zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 

verwendeten Preisrelationen 

Ghana 

Siehe „Allgemeine Hinweise", a) 
Bis 22, Februar 1967 Cedi(Cl'.), ab 23, Februar 1967 Neuer Cedi 
(N~); 120 C = 1,00 NC 
Ab Januar 1969 Kurse am Monatsende 
Ab Januar 1970 siehe „Allgemeine Hinweise•, b) 
Ab 16. Februar 1972 WährungsumbenenrJUng,,Cedi• (<l) 

Preisangaben zum Vergleich November 1967: von einem Mit• 
arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Accra erh9ben 
sewie aus Bulletin of Labour Statistics 1967; insgesamt 
Preise für 415 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Griechenland 

Bis 9, April 1953 differenziertes Kurssystem 
Ab 1 O. April 1953 siehe „Allgemeine Hinweise", 11) 
Ab Januar 1961 siehe „Allgemeine Hinweise•, d) 
Ab Oktober 1969 Kurse am Monatsende; D 1969 siehe .Allge­
meine Hinweise", a) 

Besondere Preisangaben der Deutsch-Griech. Handelskam­
mer in Athen, sowie Angaben aus der Veröffentlichung des 
Statistischen Amtes in Athen (Monthly Statistical Bulletin) 
und aus Unterlagen des Bundesverwa_ltun_gsaptes - Amt 
für Auswanderung - Köln; insgesamt Preise für 300 Waren 
und Leistungen der Lebenshaltung {Miete Neubau), 

Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich) 

Bis 20, Dezember 1949 siehe „Allgemeine Hinweise•, a) 
21. Dezember 1949 bis 17, Mai 1953 siehe „Allgemeine Hin­
weise", b) 
Ab 18, Mai 1953 siehe „Allgemeine Hinweise•, c) 
Ab 15, Februar 1971 Dezimalwährung 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1953: von einem Mitarbei­
ter des Statistischen Bundesamtes in mehreren Städten des 
Landes erhoben sowie amtliche Preisangaben aus Food and 
Nutrition, Ministry of Food bzw. aus Ministry of Labour 
Gazette, Ministry of Labour, London; insgesamt Preise für 
114 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau), 

Preisangaben zum Vergleich April/Mai 1961: 
Preisermittlungen eines Mitarbeiters des Statistischen Bun­
desamtes in London, Birmingham und Oxford unter Mitwir­
kung der amtlichen englischen Dienststellen und teilweise 
der deutschen Auslandsvertretungen; insgesamt Preise für 
480 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und 
Neubau), 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von einem Mitar-­
heiter in verschiedenen Städten erhoben sowie von deutschen, 
englischen und internationalen Fremdenverkehrsämtern, Reise­
büros und Reiseunternehmen; insgesamt Preise für 175 Waren 
und Leistungen. 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Guatemala 

Vergleichswerte,errechnet über die Parität !Quetzal= 1 US 
Dollar in Verbindung mit den unter • VereinigteStaaren" (in 
.der Spalte Devisenkurs) ausgewiesenen Werten. 
Vom 13, Oktober 1962 bis Ende Mai 1963 differenziertes 
Kurssystem 
Ab Juni 1963 siehe „Allgemeine Hinweise", a) 
D 1963 errechnet aus den Monaten Juli bis Dezember 1963 

Ab Mai 1971 siehe „Allgemeine Hinweise", j) 

Preisangaben aus Statistical Papers, Series M, No. 14, ADD 
2, United Nations, New York 1958 sowie aus Unterlagen des 
Bundesverwaltungsamtes - 1\mt für Auswanderung - Köln; 
insgesamt Preise für 112 Waren und Leistungen der Lebens­

haltung (Miete Neubau). 

Indien 

Bis Öezember 1960 siehe „Allgemeine Hinweise•, a) 
(Für 1959 Vergleichswerte März, Juni, September und De­
zember jeweils am Monatsende) 
D 1960 errechnet aus den Kursen am Monatsende der Monate 
März bis Dezember 

Ab Januar 1961 siehe „Allgemeine Hinweise", d) 
Ab Januar 1970 Kurse am Monatsende 
Für August und September 1971 siehe „Allgemeine Hinweise"; k) 

Preisangaben aus The Labour Gazette, Office of the Deputy 
Commissioner of Labour, Bombay, International Labour Re· 
view, Statistical Supplement, Statistical Papers, Series M, 
No. 14, ADD 2, United Nations, New York 1958 und aus Un­
terlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswande­
rung - Köln; insgesamt Preise fur 121 Waren und Leistungen 
der Lebenshaltung (1'1iete Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich Febtuar 1969: von einem Mitar­
beiter des Statistischen Bundesamtes in Neu Delhi, Kalkutta 
und Madras erhoben; insgesamt Preise für 740 Waren und 
Leistungen der· Lebenshaltung. 

Israel 

Bis 16, Februar 1952 siehe „Allgemeine Hinweise", a) 

17, Februar 1952 bis 1, September 1954 differenziertes Kurs­
system 
Ab 1955 siehe !!Alli::emeine Hinweise", a) 

Ab Januar 1961 siehe „Allgemeine Hinweise", e) - Kurse 
am Monatsende 
9. Februar 1962 Abwertung des I.E (1 I.!; = 1,33 DM) 

Die Angaben für die Jahre 1949 bis 1955 sind als Näherungs­
werte zu betrachten, da in Israel von 1948 bis 1955 neDen 
den in den Preisindices der Lebenshaltung berücksichtigten 
legalen Preisen auch höhere Schwarzmarktpreise bezahlt 
wurden. - Für November 1961 wurde eine neue Verbraucher­
geldparität aufgrund neuer Preisermittlungen berechnet. Sie 
bezieht sich nunmehr auf eine gehobene Verbraucherschicht, 
während bisher nur mittlere Verbrauchsverhältnisse zugrunde 
lagen, die nur teilweise einem gehobenen Verbrauch ange­
paßt waren. Auf eine Verbindung beider Ergebnisse mußver­
zichtet werden. 

Im Vergleich Januar 1969 liegen dem israelischen Ver­
brauchsschema die Gewichtsanteile des israelischen Ver­
braucherpreisindex 1964 = 100 zugrunde, die aus Wirt­
schaftsrechnungen für 1 600 Familien abgeleitet wurden. 

Für Entschädigungszwecke gelten andere Paritäten; sie 
können beim Statistischen Bundesamt erfragr werden. 
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Preisangaben zum Vergleich Januar 1957: von einem Mitar· 
heiter des Statistischen Bundesamtes in Tel Aviv und Jeru­
salem unter Mitwirkung der amtlichen israelischen Dienstste~ 
len erhoben sowie aus Statistical Bulletin, Centralbureau of 
Statistics and Economic Research, Jerusalem; insgesamt 

Preise für 24 7 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete 
Alt- und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich November 1961 (Preisvergleich 
gehobene Verbraucherschicht): Besondere Preisangaben des 
Centralbureau of Statistics and Economic Research, Jerusa­
lem; insgesamt Preise für 344 Waren und -Leisrungen der 
Lebenshaltung (Miete Alt- und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich Januar 1969: von einem Mitar· 
heiter des Statistischen Bundesamtes in Tel Aviv erhoben; 
insgesamt Preise für 485 Waren und Leistungen der Lebens· 
haltung, 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 

verwendeten Preisrelationen 

Italien 

Bis 30. Oktober 1950 siehe „Allgemeine Hinweise", a) 
31. Oktober 1950 bis 21. August 1955 siehe ,Allgemeine 
Hinweise•, b) 
Ab 22. August 1955 siehe „Allgemeine Hinweise•, c) 
Im Vergleich April 1967 liegen dem italienischen Ver­
brauchsschema die Gewichtsanteile des italienischen Ver­
braucherpreisindex auf Basis 1966 = 100 zugrunde. 

Preisangaben zum Vergleich April 1952; aus Norme per rile­
vazione dei prezzi al minuto e calcolo degli indici de! costo 
della vita, lstituto Centrale di Statistica, Rom, für den 
Landesdurchschnitt, ferner von deutschen Auslandsvertre­
tungen in Italien sowie von der Camera di Commercio in 
Genua. Weitere Preisangaben aus Statiscical Papers, Series M, 
No. 14, United Nations, New York 1952; insgesamt Preise 
für 135 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich April 1967: vom Statistischen 
Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zusammenarbeit 
mit dem Iscituco Centrale di Scacistica 0S1'AT) in Rom er­
hoben sowie aus den Nachweisungen der amtlicrten Verbrau­
cherpreisstatistik des ISTAT, Rom (für den Landesdurch· 
schnitt), besonders zur Verfügung gestellt; insgesamt Preise 
für 406 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: Statistisches Amt 
der Europäischen Gemeinschaften, deutsche, italienische 
und Internationale Fremdenverkehrsämter. Reisebüros und 
Reiseunternehmen; Sommer 1969: Preise für 211 Waren und 
Leistungen, für die folgenden Berechnungen jeweils Preise 
für 186 Waren und Leistungen. 

Japan 

Vom 25. April 1949 bis Dezember 1960 siehe „Allgemeine 
Hinweise" a) 
Ab Januar 1961 siehe „Allgemeine Hinweise", d) - Kurse 
am Monatsende 
Ab Januar 1970 siehe .Allgemeine Hinweise•, c) 
D 1971 Januar bis September errechnet aus dencäglichen No­
tierungen; Oktober bis Dezember errechnet aus den Werten am 
Monatsende 
Ab Oktober 1971 siehe „Allgemeine Hinweise•, 1) 

Preisangaben von der Deutschen Botschaft in Tokio; aus 
Monthly Bulletin of Statistics, Bureau of Statistics, Office 
of the Prime Minister, Tokyo (für 28 Städte) sowie aus Index 
of Wholesale Prices and Tokyo Retail Prices, Statistical 
Department, The Bank of Japan, für Tokio; Unterlagen des 
Bundesverwaltungsamtes - Amt tür Auswanderung - Köln; 
insgesamt Preise für 263 Waren und Leistungen der Lebens­
haltung (Miete Neubau). 

Jugoslawien 

Vom 27. April 1950 bis 30 September 1956 siehe „Allgemeine 
Hinweise", b) 
1. Oktober 1956 bis 31. Dezember 1961 differenziertes Kurs­
system 
Ab Januar 1967 siehe „Allgemeine Hinweise", d) 
Bis 31. Dezember 1965 100 Din, ab L Januar 1966 Währungs­
umstellung im Verhältnis 100 : 1 
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Preisangaben zum Vergleich April 1954: aus Indeks Savezni 
Zavod 7a Stacistiku, Beograd sowie Preisermittlungen eines 
Mitarbeiters des ::,tat1st1schen Bundesamtes; rnsgesamt Preis 
se für 112 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete 
Altbau), 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1959: aus der Ver­
öffentlichung Cene, Indeks Savezn4-Zavod za Statistiku, 
Beograd und aus Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes 
- Amt für Auswanderung - Köln; insgesamt Preise fur 215 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Ale- und 
Neubau). 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von deutschen, 
jugoslawischen und internationalen Verkehrsämtern, Reise­
büros und Reiseunternehmen, Zusätzlich Angaben aus der 
Veröffentlichung Indeks Savezni- Zavod zaStatistiku Beograd; 
insgesamt Preise für 233 Waren und Leistungen, 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Kanada 

Bis 1952 siehe „Allgemeine Hinweise", a) 
(1950 bis 1952 Vergleichswerte am Jahresende) 
Ab 1 L Mai 1953 siehe „Allgemeine Hinweise", c) 

Preisangaben aus Price s and Price Indexes, Dominion Bureau 
of Statistic s, Ottawa, ferner International Labour Review, 
Statistical Supplement; insgesamt Preise für 140 Waren und 

Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Kenia 

Siehe „Allgemeine Hinweise•, e) 
Bis 13. September 1966 EAs, ab 14, September 1966„Kenia­
Schilling" (K,Sh,); 1 EAs = 1 K.Sh. . 

Oktober bis Dezember 1971 siehe „Allgemeine Hinweise•, m) 

Ab Januar 1972 siehe „Allgemeine Hinweise•, h) 

Die Berechnung nach ostafrikanischem Schema erfolgte nach 
den Verbrauchsgewohnheiten für Europäer in Kenia 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1958: vom Statistical 
Department, Nairobi; insgesamt Preise für 118 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung (Miete Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1965: von einem Mitarbei­
ter des Statistischen Bundesamtes in Nairobi erhoben; ins­

gesamt Preise für 366 Waren und Leistungen der Lebens­
haltung. 

Kolumbien 

Differenziertes Kurssystem 
Ab Juni 1968 siehe „Allgemeine Hinweise", a) - Kurse am 
Monatsende 
Ab Mai 1971 siehe „Allgemeine Hinweise", h) 

Preisangaben zum Vergleich November 1958: vom Departa­

mento Administrativo Nacional de Estadfstica, Bogota so· 

wie aus Unterlagen privater Erheber in Bogota, ferner aus 
Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswan­

derung - Köln; insgesamt Preise für 106 Waren und Leis tun· 
gen der Lebenshaltung (Miete Neubau), 

Frei sangaben zum Vergleich Mai 1966: von einem M1tarbeiter 
des Statistischen Bundesamtes und der deutschen Auslands­

vertretung in Bogota erhoben sowie aus Boletfn Mensual ci-­
Estad1stica und aus lnternational Labour Review; insgesamt 
Preise für 361 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Kuba 

Der Devisenkurs lautet zum Berechnungszeitpunkt 
1 kub$ = 4,20 DM, umgerechnet über die New Y ocker Notie­
rung und das Wertverhältnis US- $/DM 

Preisangaben zum Vergleich November 1960: 
Deutsche Botschaft, Habana sowie aus Unterlagen des Bun­
desverwaltungsamtes - Amt tue Auswanderung· - Köln; ins­

gesamt Preise für 278 Waren und Leistungen der Lebens­

haltung (Miete Neubau). 

Luxemburg 

Siehe Belgien; der luxemburgische Franc ist (seit September 
1944) mit dem belgischen Franc paritätisch 

Die Fortrechnung erfolgte ohne Miete 

Besondere Preisangaben des Office de la Statistique Gine­

rale du Grand-Duche de Luxembourg; insgesamt Preise für 
177 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Neubau), 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: Statistisches Amt 

der Europäischen Gemeinschaften, deutsche, luxemburgische 

und internationale Fremdenverkehrsämter, Reisebüros und 

Reiseunternehmen; insgesamt Preise für 225 Waren und Lei­
stungen. 

Mali 

Siehe „Allgemeine Hinweise•, d) - Kurse am Monatsende 
Ab Januar 1970 siehe „Allgemeine Hinweise•, f) 
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Preisangaben zum Vergleich November 1967: von einem Mit­

arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Bamako erhoben 
sowie aus Bulletin Mensuel de Statistique; insgesamt Preise 
für 293 Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhiriweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Mauretanien 

Siehe „Allgemeine Hinweise•, f) Preisangaben zum Vergleich Dezember 1967: von einem Mit­
arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Nouakchott er­
hoben sowie aus Bulletin Statistique et Economique; insge· 
samt Preise für 343 Waren und Leistungen der Lebenshaltung• 

Mexiko 

1949 - 1961 siehe „Allgemeine Hinweise", a) 
Ab Januar 1962 siehe „Allgemeine Hinweise•, d) - Kurse 
am Monatsende 
Ab August 1971 siehe .Allgemeine Hinweise•, i) 

Besondere Preisangaben des Secretaria de Econom1a, pi­
recci6n General de Estadi'.stica, Mexiko, Aniaben privater 
Erbeber; insgesamt Preise Nr L55 Waren und Lefstungencfer 
Lebenshaltung in Mexiko (Stadt) (Miete Altbau). 

Neuseeland 

1949 - 1958 siehe „Allgemeine Hinweise•, a) 
Ab D 1959 errechnet aus den Kursen am Monatsende 
Ab 1966 siehie „Allgemeine Hinweise", d) ,, 
Bis 9, Juli 1967 fN,Z., ab 10, Juli 1967 .Neuseeländ, Dollar 
(NZ$); 1 rn.z. = 2 NZ$ 
Im Vergleich Juni 1965 wurde für das neuseeländische Ver­
brauchsschema die Gewichtung von Wirtschaftsrechnungen 
abgeleitet, die dem neuseeländischen Verbraucherpreisindex 
1965 = 100 zugrundeliegt. 

Preisangaben zum Vergleich 1956: aus Monthly Abstract of 
Statistics, Department of Statistics, Wellington, für die Städ­
te Auckland, Wellington, Christchurch und Dunedin, sowie 
für Wellington aus International Labour Review, Statistical 
Supplement; insgesamt Preise für 214 Waren und Leistungen 
der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1965: von einem Mitarbei­
ter des Statistischen Bundesamtes in Wellington erhoben 
sowie aus Monthly Abstract of Statistics und aus Interna· 
tional Labour Review; insgesamt 382 Waren und Leistungen 
der Lebenshaltung, 

Niederlande 

Bis 20, Dezember 1949 siehe .Allgemeine Hinweise•, a) 
21. Dezember 1949 bis 3, Mai 1953 siehe „Allgemeine Hin­
weise", b) 
Ab 4. Mai 1953 siehe „Allgemeine Hinweise", c) 

Für das niederländische Verbrauchsschema im Vergleich 1967 
basiert das Wägungsschema auf den Gewichtsanteilen des 
niederländischen Verbraucherpreisindex 1964 = 100 dem die 
Ergebnisse von Wirtschaftsrechnungen (zwischen Juni 1959 
und März 1969) von ca 2 500 4 - Personen -Arbeitnehmerhaus­
halten mit einer jährlichen Ausgabensumme von höchstens 
8 000 hfl zugrunde liegen. 
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Pre"isangaben zum Vergleich Juli 1953: aus Sociale Maand­
statistiek, Centraal Bureau voor de Statistiek'~-Gravenhage, 
für 21 Städte und Gemeinden; von einem Mitarbeiter des Sta­
tistischen Bundesamtes in Den Haagerhoben sowie aus Inter­
national Labour Review, Statistical Supplement für 3 Städte; 
insgesamt Preise für 122 Waren und Leistungen der Lebens­
haltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich November 1960: aus Verbruik 
en de Prijzen, Centraal Bureau voor de Statistiek, von pri• 
vaten Erbebern sowie einem Mitarbeiter des Statistischen 
Bundesamtes in 6 niederländischen Städten erhoben; insge­
samt Preise für 302 Waren und Leistungen der Lebenshaltung 

(Miete Alt- und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich April 1967: vom Statistischen 
Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zusammenarbeit mit 
dem Statistischen Bundesamt in Den Haag und Amsterdam er­
hoben sowie vom Centraal Bureau voor de Statistiek 's- Gra­
venhage, zur Verfügung gestellt; insgesamt Preise für 452 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: Statistisches Amt 
der Europäischen Geme1nschaften, deutsche, niederländi -
sehe und internationale Fremdenverkehrsämter, Reisebüros 
und Reiseunternehmen; insgesamt Preise für 250 Waren und 
Leistungen. 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Siehe „Allgemeine Hinweise-, f) 

Niger 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1967: von einem Mit­
arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Niamey erhoben 
sowie aus Bulletin de Statistique; insgesamt Preise für 336 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 

Norwegen 

Bis 20, Dezember 1949 siehe „Allgemeine Hinweise•, a) 
21. Dezember 1949 bis 13, Dezember 1953 siehe „Allge· 
meine Hinweise", b) 
Ab 14, Dezember 1953 siehe „Allgemeine Hinweise", c) 

Preisangaben zum Vergleich September 1954.: aus Statistiske 
Meldinger, Statistisk Sentralbyr/i, Oslo, für 53 Gemeinden, 
sowie Pre isermittlunsen eines Mitarb':iters des Statistischen 
Bundesamtes in mehreren St"ädten des Landes; insgesamt 

Preise für 153 Waren und Leistungen der Lebenshaltung 
(ohne Miete). 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1960: aus Statistiske 
Meldinger sowie aus International Labour Review_, Statistical 
Supplement und aus Unterlagen des Bundesverwaltun_Bsamtes 
- Amt für Auswanderung - Köln; insgesamt Preise für 201 

Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und 
Neubau), 

Österreich 

Bis 20, Dezember 1949 siehe „Allgemeine Hinweise", a) 
21. Dezember 1949 bis 23, Juni 1950 siehe „Allgemeine Hin­
weise", b) 
24, Juni 1950 bis 3, Mai 1953 differenziertes Kurssystem 
4. Mai 1953 bis 25, Mai 1954 siehe „Allgemeine Hinweise", a) 
26, Mai 1954 bis 31. Dezember 1956 siehe „Allgemeine Hin­
weise", b) 
Ah 2, Januar 1957 siehe „Allgemeine Hinweise", c) 

Im Vergleich August/September 1968 liegen dem öster­
reichischen Verbrauchsschema die Gewichtsanteile des 
österreichischen Verbrauch~rpreisindex 1966 = 100 zu­
grunde, die von 1964 durchgeführten Wirtschaftsrechnungen 
für 7 304 Haushalten mit erner durchschnittlichen Ausgaben­
summe von 4 468,27 Schilling abgeleitet wurden. 

Preisangaben zum Vergleich April 1954: Preisermittlungen 
eines Mitarbeiters des Statistischen Bundesamtes in Salz­
burg. Preisangaben aus Statistische Nachrichten, Österrei­
chisches Statistisches Zentralamt in Wien für Wien und Preis­
angaben der Arbeitskammer in Graz für Graz aus Wöchentli­
che Lebenshaltungskosten und Lebenshaltungskostenindex 
für eine 4-köpfige Arbeiterfamilie in der Steiermark; insge­
samt Preise für 117 Waren und Leistungen der Lebenshal­
tung (Miete Altbau), 

Preisangaben zum Vergleich Januar 1960: Besondere Preis­
angaben des Österreichischen Statistischen Zentralamtes, 
Wien, für 10 Städte; insgesamt Preise für 246 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neubau), 

Preisangaben zum Vergleich Aug./Sept. 1968: von einem 
Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Wien erhoben 
sowie vom Österreichischen Zentralamt (Statistische Nach­
richten 1968/10) zur Verfügung gestellt; insgesamt Preise 
für 800 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von deutschen, 
Österreichischen und internationalen Fremdenverkehrsämtern, 

Reisebüros und Reiseunternehmen; Sommer 1969: Preise für 
297 Waren und Leistungen, Winter 1969/70 und Sommer 1970: 
Jeweils Preise für 277 Waren und Leistungen, Winter 1970/71: 
Preise für 275 Waren und Leistungen. 

Panama 
(ohne Kanalzone) 

'/.ergleichswerte errechnet Über die Parit.ät 1 Balboa= 1 US-$ 
in Verbindung mit den unter „ Vereinigte Staaten" (in der Spal­
te Devisenkurs) ausgewiesenen Werten. 
In Panama ist neben dem Balboa auch der US-Dollar gesetz­
liches Zahlungsmittel. 
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Besondere Preisangaben der Direcci6n de Estadfstica y 
Censos, Panama und Angaben aus Unterlagen des Bundes­
verwaltungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; insge­
samt Preise für 218 Waren und Leistungen der Lebenshaltung 
(Miete Neubau). 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Paraguay 

Bis 11, August. 1957 differenziertes Kurssystem 
Ab 12, August 1957 siehe „Allgemeine Hinweise•, d) 
1957: Kurs vom 30, Dezember 1957 
1958: Kurs vom 24, Dezember 1958 
1959: Kurs vom 28. Dezember 1959 
Ab D 1960 errechnet aus den Kursen am Monatsende 

Besondere Preisangaben des Ministerio de Hacienda, 
Direcci6n General Estad1stica y Censos sowie Angaben der 
deutschen Auslandsvntret~g in Asuncion; insgesamt Preise 
für 218 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Neu­
bau). 

Peru 

Bis 16, Mai 1960 diff~renziertes Kurssystem 
Ab 17, Mai 1960 siehe ,Allgemeine Hinweise", d) 
D 1960 errechnet aus den Monaten Mai bis Dezember 
D 1961 und 1962 errechnet aus jeweils einem Tageskurs im 
Monat 
Ab 1963 Kurse am Monatsende 
Ab Mai 1968 differenziertes Kurssystem 

Preisangaben aus Statistical Papers, Series M, No. 14, ADD 
1, United Nations,New York 1953; aus Bolettn de Estad{stica 
Peruana, Ministerio de Hacienda y Comercio, Lima sowie 
Unterlagen des Bundesverwaltunßsamtes - Amt für Auswan· 
derung - Köln; insgesamt Preise für 102 Waren und Leistun­
gen der Lebenshaltung (Miete Altbau), 

Philippinen 

Bis 28, März 1951 siehe „Allgemeine Hinweise", a) 
29, März 1951 bis Dezember 1955 differenziertes Kurssystem 
1956 bis 16, Juli 1959 siehe „Allgemeine Hinweise", a) 
D 1959 errechnet aus den Daten vom 1, Januar 1959 bis 
16. Juli 1959 
Ab 17, Juli 1959 differenziertes Kurssystem 

Ab 8, November 1965 (Umstellung auf Einheitskurssystem) 
siehe „Allgemeine Hinweise", a) - Kurse am Monatsende 
Ab 21. Februar 1970 bis 30, April 1970 differenziertes Kurs­
system 
Ab 1. Mai 1970 siehe „Allgemeine Hinweise\ g) 
Ab Mai 1971 siehe „Allgemeine Hinweise", i) 

Preisangaben zum Vergleich August 1958: vom Bureau of 
the Census and Statistics, Manila sowie der Uni versity of 
the Philippines, Statistical Training Center, Manila, für Ma· 
nila. Weitere Preise aus Statistical Bulletin, Central Bank 
of ehe Philippines, Department of Economic Research, Ma· 
nila; insgesamt Preise für 125 Waren und Leistungen der 
Lebenshaltung (Miete Altbau), 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1965: von einem Mitar· 
heiter des Statistischen Bundesamtes in Manila erhoben so· 
wie aus International Labour Review; insgesamt Preise für 
397 Waren und Lei scungen der Lebenshaltung, 

Polen 

Vom 30, Oktober 1950 bis 10. Februar 1957 siehe „Allge­
meine Hinweise", a) 
danach differenziertes Kurssystem 

Preisangaben zum Vergleich April 1956 von privaten Stellen 
sowie aus I3iuletyn Statystyczny, Glowny Urzad Statystyczny, 
Warszawa. Weitere Angaben aus Meta! Bulletin, Meta! Infor­
mation Bureau Limited, New York, und aus anderen Wirt­
schaftszeitungen; 10sge.samt Preise für 197 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Portugal 

Bis Januar 1951 siehe „Allgemeine Hinweise•, a) 
Februar 1951 bis 13 ,Mai 1952 siehe „Allgemeine Hinweise", d) 
14. Mai 1952 bis 28, Dezember 1958 siehe „Allgemeine Hin­
weise", b) 
Ab 29, Dezember 1958 siehe „Allgemeine Hinweise~ c) 
Ab 1967 für ausgewählte Städte 
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Preisangaben zum Vergleich August 1957: von der deutschen 
Auslandsvertretung in Lissabon erhoben, ferner aus Bolettm 
Mensa! do Instituto Nacional de Estatfstica, Instituto Naci• 
onal de Estatistica, Lisboa und aus International Labour 
Review, Statistical Supplement; insgesamt Preise für 284 
W:uen und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neu­
bau), 

Preisangaben zum Vergleich November/Dezember 1966: von 
einem Mitarbeiter des Statuitischen Bundesamtes in Lissa­
bon erhoben sowie aus Bo!edm Mensa!; insgesamt Preise 
für 765 Waren und Leistungen der Lebenshdt1,mg, 



Erläuterungen 

zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 

verwendeten Preisrelationen 

Rhodesien 

Bis 1959 Vergleichswerte, errechnet über die Parität 1 Rho­

desisches Pfund = 1 Pfund Sterling in Verbindung mit den 

unter „Großbritannien" ausgewie~enen Devisenkursen 

Ab D 1960 siehe „Allgemeine Hinweise", d) 

Bis 16. Februar 1970 Rf ab 17. Februar 1970 Währungsum­
stellung und Einführung des Dezimalsystems, .Rhodes. 

Dollar" (R$); 1 Rf = 2 R$ 

Die Berechnung nach rhodesischem Schema erfolgte nach den 
Verbrauchsgewohnheiten für Europäer in Rhodesien 

Besondere Preisangaben der deutschen Auslandsvertretung 

in Salisbury sowie Angaben aus lnternat10nal Labour Review, 

Statistical Supplement; insgesamt Preise für 182 Waren und 

Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Schweden 

Bis 20. Dezember 1949 siehe .Allgemeine Hinweise", a) 
21. Dezember 1949 bis 17. Mai 1953 siehe .Allgemeine llin­
weise", b) 
Ab 18. Mai 1953 siehe • ,\llgemeine Hinweise", c) 

Preisdngaben zum Verglei eh September 1952: vom Kungl. 

Socialstyrelsen, Stockholm, für 60 Gemeinden, der deutschen 

Auslandsvertretung in Schweden für Stockholm und aus In­

ternational Labour Review, Srntistical Supplement für 4 

Städte, rnsgesamt Preise für 127 Waren und Leistungen der 

Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1959: vom Kungl. So­

cialstyrelsen, Stockholm, für 70 Städte und Bezirke; insge­

samt Preise für 213 Waren und Leistungen der Lebenshal­

tung (1'.liete Alt- und Neubau). 

Schweiz 

Bis 20. Dezember 1949 siehe .Allgemeine Hinweise", a) 

Vom 21. Dezember 1949 bis 3, Mai 1953 siehe „Allgemeine 
Hinweise", b) 
Ab 4. Mai 1953 siehe „Allgemeine Hinweise", c) 

D 1964 errechnet aus den Monaten Januar bis Oktober 1964 
Für das schweizerische Verbrauchsschema im Vergleich No­
vember 1964 beruht das Wägungsschema auf der Struktur der 
Verbrauchsausgaben von 579 Arbeitnehmerhaushalten mit 
einer jährlichen Ausgabensumme von durchschnittlich 14 760 

sfr im Jahre 1963 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1952: von einem 1\füarbei­

ter des Statistischen Bundesamtes in verschiedenen Städten 

der Schweiz erhoben, ferner Angaben aus Die Volkswirtschaft, 

Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement, Bern, für 34 

Gemeinden; insgesamt Preise für 100 Waren und Leistungen 

der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1957: aus Die Volkswirt· 

schaft, für 34·Gemeinden und besondere Angaben vom Bundes· 
amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit, Bern, für die Stadt 

Bern; insgesamt Preise für 315 Waren und Leistungen der 

lecenst!altung (Miete Alt- und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich November 1964: von der deut· 

schen Auslandsvertretung in Bern erhoben sowie aus Die 
Volkswirtschaft für 34 Städte; insgesamt Preise für 346 

Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

I 'rci sangaben zu den Rei segeldparitatcn: von deut sehen, 

schweizerischen und internatlonalen Fremdenverkehr,:amtern, 

l{eiseb·uros und Reiseunternehmen; Sommer 1969: Preise fur 

236 Waren und Leistungen, Winter 1969/70 und Son.mer 1970 
Jeweils Preise für 188 Waren und Leistungen,Winter 1970/71: 

Preise für 203 Waren und Leistungen, 

Senegal 

Siehe .Allgemeine llinweise", f) 
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Preisangaben zum Vergleich Dezember 1967: von einem Ma­

arbei ter des Stati stl -.eben Bundesamtes in Dakar erhoben 

sowie aus Bulletin Stdtistique et Economique Mensuel; ins­

gesamt Preise für 437 WMen und Leistungen der Lebens­

h,iltung. 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Sowjetunion 

L März 1950 bis 31. März 195 7 siehe „Allgemeine Hin­
weise", a) danach differenziertes Kurssystem 
Ab 1. Januar 1961 „Allgemeine Hinweise•, d) 
Bis 31. Dezember 1960 1 Rbl (alt), ab 1. Januar 1961 Wäh­
rungsumstellung im Verhältnis 10: 1, 10 Rbl (alt) = 1 Rbl (neu) 

Preisangaben zum Vergleich April 1954 entnommen aus Etu­
des et Conjoncture, Etudes Speciales Nr. 3, 1955 „Les 
Fluctuation des Prix de detail en Union Sovietique", In­
stitut National de la Statistique et des Etudes Economiques, 
Paris und verschiedenen Tageszeitungen des In- und Auslan­
des; insgesamt Preise für 98 Waren und Leistungen der Le­
benshaltung (Miet·e Altbau), 

Preisangaben für den neuen Vergleich 1958:aus Vierteljah­
reshefte zur Wirtschaftsforschung, Jahrgang 1960, viertes 
Heft des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung, Ber­
lin, sowie aus Merkblätter für den deutschen Außenhandel, 
Sonderheft „Sowjetunion", Köln 1958 und Unterlagen aus 
anderen fo- und ausländischen Zeitschrlften und Zeitungen; 
insgesamt Preise für 137 Waren und Leistungen der Lebens­
halttmg (Miete Altbau), 

Spanien 

Bis 11, April 1957 - differenziertes Kurssystem 
Vom 12. April 1957 bis 17, Februar 1963 siehe „Allgemeine 
Hinweise•, d) 
Ab 18, Februar 1963 siehe „Allgemeine Hinweise•, c) 
Ab 1967 für ausgewählte Städte 

Preisangaben zum Vergleich April 1953: von einem Mitar­
beiter des Statistischen Bundesamtes in mehreren Städten 
Spaniens und den deutschen Auslandsvertretungen in Madrid 
und in Barcelona erhoben sowie aus International Labour Re· 
view , Statistical Supplement; insgesamt Preise für 134 Wa­
ren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1966: von einem Mit• 
arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Madrid, Bilbao 
und Barcelona erhoben; insgesamt Preise für 759 Waren und 
Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten~von deutschen, spa­
nischen und internationalen Fremdenverkehrsämtern, Reise­
büros und Reiseunternehmen; Sommer 1969: Preise für 233 
Waren und Leistungen, für die folgenden Berechnungen je­
weils Preise für 219 Waren und Leistungen, 

Südafrika 

Bis 17, Mai 1953 siehe „Allgemeine Hinweise". a) 
18, Mai 1953 bis 13, Februar 1961 errechnet über die Mittel­
kurse des Pfund Sterling an der Frankfurter Börse unter Be­
rücksichtigung des Ab- bzw. Zuschlags der Deutschen Bun­
desbank (gern. BBk-Mttlg. 7006/59) 

Bis 13, Februar 1961 SAi:, ab 14. Februar 1961 neue Wäh­
rungseinheit „Rand• (R). 1 SAl.: ·= 2 R 
D 1961 errechnet aus den Daten vom 14. Februar bis 31. De­
zember 1961. 
Ab Januar 1968 „Allgemeine Hinweise•, d) - Kurse am Mo­
natsende 

Preisangaben der deutschen Auslandsvertretung in Pretoria 
für Pretoria bzw. aus Monthly Bulletin of Statistics, Bureau 
of Census and Statistics, Pretoria, für Kapstadt; insgesamt 
Preise für 269 Waren und Leistungen der Lebenshaltung 
(Miete Neubau), 

Tansania 

Siehe „Allgemeine Hinweise•, e) 
Bis 13, Juni 1966 EAs, ab 14, Juni 1966 neue Währungsein· 
heit „Tansania-Schilling• 1 EAs = 1 T, Sh. 

Die Berechnung nach ostafrikanischem Schema erfolgte bis 
1960 nach den Verbrauchsgewohnheiten für Europäer in Tan­
sania, ab D 1961 wurde zur Fortrechnung der Ergebnisse ein 
nach landesüblicher Verbrauchsstruktur berechneter Preis­
index für die Lebenshaltung verwendet (ohne Wohnungsmiete). 

Oktober bis Dezember 1971 siehe „Allgemeine Hinweise", n) 
Ab Januar 1972 siehe „Allgemeine Hinweise", h) 
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Preisangaben zum Vergleich Dezember 1959: vom East Afri­
can Statistical Department in Daressalaam sowie aus In­
ternational Labour Review, Statistical Supplement und aus 
Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswan­
derung - Köln; insgesamt Preise für 164 Waren und Leistun­
gen der Lebenshaltung (Miete Neubau), 

Preisangaben zum Vergleich September 1965: von der deut­
schen Auslandsvertretung erhoben sowie aus Bulletin of La. 
bour Statistics (2. Quartal 1966); insgesamt 3 83 Waren uQd 
Leistungen der Lebenshaltung. 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Tschad 

Siehe „Allgemeine Hinweise•, f) Preisangaben zum Vergleich November 1967: von einem Mit· 
arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Fort Lamy erho· 
ben sowie aus Bulletin Mensuel de Statistique de la Repu· 
blique du Tchad; insgesamt Preise für 420 Waren und Lei· 
stungen der Lebenshaltung, 

T schechosl owake i 

Bis 20, Dezember 1949 siehe „Allgemeine Hinweise", a) 
21. Dezember 1949 bis 3L März 1957 siehe „Allgemeine Hin· 
weise", b) danach differenziertes Kurssystem 
D 1968 errechnet aus 8 Monatsangaben, 

Preisangaben zum Vergleich September 1959: Besondere An· 
gaben des Statniho UraduStatistick~ho, Prag, für die gesamte 
Tschechoslowakei; insgesamt Preise für 305 Waren und Lei· 
stungen der Lebenshaltung (Miete Alt· und Neubau). 

Türkei 

Bis 3, August 1958 siehe ,,Allgemeine Hinweise", a) 
danach differenziertes Kurssystem 
Ab 20, August 1960 siehe „Allgemeine Hinweise", d) 
D 1960 errechnet ausKursen der Monate August bis Dezember 

Preisangaben zum Vergleich September 1955: aus Konjonktür, 
Seri A, Ministere de l'Econor-:ie et du Comm~e, Ankara; 
International Labour Review, Statistical Supplement; ins­
gesamt Preise für 67 Waren und Leistungen der Lebenshal­
tung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1958:aus Monthly Bulletin 
0f Statistics Nr. 53, Prime Ministry, Central Statistical 
Office; Konjonktür, Seri A, Ministere de l'Economie et du 
Cnmmerce, Ankara sowie aus International Lahour Review. 
Statistical Supplement; insgesamt Preise für 124 Waren -und' 

Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau), 

Tunesien 

Bis 19, September 1949 errechnet aus dem arithmetischen 
Mittel zwischen dem offiziellen US-$- Verkaufskurs und dem 
fluktuierenden US-$ - Verkaufskurs (Durchschnitt} des freien 
Marktes in Paris in Verbindung mit den DM-Relationen 
Bis 12, Februar 1950 siehe ,,,Allgemeine Hinweise•, a) 
13, Februar 1950 bis 3, Mai 1953 siehe „Allgemeine Hin­
weise ", b) 
4, Mai 1953 bis 31. Oktober 1958 siehe „Allgemeine Hin­
weise", c) 
Bis 31. Oktober 1958 in ffrs, ab L November 1958 bis 31. 
März 1959 über die US-$/DM-Parität - siehe „Allgemeine 
Hinweise•, a) - in Verbindung mit der Währungsparität 
(1, November bis 26, Dezember l9S8: 1 000 ffrs = 1 tD. ab 
27- Deze:.nber 1958: 1 175,490 ffrs = 1 tD) und dem US-$· 
({urs in Paris errechnet 
Vom 1. April 1959 bis 31, Dezember 1960 Währungsparität 
z:ur DM ( 100 DM = 10,000 tD) 
Vom 1, Januar 1960 an auf Basis des offiziellen Kurses 
1 tD = 11,7549 NF in Verbindung mit der DM-Notierung in 
Paris errechnet 

Ab Februar 1967 siehe „Allgemeine Hinweise„ d) - Kurse 
am Monatsende 

Preisangaben der deutschen Auslandsvertretung 1n Tunis 
sowie Angaben aus Bulletin Mensuel de Statistique, Secre· 
tariat d'Etat au Plan et aux Finances, Service des Sta­
t1stiques, Tunis; insgesamt Preise tur 287 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung (Miete Neubau). 

Uganda 

Siehe „Allgemeine Hinweise•, e) 
Bi,. [,1. August 1966 Ostafrikanischer Schilling (EAs) ab 15, 
A u,11ußt 19(,(, Uganda· Schilling (U .Sh.); 1 EAs = 1 U .Sh .. 
Oktohr-r hi,., Dcz,·mhcr 1971 siehe „Allgemeine Hinweise", m) 
Ah Januar 1972 '<ichc „Allgemeine Hinweise", h) 
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Preisangaben zum Vergleich September 1966: von einem Mit· 
arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Kampala und von 
der deutschen Auslandsvertretung erhoben; insgesamt Preise 
für 406 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Bis 29, Februar 1956 siehe ,Allgemeine Hinweise•, a) 
Ab 1, März 1956 siehe ,Allgemeine Hinweise•, d) 
Ab L April 1957 differenziertes Kurssystem 

Bis 17. Dezember 1959 - differenziertes Kurssystem 
Ab Januar 1960 siehe ,Allgerr.eine Hinweise•, d) 
D 1961 Kurse am Monatsende 
Ab 1962 jeweils ein Tageskurs im Monat 
Ab Januar 1969 Kurse am Monatsende 

Ungarn 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Preisangaben zum Vergleich 1963: vom Institut für Konjunk­
tur- und Marktforschung, Budapest und privater Stellen; ins­
gesamt Preise für 234 Waren und Leistungen der Lebenshal­
tung. 

uruguay 

Preisangaben der deutschen Auslandsvertretung in Monte­
video und des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswan­
derung - Köln: insgesamt Preise für 271 Waren und Leistun­
gen der Lebenshaltung (Miete Neubau), 

Venezuela 

Differenziertes Kurssystem Besondere Preisangaben der Direcci6n General de Estadi:­
stica, Departamento Estadfsticas Economicas für Caracas 
sowie Angaben der deutschen Auslandsvertretung in Caracas 
und Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Aus­
wanderung - Köln; insgesamt Preise für 260 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung (Miete Neubau), 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Bis 18. September 1949 über das von der J EI A festgesetzte 
Wertverhältnis: 1 DM = 0 30 llS-.S 
Vom 19, September 1949 bis 9, August 1953 siehe ,Allge­
meine Hinweise•, b) 
Ab 10, August 1953 siehe ,Allgemeine Hinweise•, c) 
Für Entschädigungszwecke gelten andere Paritäten; sie kön­
nen beim Statistischen Bundesamt erfrage werden, 
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Preisangaben zum Vergleich März 1953 von deutschen Aus­
landsvertretungen, aus Retail Food Prices by Cities, US­
Department of Labor fÜr ca. 46 Städte, au:, Agricultural 
Prices, US-Denarcment of Al!;Ciculture für 9 Landesteile so­
wie aus Katalogen großer Versandhauser; rnsgesamt Preise 
für 235 Waren u;d Leistungen der Lebenshaltung (Mtete Alt­
bau), 



Erläuterung der verwendeten Währungskurzbezeichnung 

Äthiopien 

Argentinien 

Australien 

Belgien 
Bolivien 
Brasilien 

Ceylon • 
Chile •••• 

Land 

Costa Rica • • • • • • • • • ••••• 
Dänemark •••••••••••••••••••••••• , •• 

Dominikanische Republik ••••••••••••••.••• 
Finnland 

Frankreich 

Ghana 
Griechenland •• , •••••••••••• , , • , • , , , ••• 
Großbritannien u, Nordirland (Vereinigt, Königreich) •• 

Abkürzung 

äth S 
argent$ 

SA 
bfr 
$b 

Cr$ 

CR 
chil Esc 

</, 
dkr 
dom$ 

Fmk 

FF 

<t 

Guatemala •••••••••••••••••••••••••••• 

Indien • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • iR 

Israel 
Italien ••••••••••••••••••••••••••• , • 

Japan •••••••••••••••••••••••••• • • • 
Jugoslawien ••••••••••••••• , •••• , • , 

Kanada 
Kenia ••••• , •• 

Kolumbien 
Kuba , •• , • , ••• 

Luxemburg 

Mali 
Mauretanien 

Mexiko •••• 

Neuseeland 
Niederlande 

Niger •••• ......................... 
Norwegen •••••••••••• , ••••••••••••••• 
Österreich • • • • • • • • ••••••••••••••• 
Panama • • • • • • • • • • ••••••••••••••• 

Paraguay •••••••••••••••••• , ••••• , •• , • 

If 
Lit 

Din 

kan$ 
K.Sh. 

kol$ 

kub$ 
lfr 
F.M. 
FC.F.A. 

mex$ 

NZ$ 
hfl 
FC.F.A, 

nkr 
s 
BI, 
c; 
s/. 
p 

Peru 
Philippinen 
Polen 
Portugal 

Rhodesien 
Schweden 
Schweiz 
Senegal 

.••••••••••••••••••••• Zl 

Sowjetunion •••••••••••••• 

Spanien • • • ••••••• 
Südafrika •••••••• 

Tansania 

Tschad 
Tschechoslowakei 
Tunesien , • 

Türkei 
Uganda 

Ungarn 
Uruguay 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Venezuela ••••••.• 

Vereinigte Staaten von Amerika • 

Esc 

R$ 
skr 
sfr 
FC.F.A. 

Rb! 
Pta 

R 
T.Sh. 

FC.F.A. 
Kts 
tD 

TL 
U,Sh • 

Ft 
urug$ 
B. 
US-$ 

Währung 

Bezeichnung 

Äthiopischer Dollar 

Argentinischer Peso 
Australischer Dollar 1) 

Belgischer Franc 
Peso Boliviano 2 ) 

Cruzeiro 3 ) 

Ceylon-Rupie 
Chilenischer Escudo 4) 

Costa-Rica-Col6n 

Dänische Krone 

Dominikanischer Peso 
Finnmark 
Französischer Franc 5 ) 

Cedi 12) 

Drachme 

Pfund Sterling 
Quetzal 
Indische Rupie 

Israelisches Pfund 
Italienische Lira 

Yen 
Jugoslawischer Dinar 

Kanadischer Dollar 
Kenia-Schilling 6) 

Kolumbianischer Peso 
Kubanischer Peso 
Luxemburgischer Franc 
Mali-Franc 
CFA-Franc 

Mexikanischer Peso 
Neuseeland-Dollar 10) 

Florin, Holländischer Gulden 

CFA-Franc 

Norwegische Krone 
Schilling 
Balboa 
Guarani' 
Sol 
Philippinischer Peso 
Zloty 
Escudo 
Rhodesischer Dollar 11) 

Schwedische Krone 
Schweizer Franken 
CFA-Franc 

Rubel 
Peseta 
Rand 7) 

Tansania-Schilling 8) 

CF A-Franc 
Tschechoslowakische Krone 

Tunesischer Dinar 

Türkisches Pfund 
Uganda-Schilling 
Forint 9 ) 

Uruguayischer Peso 
Bolivar 

US-Dollar 

1) Bis 13.2.1%6 fA; l fA = 2 SA. - 2) Ab 1.1.1963 Sb (Peso Boliviano); l 000 B = l Sb. - 3) Bts 12.2.1967 CrS; l 000 CrS; = l NCrS. Ab 
15.5.1970 l NCrS = l CrS.- 4) Bis 31.12.1959 chilS (chilenischer Peso); l 000 chilS = l chtl Esc. - 5) Bis 31.12.1959 ffr (französischer 
Franc); 100 ffrs = l NF. Ab 1.1.1963 FF; l NF = l FF. - 6) Bis 13.9.1966 EAs; l EAs = l K.Sh. - 7) Bis 13.2.1961 SA.f(Südafrikanisches 
Pfund); l SAf = 2 R. - 8) Bis 13.6.1966 EAs; l EAs = l T.Sh. - 9) Bis 31.7.1946 Pengö. - 10) Bis 9.7.1967 J:N.Z.; 1 fN.Z, = 2 NZS. -

11) Bis 16.2.1970 Rf; l Rf = 2 RS. - 12) Ab 15.2.1972 NQ'. = (/.. 
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STATISTISCHES BUNDESAMT• WIESBADEN 

Fachserie M 

Preise - Löhne -Wirtschaftsrechnungen 
Reihe 1 : 

Reihe 2: 

Reihe 3: 

Reihe 4: 

Reihe 5: 

Reihe 6: 

Reihe 7: 
Reihe 8: 

Reihe 9: 

Reihe 10: 

Reihe 11: 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter (monatlich, jahriich) 

Index der Grundstoffpreise (monatlich, jährlich) 

Preise und Preisindices für industrielle Produkte (monatlich, jährlich) 

Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft (monatlich, jährlich) 

Preise und Preisindices für Bauwerke und Bauland 
1. Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke (vierteljährlich mit Eilbericht) 

II. Baulandpreise (vierteljährlich, jährlich) 

Preise und Preisindices der Lebenshaltung (monatlich mit Eilbericht, jährlich) 

Preise für Verkehrsleistungen (vierteljährlich) 

Index der Großhandelsverkaufspreise (monatlich, jährlich) 

Preise und Preisindices im Ausland (monatlich, jährlich) 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung (monatlich, jährlich) 

Tariflöhne und -gehälter 
1. Tariflöhne (halbjährlich) 

II. Tarifgehälter (halbjährlich) 
III. Index der Tariflöhne und -gehälter (vierteljährlich) 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
1. Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und Aussperrungen (jährlich) 
II. Tariflöhne und Lohnindices (jährlich) 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte (monatlich, jährlich) 
Außerdem erscheinen unregelmäßig Sanderbeiträge von Haushalten verschiedener Bevölkerungsgruppen 

Reihe 14: Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft (jährlich) 

Reihe 15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
1. Arbeiterverdienste (vierteljährlich mit Eilbericht) 

II. Angestelltenverdienste (vierteljährlich mit Eilbericht) 
Außerdem erscheinen Sanderbeiträge in unregelmäßiger Folge 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk (halbjährlich) 

Reihe 17: Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen (unregelmäßig) 
1. Gewerbliche Wirtschaft und Dienstleistungsbereich 

Arbeiterverdienste 
Angestelltenverdienste 

II. Landwirtschaft 
Arbeiter- und Angestelltenverdienste 

III. Forstwirtschaft 
Arbeiterverdienste 

IV. Erwerbsgartenbau 
Arbeiter- und Angestelltenverdienste 

V. öffentlicher Dienst 
Dienstbezüge, Vergütungen und löhne 

Reihe 18: Einkommens- und Verbrauchsstichproben (unregelmaßig) 

Systematisches Verzeichnis 
Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Ausgabe 1963) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, 
Postfach 120, erhältlich. 
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